her 
8 


Telegraphiſche 


ſichtlich der 


gegen abgelehnt. — Der nächſte Gegenſtand der Tages-Ordnung iſt 


3 n e 
1. 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
174 Sgr. 


Morgenblatt. 


Donnerstag den 1. Mai 1856. 


an ů—ů— 


Expedition: Herrenſtraße m 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


lung. 


Ne OL. 


m nn ̃ —ꝛ—„—:t — — 


Nr. 202 der Breslauer Zeitung wird Freitag Mittag ausgegeben. 


Depeſchen der Breslauer Zeitung, 
: Roggen, in der Beſſerung fortſchreitend; pr. April: 
Mai 68% Thlr., Mai⸗Juni 07% Thlr., Aan l 64 Uhle. Juli⸗Auguſt 
59% Thlr. 


iritus gleiche Tendenz; loco 27% Thlr., April 27%, Thlr., April⸗Mai 
| — 2% Thie, Jun Jul 27) Ahle, Jul August 
uart. 


im däniſchen Reichs rath der Biſchof Monrad einen Antrag auf 
Reviſion der Geſammt⸗Verfaſſung überreicht. Der Charakter und die Ten: 
denz dieſes, hinſichtlich ſeines Urhebers befremdlichen Antrages wird erſt 
aus den Motiven erkannt werden können, indeß ſpricht die „N. Pr. 3.0 
die Vermuthung aus, daß vielleicht die gemiſchte nationaldemokratiſche 
Partei oder ein Bruchtheil derſelben den Augenblick für günſtig halten 
könnte, das vom Falle des Scheel⸗Pleſſenſchen Antrages immerhin er⸗ 
ſchütterte Scheelſche Ministerium zur Ausmerzung der wenigen Beſtim⸗ 
mungen zu drängen, die ihr im Grundgeſetze noch koͤniglich oder abſo⸗ 
lutiſtiſch erſcheinen. Nicht unmöglich, da ähnliche Verſuche bei den 
Verhandlungen über die Geſchäftsordnung dem Widerſtande des Mi: 
niſteriums begegneten; aber ein wahrhaft draſtiſcher Gegenſatz zu den 
Gründen, mit denen man von derſelben Seite aus den Scheel⸗Pleſſen⸗ 
ſchen Antrag bekämpft. Im Geſchmacke der Dänen darf ja die „un⸗ 
verletzlich“ Verfaſſung geändert werden, denn beſagte Herren ſind ſou⸗ 
verän; aber die Holsteiner, Schleswiger und Lauenburger find Beſiegte, 
die man in elender Minderheit mit berathen läßt, um ſie nachher 
zu überflimmen. Fuͤrwahr, eine neue Art der Aufführung im Triumphe, 
welche der röͤmiſchen wenig nachgiebt. 


Berlin, 30, April, 


Ti legrapbifche Nachrichten. 

Neapel, 25. April. Die Provenienzen aus Malta werden zu einer zehn⸗ 
tägigen Kotumazpflicht verhalten; die Waaren müſſen gereinigt und die Ef⸗ 
fetten gehörig gelüftet werden. Provenienzen aus Marſeille müſſen Geſund⸗ 
heits⸗Beſcheinigungen von den betreffenden Konſulaten vorzeigen, ſonſt wer⸗ 
den ſie einer ſiebentägigen Beobachtung unterzogen. 5 

Genua, 27. April. Ein engliſcher Dampfer iſt mit einigen Kompagnien 
der piemonteſiſchen Expeditionstruppen aus der Krim hier eingetroffen. 

Nom, 25 Die Regierung hat den Bau der 1 nach Gi: 
vitavecchia der von dem Marcheſe Caſavaldes vertretenen Geſellſchaft über: 
tragen. Die betreffenden Arbeiten müſſen in drei Monaten beginnen und in 
drei Jahren vollendet ſein. a BR 

Konſtantinopel, 21. April. Der Durchzug der aus der Krim rückkeh⸗ 
„FFF e, 

e Stimmung der 1 N ng ge e Chriſten; 
lie Achtfamkelt der Behörden verhinderte jeden Exceß. dae e 


Breslau, 30. April. [Zur Situation.] Das Friedens⸗ 
dokument vom 30. März liegt nunmehr in authentiſcher Faſſung (des 
„Preuß. Staats⸗Anz.“) vor uns, zugleich mit den drei Anneren, be⸗ 
treffend die Erneuerung des Meerengen⸗Vertrags, die Neutra⸗ 
liſation des ſchwarzen Meeres und die Nichtbefeſtigung, 


ds⸗Infeln. elch 
der Alande an Einleitung des Vertrags ſelbſt, welche die 


Preußen. 

m Berlin, 29. April. [Die öſterreichiſche Bundesvor⸗ 
lage und das Verhältniß Oeſterreichs und Preußens. — 
Ertbeilung des ſchwarzen Adler⸗Ordens an den Kaiſer 
der Franzoſen. — Die neue rheinifhe Gemeinde⸗Ordnung 
und die königliche Genehmigung. — Prinz Karl von 
Preußen.] Die zur Aneignung des Friedensvertrages beſtimmte Vor⸗ 
lage an den Bund, von der das öſterreichiſche Kabinet durch ein Cir⸗ 
cularſchreiben den verſchiedenen deutſchen Regierungen eine vorgängige 
Mittheilung gemacht hatte, dürfte bei den übrigen deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten eben ſo wenig, wie bei Preußen ſelbſt, einem Widerſpruch zu 
begegnen haben. Es wird ſogar verſichert, daß die Mehrzahl der deut⸗ 
ſchen Regierungen, und namentlich ſämmtliche Mittelftanten bereits eine 
Erklärung nach Wien eingefandt haben. Eine aneignende 


Beſchlußfaſſung über den Frledensvertrag durch den deutſchen Bund er: 


wird in der 
Zustand Würden der Bevollmächtigten i der gewohnten diploma⸗ſcheint nothwendig, um die Stellung Deutſchlands, welche ſchon durch 
Name die Zuziehung Preußens in der Art motivirt, die Anordnung der bundesmäßigen Kriegsbereitſchaft betheiligt worden, 


171 e aufführt, 
— 21 a und der Würde Preußens entſprechend, nicht 
anders gedacht werden kann. Es heißt daſelbſt: ö 
„JJ. MM. der Kaifer von Oeſterreich, der Kaifer der Franzoſen, 
die Königin des vereinigten Königreichs von Großbritannien und Itland, 
der Kaiſer aller Reuſſen, der König von Sardinien und der Kaiſer 
der Oitomanen haben nach glücklich unter ihnen hergeſtelltem Einver⸗ 
ſtändniß in Betracht gezogen, daß in einem europäiſchen Inter: 
eſſe Se. Maj. der König von Preußen Mitunterzeichner der Konven⸗ 
tion vom 13. Juli 1841 zur Theilnahme an den zu treffenden neuen 
Verabredungen berufen werden müſſe, und, indem fie den Werth, 
welchen die Mitwirkung Sr. gedachten Mafeſtät dem allgemeinen Frie: 
denswerke hinzufügen würde, würdigen, haben ſie ihn eingeladen, Be⸗ 
vollmächtigte zum Kongreß zu ſenden. 
Aus dem unten folgenden Landtagsbericht erfehen wir, daß im 
Herrenhauſe der Bericht der Finanz Kommiſſion über den Antrag dei 
Grafen von Dönhoff, betreffend die de  ENAS der Amor⸗ 
tiſirung der Staatsſchulden auf der 570 1 aka ſtand. Die 
Kommiſſion ſtellt folgenden Antrag: „Der Staa Keotegierung zu em: 
pfehlen, auf eine Verminderung der jetzt geieh chen Amortiſations⸗ 
Raten der Staatsſchuld bedacht zu ſein, ſolche jedoch nur im Wege 
des Vertrages herbeizuführen; den angemeſſenen Zeitpunkt dieſer Map: 
regel zwar nach ihrem Ermeſſen feſtzuſtellen, jedoch mit derſelben rück 
den höchſtoerzinslichen Staatsſchuld baldmoͤglichſt vorzugehen; 
ünftig 7 on 5 2 9 Anleihen eine ge. 
; tiſations-Rate a rozent von Anfang in Ausſicht 
nehmen et feuufegen. „Nach kurzer Debatte ae a 
Dr, Brüggemann die Theilung des Kommiſſions⸗Antrags bei den 
orten: „und bei künftig etwa dc.“ und der erſte Theil des Kom: 
mifſlong-Antrags wird vom Haufe angenommen, der zweite Theil da⸗ 


zu reguliren und in ein beſtimmtes Verhältniß zu den durch den Frie⸗ 
densvertrag neugeſchaffenen europäiſchen Grundlagen zu ſetzen. Man 
darf überzeugt ſein, daß das Einverſtändniß Oeſterreichs und Preußens 
nie groͤßer war als in dieſem Augenblick, und daß am allerwenigſten 
aus dem Verhältniß des preußiſchen Kabinets zu der neuen öͤſterrei⸗ 
chiſchen Bundesvorlage Differenzen irgend einer Art hervorgehen werden. 

In kundigen Kreiſen vernimmt man, daß die Ueberſendung 
des ſchwarzen Adler-Ordens an den Kaiſer der Franzo— 
ſen bevorſtehe. Es wird darin ein beeiferter Ausdruck für das innige 
Einvernehmen geſehen, welches ſich ſchon ſeit einiger Zeit zwiſchen Preu⸗ 
ben und Frankreich begründete und in dem Frieden vom 30. März 
ebenfalls ſeine vollendete Konſtatirung gefunden hat. Nicht minder 
freundlich erſcheint in dieſem Augenblick, nach beſonderen Anzeichen, das 
Verhältniß Preußens zu England, ſo daß man die Stellung, 
in welcher Preußen, ungeachtet ſeines mehrfach abweichenden Verhal⸗ 
tens ſowohl zu den Weſtmächten als zu Oeſterreich, hervorgegangen, 
als eine ungemein befriedigende und vortheilhafte nach allen Seiten 
hin bezeichnen kann. i 

Wie beſtimmt verlautet, wird Se. Majeſtät der König die von dem 
Landtag beſchloſſene neue rheiniſche Gemeinde-Ordnung nicht 
mit der noch vorbehaltenen königl. Genehmigung verſehn. Es ſoll eine neue, 
dieſen Gegenſtand betreffende Geſetzvorlage in der nächſten Seſſion in 
Ausſicht genommen, und dabei den Wünſchen der Rheinlande, die ſich 
neuerdings auch in mehreren hierher gelangten Eingaben gegen die 
neuen Geſetze kundgegeben, Rechnung getragen werden. Bei dieſem 
Entſchluß, wenn er ſich beſtätigt, ſind jedenfalls nur innere und in der 
Sache liegende Gründe maßgabend geworden, da, ſeit dem fo erfolg 
reichen Wiedereintritt Preußens in das europäiſche Konzert, jede andere 
Rückſicht auf äußere Konjunkturen nach dieſer Seite hin mehr als je 
zurückgewichen. - 

Zur Vertretung des preußischen Königshaufes bei den bevorſtehen⸗ 
den Krönungsfeierlichkeiten des Kaiſers Alexander von Rußland wird 
16 2 königl. Hoheit der Priuz Karl von Preußen nach Moskau 

egeben. 

> Berlin, 29. April. Für den deutſch⸗öſterreichiſchen 
Poſtverein iR in e auf unbeſtellbare Poſtſendungen eine Ver⸗ 
einbarung getroffen, daß Poſiſendungen für unbeſtellbar alsdann zu 
erachten ſind, wenn der Adreſſat am Beſtimmungsort nicht zu ermit⸗ 
teln und die Nachſendung nicht moglich oder nicht zuläſſig it; wenn 
die Sendung mit dem Vermerk „poste restante“ verſehen iſt und 
nicht binnen 3 Monaten, vom Tage des Einlangens an gerechnet, 
von der Poſt abgeholt wird; wenn die Sendung mit Poſtvorſchuß, 
auch für den Fall, daß fie mit poste restante bezeichnet iſt, inner: 
halb 14 Tagen nicht abgelöft worden iſt; und wenn die Annahme 
verweigert wird. Für den erſten Fall, daß der Adreſſat am Beſtim⸗ 
mungsort nicht zu ermittelu iſt, ſoll, wenn unter mehreren dem Adreſ⸗ 
ſaten gleichbenannten Perſonen der wirkliche Empfänger nicht ſicher zu 
unterſcheiden iſt, der Begleitbrief nach dem Aufgabeorte zurückgeſandt 
werden, um den Abſender, wenn derſelbe an der äußern Beſchaffen⸗ 
beit des Begleitbriefes erkannt, oder ſonſt auf geeignete Weiſe ermit- 
telt werden kann, zur näheren Bezeichnung des Adreſſaten zu veran⸗ 
laſſen. Alle andern Poſtſendungen ſind, wenn ſie als offenbar unbe⸗ 
ſtellbar erkannt ſind, ohne Verzug nach dem Aufgabeorte zurückzuſen⸗ 


und bei k 


der Bericht der Juſtiz⸗Kommiſſion über die Geſetz-Entwürfe, betref— 
fend die Abänderung und Ergänzung einiger Beſtimmun⸗ 
gen der Bank⸗Ordnung vom 5. Oktober 1846 und die Vermin⸗ 
derung der Kaſſen Anweiſungen um 15 Millionen Thlr., ſowie die 
Ausgabe verzinslicher Staatsſchuld-Verſchreibungen über 16,598,000 


aler. 

die beiden Geſetzentwürfe werden den 
neten⸗Hauſes entſprechend angenommen. 
m Abgeordneten Hauſe kam der v. d. Horſtſche Antrag wegen 
Einbringung eines Geſetzvorſchlages behufs Beſchränkung des frühen 
Heirathens u. ſ. w. auf die Tagesordnung. 

Die Kommiſſion ſchlug vor, ſtatt der Anträge des Abgeordneten: 

1) „daß das zu frühe Heirathen beſchränkt“ und 2) „daß die Geflat- 
tung der Gründung einer Familie von dem Nachweiſe der Mittel zur 
ſtandesmäßigen Ernährung abhängig gemacht werde“, folgende Reſo⸗ 
lutionen anzunehmen: „der köͤnigl. Staatsregierung zur Erwägung zu 
empfehlen, ob es nicht zweckmäßig fein mochte, dem zu frühen und 
leichtſinnigen Heirathen durch geeignete Maßregeln ‚entgegenzutreten %'" 
Zum dritten Antrage des Abg. v. d. Horſt, die jetzige Freizügigkeit 
durch allgemeine Geſtattung des Einzugsgeldes und Erforderung des 
Nachweises der Mittel nachhaltigen Unterhalts eingeſchränkt werde, be⸗ 
antragt die Kommiſſion Uebergang zur Tagesordnung. — Dieſe An⸗ 
träge der Kommiſſion wurden angenommen. 


Beſchlüſſen des Abgeord⸗ 


— 4 


Wie bekannt, hat nach Verwerfung des Scheel Pleſſenſchen Antrages] den. Nur bei Sendungen, die einem ſchnellen Verderben unterliegen, 


muß, ſofern nach dem Ermeſſen der Abgabe⸗Poſtanſtalt Grund zu der 
Beſorgniß vorhanden iſt, daß das Verderben auf dem Rückwege ein⸗ 
treten werde, von der Rückſendung abgeſehen werden, und die Veräu⸗ 
ßerung des Inhalts für Rechnung des Aufgebers erfolgen. In allen 
vorgedachten Fällen iſt der Grund der Zurückſendung, oder eintreten 
den Falles, daß und weshalb die Veräußerung erfolgt ſei, auf dem 
Begleitbriefe zu vermerken. Die zurückzufendenden Gegenſtände dürfen 
nicht eröffnet, müſſen vielmehr noch mit dem vom Aufgeber aufge⸗ 
drückten Siegel verſchloſſen fein. Eine Ausnahme hiervon tritt nur ein 
bezüglich der Briefe, welche von einer Perſon gleichlautenden Namens 
irrthümlich geöffnet wurden, und bezüglich der Briefe, welche Looſe oder 
Offerten zu verbotenen Glücksſpielen enthalten, die von den Adreſſaten 
nach den für ſie geltenden Landesgeſetzen nicht benutzt werden dürfen. 
Bei irrthümlicher Eröffnung von Briefen durch Perſonen gleichlauten⸗ 
den Namens iſt übrigens, ſofern dies moglich iſt, eine von letzteren 
ſelbſt unter Namensunterſchrift auf die Rückſeite des Briefes mederzu⸗ 
ſchreibende bezuͤgliche Bemerkung beizubringen. 4 

Obgleich über den Verlauf der Sundzoll⸗Angelegenheit Be 
ſtimmtes und Zuverläſſiges in der letzten Zeit nicht bekannt geworden 
iſt, fo zeigt ſich doch die Preſſe unermüdlich, fortlaufend Berichte über 
die Verhandlungen in Kopenhagen zu geben, In dieſen wird auch 


gemeldet, daß Preußen den Vorſchlag gemacht habe, den Sundzoll 
hinfort nicht mehr in Helfingör, ſondern in den Oſtſeehäfen zu erhe⸗ 
ben, ſo daß bei der Abfahrt oder Ankunft der Schiffe in denſelben der 
Zollſatz ermittelt und eingezogen werden ſoll. Wie ich jedoch an ſonſt 
gut unterrichteter Stelle erfahren habe, beruht dieſe Mittheilung auf 
Erfindung, denn von Preußen iſt ein dahin gehender Vorſchlag 
nicht gemacht worden. i 4 

134. Sitzung des Herrenhauſes.] Beginn 10% Uhr. Geſchäftliche 
Bemerkungen. Tagesordnung: 1. Bericht über den Antrag des Grafen von 
Dönhoff betreffend die Verminderung der Amortifation der 
Staatsſchulden. 5 0 > 

Die Kommiſſion beantragt: „Der Staatsregierung zu empfehlen, auf 
eine Verminderung der jetzt geſetzlichen Amortiſationsraten der Sta 
bedacht zu fein, ſolche jedoch nur im Wege der Kün) des Angebots des 
Kapitals, alfo im e des Vertrages, herbeizuführen; den at ſenen 
Zeitpunkt dieſer Maßregel Joa nach en feſtzuſtellen 155 mit 
derfelben rückſichtlich der höchftversinslichen Staatzſchuld bald möglichſt vor⸗ 
. Be dig 1 Peg ae neuen Anleihen eine gerin⸗ 

r ionsrate a rozent von Anfang i 
5 fee c. 2 03 fang in Ausſicht zu nehmen 

eferent, Graf Itzenplitz und der Antragſteller empfehlen denſelben; 

Annahme. Graf Hoverden und Graf Rirkberg Fin dee * 
Der Finanz miniſter kann die Annahme nicht empfehlen, da die Re⸗ 
gierung in dieſer Beziehung ſich nicht binden könne. Würde dieſelbe aber 
beliebt, ſo werde ſich die Regierung der Erwägung nicht entziehen. Die Hin⸗ 
weiſung auf künftige Anleihen ſei nicht nothwendig, da jede 
zur Genehmigung vorgelegt werden müſſe. 5 a 

„Bei der Abſtimmung wird nur der erſte Theil des Kommiſſionsantrages 
bis zum Worte „vorzugehen“ angenommen, der Reſt jedoch abgelehnt. 

II. Bericht über die Geſetzentwürfe, betreffend die Abänderung und Er: 
gängung einiger Beſtimmungen der Bankordnung vom 5. Oktober 1846 und 
die Verminderung der Kaſſenanweiſungen um 15 Millionen Thaler, fo wie 
die Ausgabe verzinslicher Staatsſchuldverſchreibungen über 16,398,000 Thlr. 

Die Kommiſſion empfiehlt die Annahme beider Entwürfe nach der vom 
Hauſe der Abgeordneten beſchloſſenen Faſſung. Ice 

„Zwei Amendements der Herren Tellkampf und v. Senfft finden nicht die 
nöthige Unterſtützung. Letzterer ſpricht gegen die Vorlagen, welche Herr von 
Buddenbrock in längerem Vortrage vertheidigt. Die Geſetzentwürfe werden 
darauf ohne weitere Diskuſſion genehmigt. 222 


ſolche dem Hauſe 


III. Bericht über den Geſetzentwurf, betreffend die anderweite Regelung 


der S für den Schank von Wein und Branntwein und 
ig re mit on K in den hohenzollernſchen Landen. 

ne jede Diskuſſion genehmigt. N 
ö IV. Bericht über den mit der freien Hanſeſtadt Bremen wegen Beförde⸗ 
rung der gegenſeitigen Verkehrs⸗Verhältniſſe abgeſchloſſenen Vertrag vom 
26. Januar d. J. (Ebenſo genehmigt.) : 

Schluß der Sitzung 2 Uhr. Nächſte Sitzung morgen. Am 8 
v. d. Heydt, v. Bodelſchwingh, v. Weſtphalen, Simons und mehrere Regie⸗ 
rungs⸗Kommiſſarien. 227 

67. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten.] Beginn 11 , Uhr. 
Am Miniſtertiſche v. d. Heydt, v. Weſtphalen, Stmons, v. Manteuffel II. 
und mehrere Regierungs⸗Kommiſſarien. 2 22328 

Geſchaͤftliche Bemerkungen. Bericht über die vom Herrenhauſe beſchloſ⸗ 
ſenen Aenderungen des Gefegentwurfes wegen Abfchägung von Landgütern 
behufs der Pflichttheilsberechnung in der Provinz Weſtfalen. A 

‚Die Kommiſſion empfiehlt, das Geſetz u verwerfen, weil es 

bei der von der Regierung bereits angekündigten Regelung der weſtfäliſchen 
Gütergemeinſchaftstechte vielleicht zweckmäßig ſei, das ganze Geſetz noch ein 
Jahr lang auszuſetzen. 5 

Nach kurzer Diskuſſion werden die beſchloſſenen Abänderungen angenom⸗ 
men, der Kommiſſionsantrag verworfen. Desgleichen tritt das Haus den 
vom Herrenhauſe beſchloſſenen Aenderungen der cheiniſchen Städteordnung bei⸗ 

Bericht über den Antrag des Frhrn. v. d. Horſt wegen Einbringung 
eines Geſetzes, betreffend die 1 U des frühzeitigen Heirathens. 

Die Kommiffton beantragt über alle Anträge, die ſich auf die Beſchrän⸗ 
une nir ee erſtrecken, Uebergang zur Tagesordnung. Referent 
b rich. j 2 2 » 13900: 
oa Antragſteller empfiehlt und motivirt ſeinen Antrag. Er hoffe, mit 
demfelben tief in das Fleiſch der Revolution einzuſchneiden. Die Demokratie 
wurzele in dem Proletariat, und dies zu beſchranken, ſei feine Abſicht. Er 
7 auf die Vermehrung des Proletariats hin, die ſich durch Han 
ernähren müſſe. Sie läge eben in dem frühen Heirathen. Oft fähe man 
auf den Kreis⸗Erſas⸗Kommiſſionen wahre Jungen, die zum > 
bar, aber — verheirathet wären und — Kinder Der Redner ver⸗ 
theidigt ſeine Anträge auf Beſchränkung der Freizügigkeit mit den ſchon be⸗ 


Een en. ARE ER 

Abg. Hennig dem entgegen. Es fei fo ft glich einen 

eigenen Gerd zu gründen, and eine Im Be e Ser. 

wort: „Jung gefreit, hat Niemand gereut.” Der Antrag ſei abzulehnen. 
Abg. Heyſe rechtfertigt denfelben und den Antrag der Kommiftion, bin 

ſichtlich der Ueberweiſung an das Stante-Biniftertum, Ft erinnert an die 

vielen Eheſcheidungsklagen wegen A mentation. 
Der Schluß der Debatte wird abgelehn 


Abg. v. Patow: Die Klagen über das Proletariat und deſſen Ungläck 


Su 
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Abg. Reichenſperger (Köln) weiſt auf die Unzulänglichkeit von Peti⸗ 
n r 125 n Wh Vom chriſtliche e 0 jede 
Beſchränkung e ; ebot der Ehe faſt 
neben die zehn Gebote. Die ſtat trügeriſch und be⸗ 
Sie a u für di bal 

e KL r für die Tagesordnung. 

Ab 128 ’ tin) gegen die bene der Peer 

ie ſionsanträge. f 
er Abſtimmung wird der Antrag des Herrn v. Patow: über alle 
i zur sordnung überzugehen, mit 98 gegen 109 Stimmen Gaͤh⸗ 
ung) verworfen. 8 ; 1 
err v. Pato w 50 darauf den Namensaufruf. Die Tagesord⸗ 
5 demſelben mit 99 gegen 108 Stimmen verworfen. 5 

ſionsa 13 auf Ueberweiſung an das Minifterium und außer⸗ 
dem di 25 N die mit den übrigen Anträgen verbundenen Pe⸗ 
8 * 7 en n. 4 — 
el Schluß der Sitzung Je, hr. Nächfte Sibung morgen. 

C. [Sommiffions- Bericht.) Es liegt heute der Bericht derjenigen 
Comm en des Herrenhauſes vor, welche den (Igenpligichen Antrag 
„zur Sühne der durch das Jagdgeſetz entſtandenen Rechtsverletzungen“ und 
ee. des Grafen v. B 


bag 


Anträge 


= Voß * - 
i Unterſtaatsſekretär v. Manteuffel, als Verweſer des 
gu ichen Min Melange wurde 2905225 Erklärung abgegeben: 
45 die im vorigen Jahre über das Jagdrecht gemachte Geſetzesvor⸗ 
lage in dem andern Hanfe nur mit Aenderungen in weſentlichen Beſtimmun⸗ 
angenommen worden, in dieſem Haufe aber die Commiſſions⸗Verhand⸗ 

> nicht 15 m Abſchluſſe gediehen feien, habe zwiſchen dem land⸗ 
ſchaftli, inifterium und dem Minifterium des Innern die Verſtän⸗ 
digung ſtattgefunden, eine Vorlage vorzubereiten, wi den in den vorhan⸗ 
denen den liegenden Unzuträglichkeiten gründlich, vollſtändig und 
dauernd e. Eine Vorlage dieſes Inhalts bedürfe indeß der Berathung 
in dem eee eee und könne nur nach reiflicher Erwä⸗ 
801 beiden 12 fern des Landtags vorgelegt e Hierzu habe ſeit dem 
uffe der a ee von 1854 auf 1855 die Zeit nicht ausgereicht. 

Es erkenne aber die ierung Sr. Majeſtät die Verpflichtung an, in naͤch⸗ 
ſter Sitzung beiden Häuſern des Landtags Vorlagen zu machen, durch welche 
dem dee ‚gegenwärtigen Zuſtande, ſowohl in Beziehung auf die 
Ja 15 Augen al in jagdpolizeilicher Hinſicht, in einer völlig befriedi⸗ 
enden ) it ein Ende gemacht werde. Es waltet daher Shen den Antrag 
es Grafen von Itzenplitz, da er nur in konſervativem Sinne allgemeine 
Grundſätze ausſpreche, kein Bedenken ob, auch ſei die königliche Staatsregie⸗ 


rung bereit, auf die fernere Berathung der Commiſſion über die Mittel zur 

i eg vorzugreifen, den ſie für ihre nächſte Vorlage 
Einiglipe Staatsregierun 

. Buch ausſprechen, der ein beſtimmtes Abhilfe⸗ 

Frankfurt a. M., 27. April. In der Bundestags- 


Hebung der vorhandenen Rechtsverletzungen und Uebelſtände zu Aufklärung 
Giclee aber gen edoch ohne durch ihre Erklärungen ihrer freien 
über 

u 1 — für angemeſſen erachten möchte. Aus dieſem Grunde könne die 
für jetzt ſich weder für noch gegen den An 

ai ee e e 6 
ittel gegen einen einzelnen der vorhandenen Uebelſtände zum en⸗ 
ſtande habe“ 15 f 8 RER 

Deutſchland. 

Sitzung vom 24. d. Mts. zeigte der groß herzoglich mecklenburgiſche 
Geſandte die erfolgte Publikation des Bundesbeſchluſſes vom 6. Juli 


1854 in Betreff allgemeiner Beſtimmungen zur Verhinderung des Miß; 


brauchs der Preßfreiheit an, und der Geſandte der 16ten Curie 
überreichte die Standesüberſicht des fürſtlich waldeckiſchen Bundes⸗Kon⸗ 
tingents. 75 

f auf Vortrag des zur Prüfung der Penſions⸗Anſprüche invalider 
Oſſiziere der vormaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee niedergeſetzten 
Ausſchuſſes wurde ſodann der Wittwe eines ſolchen Offiziers ein Er⸗ 
ziehungsbeitrag für eine minderjährige Tochter bewilligt. 

Der Ausſchuß für Militärangelegenheiten erſtattete 1) Bericht über 
die Uebergabe des Gouvernements der Bundesfeſtung Mainz an den 
neuernannten Vice⸗Gouverneur, den königlich preußiſchen General⸗Lieu⸗ 
tenant o. S0 und 2) ausführlichen Vortrag über die Verwaltung 
der genan e e dem abgewichenen Jahre, über den 
Zuſtand dieſer Feſtung und über die Erforderniſſe für dieſelbe im Jahre 
1856. Es wurde hierbei anerkannt, daß die für das Jahr 1855 feſt⸗ 

b gefepten Etatsſummen ihrer Beſtimmung und dem Zwecke entſprechend 

verwendet, und daß an denſelben Exübrigungen erzielt worden find, daß 
ferner die Feſtung ſelbſt nach dem Ergebniſſe der von Mitgliedern der 
Militär⸗Kommiſſton vorgenommenen Inſpizirung derſelben ſich in voll: 
kommen befriedigendem Zuſtande befindet. 
forderniſſe für das Jahr 1856 wurden dem techniſchen Gutachten ent⸗ 
ſpre * genehmigt und die hiernach nöthigen Geldbeträge zu demge⸗ 

mäßer Verwendung angewieſen. f 

Schließlich zeigte die Reklamations⸗Kommiſſton an, daß fie in Aus⸗ 

ee ihr e hi eingeräumten Befugniß zwei 
t Überwieſene Vor ellungen unberl ſihegt zu den Aktien gelegt habe, 
weil einerſeits die Erhibenten derſelben die für Einreichung von Privat: 

Eingaben bei der Bundesverſammlung längſt vorgeſchriebenen Forma⸗ 
fitäten nicht eingehalten haben, anderſeits aber auch dieſe Vorſfellungen 
theils den Wirkungskreis der Verſammlung nicht berühren, theils un⸗ 
verſländlichen und verworrenen Inhalts ſind. (Fr. Bl.) 

- Er 25. April. Porgeſtern fand die nach Auflöfung der 
vorigen Ständekammer für die Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont 
angeordnete Neuwahl der Landtags Abgeordneten ſtatt und fiel im 
biefigen Lande — von Pyrmont find die Wahlen hier noch nicht 
bekannt — überall auf Mitglieder der aufgelöſten Kammer. Am 4. 
k. M. ſoll der neue Landtag feine Verhandlungen beginnen. (Weſtf. Z.) 


Aus der oberrheiniſchen Kirchenprovinz, 25. April. 
. ee 11100 ee e e Mittheilung 


in betreff der katholiſchen Kirchenfrage im Großherzogthum Heſſen 
in, daß zur Zeit der vom Papſte revidirte Entwurf einer Vereini⸗ 
br 9 der Regierung zu Darmſtadt mit dem Biſchof von Mainz dem 
herzog zur Genehmigung vorliegt, fo daß alſo bei der kaum 
zweifelhaften Ausſicht auf dieſe Genehmigung der Abſchluß des getroffe⸗ 
nen Uebereinkommens jeden Tag erwartet werden kann. Gleich den 
des Gpiskopats auf die Schule find auch jene auf freie 


5 
und ſeibſiſtändige Verwaltung des Kirchendermögens vom Papſte in 
mee afa und die kaheltgen Rechte des Steal, 
tum worden. e uefprünglicpen Forderung des Bischofs, ‚zuge: 


* 
N 


1155 Defterreic. 

0 Wien, „a9 weiß nicht, welchen Punkt ſich Ihr 
Berichterſtatter in Fü dort d. ter der Grundſteirlexung zur Votiv⸗ 
irche ausgeſucht hat, & Maieftät von ihm erwähnten Gerüchtes theil⸗ 
dene e e ee 
0 a „ erweiſen werde. 
ch weiß auch nicht, warum jenes angebliche Gerücht und dieſer Ne: 
15 5 Frack mitten 

un a 


fe t gerade bel dieſer Gelegenheit von einem 
1 . Gala⸗Uniformen träumte, welche ſaſt o 4 Abende 
alle Theilnehmer an der Feierlichkeit trugen. Eines aber kann ii 
beſtimmt verſichern, daß das gedachte Gerücht überhaupt 
exiſirt hat, als in einer Konberſation, mit welcher man 


ich ganz 


die geen 


dum Begin des Feſtaktes zu ködten fuchte, vielleicht hier und da vie 
Diebe zufällig be auf den Anzug des Kaiferd kam. Kein 


Die Voranſchläge der Er⸗ 


898 


ernſthafter Menſch hat ſich mit der Hoffnung „geſchmeichelt“, Se. 
Majeſtät im ſchwarzen Frack zu ſehen, und es ift nachgerade ein von 
den müſſigſten Grillenfängern verſchmähter Stoff der Unterhaltung ge: 
worden, von Sr. Majeſtät eine Frack⸗Demonſtration zu wünſchen. 


Die amtliche Publikation des Friedensvertrages wird morgen mit 


Sicherheit erwartet. 


* Wien, 29. April. Nächſten Dinstag wird Se. Majeftät der 


Kaiſer bei günſtiger Witterung im Beiſein Ihrer Majeſtät der Kalſe⸗ 


rin und der übrigen hier anweſenden höchften Familienglieder den Akt 


der Schlußſteinlegung im kaiſerl. Artillerie ⸗Arſenale vor der Belvedere⸗ 
Linie vornehmen, wobei Se. Eminenz der Kardinal Fürſterzbiſchof von 
Wien, Othmar Ritter v. Rauſcher, unter Aſſiſtenz der Geiſtlichkeit die 


kirchliche Funktion verrichten wird. Wenn am 6. Mai ungünſtige Wit: 


terung eintreten ſollte, ſo wird die Feierlichkeit verſchoben und nach er: 
folgenden allerhöchſten Befehlen der dafür anberaumte Tag nachträglich 
veröffentlicht werden. 

— Die öſterreich. Pilger ſind auf der Rückkehr von Jeruſalem be 


reits in Alexandrien angelangt und dürften im Laufe der nächsten acht 


Tage ſchon hier eintreffen. 

— Eine unangenehme Nachricht dürfte den Freih. v. Bourqueney 
veranlaſſen, ſeinen Urlaub in Paris abzukürzen, um ſobald als es nur 
thunlich, nach Wien zurückzukehren. Graf Palſſy, der Eigenthümer des 
Hauſes, in welchem die franzoͤſiſche Legation zu Wien ſich befindet, hat 


at. nämlich dem Freiherrn v. Bourqueney plötzlich die Miethe gekündigt, 


nachdem letzterer darin Reparaturen in ſo großartigem Maßſtabe vor— 
genommen hat, daß die verwendete Summe 60,000 Fres. überſteigt. 
Herr v. Bourqueney wird wohl zu ſeinem eigenen und zum Leidweſen 


der wiener Geſellſchaft künftigen Winter keine Soireen und Bälle mehr 


geben können, da er wahrſcheinlich gezwungen ſein wird, dieſen Win⸗ 
ter in einem Gaſthauſe zu wohnen. 

— Oem Vernehmen nach ſtehen ſächſiſche Kapitaliſten mit mehreren 
Bergwerks⸗Beſitzern in Nord⸗Boͤhmen in Unterhandlung, um die in 
der neueſten Zeit nicht weit von der ſächſiſchen Grenze entdeckten Stein⸗ 
kohlenflötze, die in das ſächſiſche Gebiet hinüberreichen, zu erwerben. 


Dieſe Flötze find nach genauerer Forſchung von bedeutender Mächtig⸗ 
Zur Ausbeute dieſer Kohlen⸗ 
ſchäge ſoll ſich, wie verlautet, ein Verein döhmiſcher und ſächſiſcher Ka⸗ 


keit, hier und da ſogar von 21 Ellen. 


pitäliſten bilden, deſſen Hauptſitz in Leipzig fein dürfte. 


— Zwei franzöſiſche Diplomaten aus der Zeit der Juliregierung, 
Bar. v. Langsdorf und Hr. de la Rozier ſind bier angekommen, um in 
den Verwaltungsrath der von einer franzöſiſchen Geſellſchaft übernom⸗ 


menen lombardiſch⸗ venetianiſchen Eiſenbahn zu treten. 
— Mogerbeer iſt aus Venedig hier angekommen. 
— Die Kaiſer Ferdinands-Nordbahn hält morgen ihre achtzehnte 


General-Verſammlung ab, in welcher der Direktionsbericht, betreffend 


die Konzeſſionirung der kaiſerlichen Staatsbahnen in Galizien auf 90 
Jahre zum Vortrage kommen wird. 

— Der kaiſerliche Geſandte in Rom, Graf Colloredo, iſt heute 
von feinen Gütern hier eingetroffen und beglebt ſich in Kurzem auf 
ſeinen Poſten nach Rom. 


Nuß land. 
Petersburg, 21. Avril, 


im Schreiben vom 17. d. M. über die deſinitibe Ernennung des 
Fürſten Alexander Gortſchakoff zum Miniſter des Aeußern meldete, 


wird dem Vernehmen nach nicht lange ausbleiben. Graf Neffelrode 


hatte den Muth nicht, energiſchen Widerſpruch gegen die Politik, welche 
den letzten Krieg zur Folge hatte, einzulegen. Beſorgniſſe um ſeine 
hohe Stellung am Abend ſeines Lebens veranlaßten den Reichs⸗Kanzler, 
auf die Ideen ſeines Herrn allzu willfährig einzugehen. Seine erſten 
Cirkulare beweiſen das deutlich genug. Er fügte zu dieſem Irrthum 
aber noch einen Fehler, indem er vergaß, daß dem Diener, ſelbſt dem 


verdienſtvollſten, es nicht ziemt, im Dienſte des Nachfolgers eines Sou⸗ 


verains die Konſequenz des Vorgängers zu affektiren und am 16. Jan. 


noch ferner Zugeſtändniſſe für den Rußland gebotenen und fo noͤthigen 


Frieden verweigern zu wollen. Bei dem Anlaſſe ſoll der Kaiſer ge⸗ 
äußert haben, „mehrere der Diener ſeines Vaters hätten ſich überlebt 
und trügen den Erforderniſſen der Gegenwart nicht die nöthige Ned: 
nung.“ Dieſe Worte des Souveräns ſollen den Anlaß gegeben haben 
zum Rücktritte Menſchikoffs, Neſſelrodes und Tſchernitſcheffs, denen 
noch Mehrere folgen werden. — An hoher Stelle ſcheint man dem 
Beſtande des Friedens unbedingten Glauben nicht zu ſchenken, wenn 
auch die Beſorgniß vor einer Koalition gegen Rußland geſchwunden 
iſt. Die Eintheilung des Heeres in zwei große aktive Armeen, welche 
gegen den Weſten und Südweſten Front machen, während der Garde 
und dem Grenadier⸗Korps der Norden vorbehalten, in Finnland und 
in Kleinaſien der Kriegs⸗Zuſtand noch nicht aufgehoben iſt, ſcheint dies 
anzudeuten. — Dem „Nord“ wird aus Königsberg, 27. April, Mit⸗ 
tags, telegraphirt: „Der Kaiſer von Rußland hat die vom Grafen 
Neſſelrode als Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten angebotene 
Demiffion angenommen. Fürſt Gortſchakoff iſt zu feinem 
berufen. Johann Tolſtoi iſt zum Beigeordneten des neuen 
der auswärtigen Angelegenheiten ernannt worden.“ 5 

Aus St. Petersburg wird gemeldet: Der Miniſter des kaiſerlichen 
Hauſes, Graf Adlerberg, iſt an Stelle des Grafen Alexis Orlof, 
jetzigen Reichsraths⸗Präſidenten, zum Chef des kaiſerlichen Hauptquar⸗ 
tiers ernannt worden. FR 

„Le Nord“ bringt heute einige Berichtigungen der Angaben ande: 
ter Zeitungen in Bezug auf Rußland. Erſtens erklärt derſelbe, Graf 
Orloff babe nicht am Mittwoch, ſondern erſt am reitage die von 
dem ruſſiſchen Kalſer ratiftzirten Abschriften des Friedensvertrags er⸗ 
halten. Fürſt Menſchikoff könne feine Demiſſton als Gouverneur von 
Moskau nicht gegeben haben, wie man der „Ind. belge“ berichtet 
habe, weil er nicht Gouverneur von Moskau, ſondern von Kronſſadt 
geweſen ſei. Mit dem Ende des Kriegs habe aber auch dieſe Stel⸗ 
lung aufgehört, das fei die ganze Wahrheit. Wie man engliſchen Zei: 
tungen aus Wien meldet, fo ſoll dort die Ernennung des Fürſten 
Gortſchakoff zum Miniſter des Auswärtigen in gewiſſen Kreiſen große 
Beſorgniſſe erregen. Derſelbe habe in Wien mehr verſchlucken müͤſſen, 
als man gewöhnlich einem Geſandten zumuthe, und es ſei vorherzu⸗ 
ſehen, daß er Alles thun werde, was in feiner Macht ſtehe, um dem 
Grafen Buol das Vertrauen des Kaiſers zu entziehen. Well es in 
Wien eine mächtige ruſſiſche Partei gebe, ſo betrachte man daſelbſt die 
Stellung des Grafen Buol als gefährdet. Ob das gegründet iſt, 
wird ſich bald herausſtellen. 

B e 1 9 i e u. 

Brüſſel, 27. April. Trotz dem Dementi des halbofftziellen 
Organs „L'Emanzipation“ erhält ſich das Gerücht einer baldigen Ab⸗ 
dankung des Königs Leopold zu Gunſten des Herzogs von Brabant 
im Publikum. Wir glauben dieſe unerſchütterliche Hartnäcligkeit am 
beſten mit der Befürchtung der bloßen Möglichkeit dieſes Ereigniſſes 
erklären zu können. Denn wenn Jedermann die ſeltene Weisheit, 
Selbſibeherrſchung und Mäßigung anerkennt, welche der König während 
feiner fünfundzwanzigjährigen Regierung entwickelt, ſo iſt auch die 
offentliche Meinung einflimmig, um die Fortdauer der Regierung 
Leopolds nicht allein als wünſchenswerth, ſondern auch als durch die 


Miniſters 


Die Beſtätigung von dem, was ich 


Nachfolger 


r 


Umſtände dringend geboten zu bezeichnen. Wir können übrigens jetzt 
mehr denn je dieſes Gerücht als gänzlich unbegründet bezeichnen. 
Brüſſel, 27. April. Geſtern gab der Finanzminiſter Mercier in 
der zweiten Kammer eine wichtige Erklärung ab. Derſelbe hatte frü⸗ 
her angezeigt, die Regierung werde gezwungen ſein, nächſtens zu einer 
Anleihe zu ſchreiten und im Laufe der jetzigen Seſſton werde ein 
Geſetzesvorſchlag zu dieſem Zwecke eingebracht werden. eſtern erklärte 


derſelbe aber bei der Diskuffion des Budgets der öffentlichen Schuld, 


die Lage des Schatzes und der Finanzen mache einen Aufruf an den 
öffentlichen Kredit für dieſes Jahr, wenn nicht ganz unerwartete und 
unvorhergeſehene Umſtände einträten, überflüſſig, doch aus Vorſicht und 
um für alle Eventualitäten gerüſtet zu ſein, werde er in der nigchſten 


Woche einen Geſetzesvorſchlag einbringen, der die Regierung ch⸗ 


tige, erforderlichen Falles eine Anleihe abzuſchließen, die letzte 5 pet. 
Anleihe zu konvertiren und die dem Staate zugehörigen Aktien der 
rheiniſchen Eiſenbahn zu veräußern. — Das Budget der öffentlichen 
Schuld wurde von 56 Stimmen angenommen. 


Großbritannien. 
London, 26. April. Sie kennen die große Verſchwörung, welche 
palmerſton, Grey und Konſorten gegen die Freiheiten des Landes, 
Magna Charta — nein, dieſe gehört zum Statute Law und iſt da⸗ 
her vom Uebel —, gegen Common Law, Selbſtregierung u. ſ. w. 
eingegangen ſind. Das jüngfte Opfer dieſer Despoten⸗Bande iſt die 


altehrwürdige City von London. Wohl hatten diejenigen Recht, welche 


das Aufhören der allfaͤhrlichen Lordmayors⸗Hanswurſtſade für eine, 


ſchlimme Vorbedeutung bielten, jetzt wird nicht blos an Gog und Magog, 
ſondern an Lordmayor und Aldermen ſelbſt freventlich Hand gelegt. 
Doch zur ernſten, wahren Seite der Sache! Das Vorſtehende iſt nur 
die Erinnerung an ein Indignations⸗Meeting, welches in der City ge⸗ 
halten wurde, und wo die empörten Eityiers und Liverymen einen wah⸗ 
ren Höllenlärm gegen Anders-Denkende und Redende machten. Schon 
im vorigen Jahre, als eine vom Parlament verlangte königliche Kom⸗ 
miſſion die Angelegenheiten der City unterſuchte, habe ich hervorgeho⸗ 
ben, um was es ſich hier handelt. Die Munizipal⸗Reform⸗Akte von 
1835 ließ die City von London von ihren Reformen aus, und wäh⸗ 
rend ſich Mancheſter, Birmingham, Sheffield u. ſ. w. eines wahren 
lebendigen, freien Gemeindelebens erfreuen, indem das Wohl der Be⸗ 
völkerung durch die frei gewählten intelligenteſten Gemeinde Mitglieder 
in Acht genommen wird, blieb die City of London ein Neſt von Re⸗ 
potismus, Korruption und Schlemmerei. Von einer wahren Wahl 
iſt ſchon ſeit langer Zeit keine Rede geweſen. Einige Faiſeurs, mei: 
ſtens Attorneys, halten ſchon geraume Zeit die Urverſammlungen der 
Cityiers, zu denen nun der Janhagel kommt, in ihren Händen. Die ganze 
Eintheilung der City in Wards entſpricht durchaus nicht den gegenwär⸗ 
tigen Bevölkerungs-Verhältniſſen, und doch dient fie noch für die Quaſi⸗ 
Wahl der Aldermen und Common⸗Couneilmen⸗Wahl als Grundlage. 
Der Lordmayor wird nicht gewählt, ſondern das Amt geht unter den 
Aldermen rund, wie der Loving Cup bei den großen City⸗Eſſen. Die 


Rechtſprechung in Strafſachen iſt in den Händen des Lordmayors und 


der Aldermen, während Juriſten vom Fach in den übrigen Theilen der 


Metropolis die Polizei-Gerichte abhalten. Auf dem platten Lande ver⸗ 
langt die neuere Geſetzgebung wenigſtens eine Mehrheit von Friedens⸗ 
richtern bei der Aburtheilung von ſchwereren Polizei-Vergehen. In 
der City kann ein Gevatter Schneider oder Handſchuhmacher bis zu 
ſechs Monaten Gefängniß verurtheilen. Die Koſten der City⸗Verwal⸗ 
tung ſind enorm, verglichen mit den Koſten der übrigen engl. Städte, 


aber dies iſt gerade der wunde Fleck der Regierungs⸗Vorlage. Die 


Schlemmerei im ganzen Cityweſen würde ausgekehrt werden, wenn nach 
der Bill die Verhältniſſe in der City ſo geordnet würden, wie in den 
übrigen großen Städten, wenn ein echtes Selfgovernment an die Stelle 
der jetzigen Wirthſchaft, wo nur gegeſſen und getrunken wird, und zwar 
auf Gemeinde⸗Unkoſten, träte. Die Aldermen kämpften für Beibehal⸗ 
tung des Smithfield⸗Viehmarktes wie für Haus und Altar. Jetzt 
halten fie für ihre Privilegien fo zäh aus wie die Schildkröten, deren 
Suppe man ihnen ſo grauſam vom Munde wegnehmen will. (K. Z.) 


Osmaniſches Reich. N 
In Betreff der den Hospodaren der Don aufürſtenthü mer 
von der Pforte nahe gelegten Abdankung erfährt man noch nichts 
Näheres. Nach pariſer Mittheilungen der „Indep. belge“ iſt Fürft 
Stirbey vielmehr bemüht, etwaige Konkurrenten bei Seite zu 
drängen; er ſoll ſo eben den Großban Konſtantin Ghika, der gegen 
die Dankadreſſe des bukareſter Divans proteſtirte, und den die Pforte 
als Kaimakan einzuſetzen wünſcht, feiner Funktionen als Präſident des 
erſten Gerichtshofes enthoben haben. Dieſer Schritt habe in Bukareſt 
großes Aufſehen gemacht. Man hatte in Paris erwartet, daß Herr 
Poufade, Schwiegerſohn Ghikas und früher franzöſiſcher Generalkonſul 
in Bukareſt, zum Vertreter Frankreichs in der Kommiſſton für die 
Donaufürſtenthümer werde ernannt werden; indeſſen ſcheint die fran⸗ 
zöſiſche Regierung, welche Herrn Pouſade wegen feiner Konflikte mit 
dem Fürſten Stirbey und den Intentionen der öſterreichiſchen Politik 
abberief und durch eine dem Fürſten geneigte Perſönlichkett erſetzte, 
auch jetzt eine Wahl von zu befimmtem Charakter nicht für geeignet 
zu halten. Vorläufig nennt man als Mitglieder der bezeichneten 
Kommiſſion: für die Türkei Sapfet⸗Effendi, für Rußland Herrn 
Baſilh, einem Griechen von Geburt, der den Grafen Orloff als 
Sekretär nach Paris begleitete und ſeither ruſſiſcher Generalkonſul in 
Paläſtina und Syrien war, für Frankreich Herrn Ch. Baudin, Ge 
fandtſchaftsſekretär in London, für England Herrn Aliſon, Drogoman 
der Geſandtſchaft in Konſtantinopel, für Oeſterreich den Baron Koller, 
früheren Geſchäftstraͤger in Konſtantinopel. 
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Juni bis 6. Juli. — Die Landwehr: Kavallerie übt in formirten 
Regimentern in der Stärke von 458 Mann und Pferden und zwar in 
folgenden Zeiträumen: Das 1. ſchwere Landwehr ⸗Reſter⸗Regiment bei 
Breslau vom 12. bis 25. Juni; das 4. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiment 
bei Oblau vom 15. bis 28. Juni; die Landwehr Eskadron Wohlau 
bei Wohlau vom 23. Juni bis 6. Juli. Die im Reſerve⸗ und Land⸗ 
wehrderhälinſß ſtehenden Jager werden vom 2. Juni an in Breslau 
und Groß-Strehlig geübt. Die beſonderen Zuſammenziehungen für 
die Landwehr Artillerie fallen aus. Dagegen werden die Uebun⸗ 
gen der Landwehr⸗Pionniere in Neiſſe abgehalten, und zwar für 
die Pontoniere vom 14. bis incl. 27. Juli, für die Sappeure und 
Mineure vom 18. Juli bis incl 31. Auguſt. „Eben fo wird das ate 

uſaren⸗Regiment behufs einer 10tägigen Frücſahrs⸗Uebung, wahr⸗ 
ſcenlich wieder bei Ohlau zuſammengezogen. Ort und Zeit ſoll ſpä⸗ 
eilt werden. Die 14tägigen Train⸗Uebungen finden nach 


ter mi 
ee ioiſtons⸗Manöder ſtatt. 


beendigtem 


* (Zur Aufführung des Bertholdſchen Mufit- Dramas: 
„Die Hunnenſchlacht fand geſtern Abend die erſte Generalprobe 
in der Schießwerder⸗Halle ſtatt. Das Orcheſter war bereits vollſtändig 
vertreten; es beſtand aus 38 Streich ⸗Jnſtrumenten, nämlich 10 erſten 
und 10 zweiten Violinen, 5 Kontrabäſſen, 5 Cellis, einer dreifachen 
Beſetzung der Holz Blas⸗ und den entſprechenden Blech⸗Inſtumenten ze. 
Für die Harfen-⸗Partie iſt eine pariſer Birtuofin gewonnen. Angemeſſen 
der Stärke des Orcheſters wird auch der Sänger: Chor durch Mitwir⸗ 
kung des akademiſchen Muſik - Vereins und anderer Kräfte an 150 
Perſonen zählen. Bei der geſtrigen Probe ließen ſich bereits ſämmt⸗ 
liche Soliſten u. A. die Damen Palm⸗Spazer, v. Perglaß und 
Goldſchmidt, ſowie die Herren Eimann und Letzuer hören. 
Auch trug Herr Baron v. Perglaß den deklamatoriſchen Theil der 
epiſch⸗dramatiſchen Dichtung vor. Einige Muſitfreunde und Kenner 
wohnten dieſer Probe von Anfang bis Ende mit geſpannter Aufmerk⸗ 
ſamkeit bei. Die nächſte und letzte Generalprobe iſt auf Sonnabend 
Nachmittag in der Schießwerder⸗Halle angeſetzt; vorher wird noch eine 
beſondere Orcheſterprobe abgehalten. Am Tage der Aufführung (Mon⸗ 
tag den 5. Mai) fol der Schießwerder⸗Garten dem dieſelbe beſuchen⸗ 
den Publikum von 1 Uhr Mittags eröffnet, und am Abend die mit 
Blumen feſtlich geſchmückte Halle, nach Art des Arrangements im hieſi⸗ 
gen Stadttheater bei Anweſenheit Sr. Majeſtät des Königs zur Zeit 
ern Induſtrieausſtellung, mit Ballons auf das geſchmackvollſte erleuchtet 

en. 


gen neue ſich noch zu bewährende 


Breslau, 22. April. [12te Sitzung des ev. Vereins.] Zeitungs⸗ 
nachrichten. Weingärtner charakteriſirt die neue Schrift vs Fe 
Prof. Ritter über Bunſen und Stahl. Nagel ſchildert den ſittlichen Zu⸗ 
ſtand von Bukareſt an dortigen Beraubungen von 23 Kirchen innerhalb 
40 8 Dank dem Vereine für die den 9 bewieſene Milde 
d pe derſelben. Weingärtners 8 des 
Chriſten zu Vergnügungen. An ſich ſchuldlos, ja nach Gottes „ 

olge der Natur in und um uns, trotz der öfters mißgedeuteten Stellen 
7 820 2, 15; Röm. 12, 2 u. a. m. Jeſu Sinn und Beiſpiel ſpricht laut 
für den muß. Doch iſt bei Vergnügungen allezeit wohl zu erwägen und 
von Entſcheidung: die Quelle, aus welcher fie fließen; der Zweck, um wel: 

8 willen man ihnen ſich überläßt; die oft ſchmale Grenze, welche nie über⸗ 
Poritten werden darf. Unzumenden dieſes Allgemeine auf beſondre Theil: 
nahme an Gaſtmahlen, Spielen, Schauspielen, namentlich für den Geiſt⸗ 
lichen, welcher den Schwachen keinen Anſtoß bereiten darf, vgl. Röm. 14, 13; 
1. Kor. 8, 9. „ d. w. P. 


Breslau, 30. April. Herr Mechanikus Otto Thiemer aus Dresden, 
l ang Ban 4 155 Handen bers Au I Ir mit feinem Thea- 
tram re Stunden verfchaffte ier wieder eingetroffen, 
bat feine Vorſtellüngen im Volksgarten begonnen a führt uns fa ali 
neue Abwechſelungen vor, wovon ſich beſonders bis jetzt der Brand von 
oskau, die Stadt Agra u. ſ w außzeithneten, Malerei, Perſpektive und 
eleuchtung find ſchön und effektvoll, und die Bewegung der mancherlei 
guren, welche in das Gemälde das Leben eines wahren Welttheaters 
beingen, 7 Das Schluß ballet der Automaten, die nicht nur in Ge: 
ſtikulation, ſondern ſogar in Mimik ſich auszeichnen, 7 1 die Metamor⸗ 
phoſen find und bleiben immer für die Zuſchauer ein Rathſel. Möchte Herr 
Scene für feine künstlichen, mechanisch optiſchen Vorſtellungen durch zahl⸗ 
reichen Beſuch wie vor 18 Jahren belohnt werden. . 
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Graupenſtraße Nr. 1 aus gewaltſam i 


von 
he 12 Jahr alten, mit einem ſchwarzen Kleide, bunten] C. . bon Webel, 


899 

Halstuche, Hemde, Strümpfen und gederſchuhen bekleideten Mädchens, el: 
chen die Oder in die Nähe der hinter dan Schlachthofe befindlichen Flöße 
getrieben brachte, ans Land gezogen. > ; 

efunden wurden: 2 Frauen⸗Unterröcke, einer derſelhen ſchwarz, der an⸗ 
dere grau, 1 weißes Frauenhemde, 1 Paar blaue Strümpfe und 1 blaues 
Halstuch mit gelben Punkten. Ferner in der Nacht vom 25. zum 26. d. in 
der Brüderſtraße 1 Paar alte Stiefeln, 1 blauleinenes Tuch, 1 leinener Sack 


und ein halbes Brot. 5 
Verloren wurde: Ein in die Leuckartſche Leihbibliothek gehöriges Buch 
in engliſcher Sprache mit dem Titel: „The Star-Chamber an hostorical 
Romance by W. Harrison Ainswort ect.“ 

[Rettung eines Menſchen vom Ertrinken.] Am 20. d. M. Nach⸗ 
mittags hatte eine in der Matthiasſtraße wohnhafte Zimmergeſellenfrau das 
Unglück, in die Oder zu ſtürzen, als fie im Gehöft des Grundſtückes Nr. 12 
gedachter Straße Waſſer aus dem Strome zu schöpfen beapſichtigte. Sie 
wurde indeß durch den Töpfergeſellen Jul zus Fröhlich und Zimmerlehrling 
Friedrich Wagner, beide auf der Hinterbleiche wohnhaft, welche ihren Hilfe⸗ 
ruf vernommen und ihr auf einem Kahne nacheilten, gerettet. 

Breslau, 20. April. (Dieoſtähle.] Geſtohlen wurden: Am 20. d. M. 
Schleuſenſtraße Nr. 2 aus verſchloſſenem mittelſt Nachſchlüſſel geöffnetem 
Wohnzimmer 1 Paar kalblederne und 1 Paar fahllederne Stiefeln; in der 
Nacht vom 27. zum 28. d. Mts Kloſterſtraße Nr. Ha aus verſchloſſenem 
Keller, mittelft gewaltſamer Eröffnung deſſelben, 17 Flaſchen diverſer Weine, 
1 Kaffee⸗Serviekte, 1 Betttuch, 4 Paar Strümpfe und 1 Nachthemde, letztere 
Gegenſtände gez. J. A.; am 28. d. M. einem Herrn, während derſelbe vor 
einem Schaufenſter in der Schweidnitzer⸗Straße verweilte, aus der Taſche 
feiner Beinkleider 1 grünes Portemonnaie, enthaltend circa 7 Thlr. in . 
1, % und Yu, Thalerſtücken, und ein Eiſenbahn⸗Fahrbillet zur Reiſe nach 
Liegnitz. — Gefunden wurden: Am 27, d. Mts. in dem Flur des Hauſes 
Nr. 3 an den Fleiſchbänken ein leeres Geldkäſtchen; ferner unweit Lilienthal 
unter einem Weidenſtrauch an der Chauſſee eine hohenzollernſche Medaille 
en miniature 121 6 32 kt See wurde: 175 .* muthmaß⸗ 
lich durch Liegenlaſſen in roſchke, ein Militär⸗Paletot. 

(Met tung eines Kindes vom Ertrinken.] Am 27, d. M. Nach⸗ 
mittags ſtürzte ein 7 Jahr alter Knabe von dem Bohlwerksholm vor der 
elterlichen Behauſung in der Ufergaſſe in die Oder, würde jedoch durch den 
Schiffbauer Karl Illgner, welcher ſich zufällig mit einem Kahne in der Nähe 
befand, gerettet. 

42 aufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichter = Knechte 
14 Stück Hunde fangen sch worden. Davon würden ausgelöſt 8, getödtet 4. 
Die übrigen 2 befanden ich am 28. d. Mts. noch in der Verwahrung des 
Scharfrichters. (Pol.⸗ u. Fr.⸗Bl.) 


F 
5 Schweidnitz, 28. April. [Gewerbſchule.] Bei der zunehmen: 
tn S der Schüler der im Herbſt an Jahres eröffneten Provin: 
zial⸗Gewerbeſchule iſt das für den Zeſchenſaal beftimmte Zimmer feinem 
zwecke nicht mehr recht entfprechend, indem der Raum zu eng ift. Bekannt: 
lich tauchte das Projekt zur Errichtung dieſer Schule nach Anfrage ſeitens 
der koͤnigl. Regierung erſt im Herbſt des Jahres 1853 auf, als das neue 
Gymnaſlalgebaͤude ſchon unter Dach gebracht war; es konnten 75 die 
Räume in dieſem Neubau, die urſprünglich für einige Elementarklaſſen der 
evangeliſchen Stadtſchule beſtimmt waren, nicht mehr eine Umänderung er⸗ 
fahren, die dem Plane, die Gewerbeſchule in das neue Gebäude zu verlegen, 
konform geweſen ware. Von Seiten der Stadtkommune tft bereits die Sache 
in Erwägung gezogen, und wie Referent hört, iſt eine Kommiſſion ernannt 
worden, welche ein Lokal in der Stadt ausfindig machen ſoll, welches ſich 
dazu eignet, um als Zeich nſaal benutzt zu werden. Unter allen derartigen 
Räumen dürfte ſich allerdings der vor einigen Jahren ausgebaute Saal, in 
welchem die Sitzungen der Stadtverordneten abgehalten werden, in dem ehe⸗ 
maligen Schmetterhauſe, in welchem ſich die Hauptwache befindet, dazu am 
beſten eignen, weil er geräumig genug iſt und hinreichendes Licht gewährt. 
Derſelbe wurde eine Reihe von Jahren, ehe das neue Gebäude am Inquiſi⸗ 
toriat aufgeführt wurde, zu den Schwurgerichtsſitzungen benutzt. Es dürfte 
nun allerdings die Frage aufgeworfen werden, wo die Stadtverordneten, ſo 
lange kein anderes Lokal beſchafft wäre, ihre Sitzungen abhalten könnten. 
Ein entſprechender Raum wird ſich in der ehemaligen Rathhauskapelle, die 
jetzt zum Bureauzimmer der Kommunal⸗Verwaltung eingerichtet ift, vorfin⸗ 
den. Ohnehin iſt, wie die Erfahrung gelehrt hat, auf ein ſehr zahlreiches 
Publikum als Zuhörer bei den öffentlichen Sitzungen nicht zu rechnen. 


20. d. 
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den ſächſiſchen Dialekt ſprach. Fräulein v. Perglaß iſt eine junge Sän⸗ 
gerin mit umfangreicher, metallreicher und doch biegfamer Stimme, welche 
namentlich im kolorirten Geſange ſich auszeichnet, Da die junge Dame mit 
ihrem ſchönen Talente eine ſehr anmuthige perſönliche Erſcheinung verbindet, 
darf ſie wohl auf eine glückliche Künſtler⸗Laufbahn hoffen. Wie wir hören, 
wird Herr v. Perglaß an anderen Orten unſerer Provinz ähnliche Concerte 
arrangiren, und wünſchen wir ihm und ſeiner Fräul. Tochter überall eben 
ſo wie hier anerkennende Aufnahme als freundliche Unterſtützung von allen 
Kunſtbegabten. 

Y Altwaſſer, 28. April. [Techniſche Neuigkeiten. — Wil: 
helmshohe.] Wäbrend um Waldenburg die Vorarbeiten eingeleitet 
werden, um die Tracen a. von Waldenburg nach Reichenbach durch 
die Thäler des Eulengebirges, und b. von Waldenburg über Neu: 
rode nach Glaz ꝛc. zu rekognosciren, zu meſſen und zu nivelliren, bat 
bei uns der Eiſenbahnbau, deſſen früher Erwähnung geſchah, begon⸗ 
nen. Von der hochgelegenen neuen Grube führt der in Bau begriffene 
Schienenweg als Roßbahn — unweit der Kulmiz'ſchen Ziegelei vor⸗ 
bei — bis in die Gegend der Altwaſſer⸗Schloßteiche, wo der Tiefſchacht 
Segen Gottes ſich ſtattlich markirt. Hier kommen in Zukunft die aus 
den oberen Regionen hinabgeführten Kohlen in die Wagen derjenigen 
kurzen Bahn, welche von dem genannten Förderungsſchacht bis zu den 
Ladegerüſten des Hebewerkes zu Neu⸗Weisſtein führen ſoll. Dieſe letz⸗ 
tere Bahnſtrecke wird zum Betrieb mit Lokomotiven eingerichtet, alſo 
mit geringen Steigungsverhältniſſen; an ihr ſieht man noch keine 
Arbeikskräfte verwendet. — Die Zweigbahn nach dem Maſchinen⸗ 
acht zur Friedens hoffnung vor Hermsdorf iſt fo raſch im 
Oberbau fortgeſchritten, daß ihre Benutzung nahe bevorſteht. Der 
neue Maſſiobau am Baäbnhofe zu Altwaſſer, den die raſch vorüberfah⸗ 
renden Paſſagiere ſich nicht erklären können, und der auffallend ſtattlich 
ausgeführt wird, bezieht ſich lediglich darauf, einem dringend gefühlten 
Bedürfniß abzuhelfen! Ueberſchreitet man hier die Bahn und gelangt 
auf elenden aber romantiſchen Pfaden — wo ſich der Auswurf 
der Gegend umherkreibt — nach der Reſtauration Wilhelshoͤhe, 
ſo bat man eine recht artige Ueberraſchung durch die neugeordnete und 
vielfach vermehrte Sammlung von allerhand Gethieren und Minera: 

en. Gleich im Entree ſchwebt ein Raubvogel, in ſeinen Krallen ein 
Häschen haltend; im Salon felbit Neben die mit ausgeſtopften Vögeln, 
Muſcheln, Eiern gefüllten Glaskaſten in ſauberer Einfaſſung. Vergnü⸗ 
gungsreiſende finden ſich allmälig ein, beſonders aus Breslau und 
Schweidnit. Konzerte hält man ſebt in jedem Dorfe ab, am wohlfeil⸗ 
ſten und natürlichſten freilich in Zirlau, wo die Gratiskonzerte allabend⸗ 
lich bis tief in die Nacht ununterbrochen fortdauern. Dirigirit werden 
dieſelben laut der originellen Annonce, von dem uneigennügigen Kapell⸗ 
meiſter „Nachtigalleu. Comp., Naturſänger aus Italien!“ 


Löwenberg, 29. April. Das vorgeſtrige neunzehnte Konzert der Hof⸗ 
muſik Seiner Seheit des Fürsten von See eee begann 
mit der ſchönen Sinfonie Nr. 3 (meln) von Mendelsſohn⸗Bartholdy, 
worauf Fräulein Fäglichsbeck und Herr Apfelſtädt den Schluß⸗Sat einer 
vierhändigen Klavier⸗Sonate von Moſcheles in brillanter Weiſe vortrugen. 
Hieran reihte ſich als muſikaliſche Curioſität ein Concertante für Trompete, 
Horn und Poſaune von Diethe, durch die Herren Böttcher, Klotz und Zaum⸗ 
ſeil gut vorgetragen. Bert Sr sen. ſpielte zum Schluß die Sthello⸗ 
antaſte für die Violine von Eruſt mit ſchönem Ton und keiner Intonation 
o meiſterhaft, daß er mit einem ſich immer wiederholenden Beifallsſturme 
ahrhaft überſchüttet wurde. Eine neu komponirte Nonzert⸗Ouvertüre von 
Säglichsbeck eröffnete die zweite Abtheilung, woran ſich die gelungene Auf⸗ 
führung zweier Chöre, aus der „Schöfung von Haydn? und aus „Meſſias, 
Die Ouvertüre zu der Oper: „Der Freiſchütz,“ von 

machte den Schluß dieſes Konzerts, zu welchem für die⸗ 
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Geſicht und auf die Bruſt durch kalte Umſchläge um den Kepf u. ſ. w. 
nach einiger Zeit wieder völlig zur Beſinnung gebracht wurde. Die 
Haare des Getroffenen im Nacken waren verſengt, auch zeigte der oberſte 
Wirbelknochen des Rückgrates eine leichte Verletzung und letzteres war 
in ſeiner ganzen Länge äußerſt ſchmerzhaft, ohne daß man ſonſt etwas 
Ungewöhnliches daran hätte ſehen können, jedoch zeichnete ſich am näch⸗ 
ſten Morgen vom Nacken anfangend, dem Rückgrate entlang und am 
Vorderſchenkel auslaufend, ein mit Blut unterlaufener Streifen ab. 
Am nächſtfolgenden Morgen, wo exit ärztliche Hilfe eintrat, ſchienen 
auch die Schmerzen im Rückgrat, den dagegen angewandten Mitteln 
allmälig weichen zu wollen. Es iſt dies wohl ein nur ſeltener Fall, 
wo ein vom Blitze Getroffener noch mit dem Leben davon gekom⸗ 
men iſt. 


gründet ſich das Vertrauen für daſſelbe in fortwährend ſteigender 
greſſion. Es iſt zur rechten Zeit, in rechter Weiſe am geeignetſten 


ſtaltete Vorſtellungen 
bee vr br ger 


Su 


＋ gun 
wenig dabei. beteiligt, 


heit er wi 


(Liegn. Stattbl.) 


Aus Oberſchleſien, 24. April. Das Hohofen⸗Etabliſſement 
der tarnowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Eiſenhüttenbetrieb, 
Eiſenſtein⸗, Eiſenerz⸗ und Kohlenbergbau ſchreitet nun rüſtig feiner Ver⸗ 
wirklichung entgegen. Unter günſtigen Auſpicien ins Leben gerufen, be⸗ 


Bar 


und von Vertrauen einflößender Perſönlichkeit begründet worden. Die 
ehrendſte Anerkennung ſpricht ſich in der allerhochſten Konzeſſion aus, 
indem fie dem Etabliſſement ſehr umfangreiche Rechte beilegt. Nach 


erfolgtem Eingange derſelben fand am 22. d. 
Verſammlung des Verwaltungsrathes ſtatt, in welcher, 
bekannt geworden, der Präſident, der Betriebs⸗Direktor, 


Mts. in Tar eine 
was bis jetzt 
ſo wie einige 


Verwaltungsbeamte gewählt worden find: 


Hü 


worden 


Zum Präfidenten des Ver 
Klauſa einftimmig 
Hütten⸗Inſpektors 
erkennung 


Beamten. w 1 220 * 
Nun wird mit Kraft an die Ausführung gegangen. Zum Bauplatz 
iſt bereits ein in der Nähe des Bahnhofes ſehr günſtig ſttuirtes Grund⸗ 
ſtück acquirirt und fol in den nächſten Lagen die Absteckung der Linien 
ſtattfinden, fo wie mit der Anfuhr der Baumaterialien begonnen wer: 


den. 


ſeiner 


ewählt. 


Herrn Lange, welcher in dieſen Tagen erſt, 
Verdienſte, von der | 
ttenwerke Paruſchowitz in der Eigenſchaft als ö 

it, erwirbt die Geſellſchaft durch die auf ub ef 
als Betriebsdircktor einen tüchtigen, erfahrenen und außer 


waltungsrathes wurde der Herr. Direktor 
In der Perſon des bisberigen köni * 
riedrichshütte nach dem koͤnigl. 
üttendirektor verfe 
ene Wähl 
rechtlichen 


11 


Es kömmt hierbei der ſehr 5 1 05 Umſtand zu ſtatten, daß der 
Bauplatz ſebr gutes Thonlager enth 


alt das den Vortheil gewährt, die 


erforderlichen Ziegel in unmittelbarer Nähe ſelbſt Fapkigiren zu 19 
der 


Der 


Bedarf an guten Steink ö 
Hoböfen iſt bereits, Dank der Strebſamkeit des 
auf viele Jahre zu ſehr ſolidem Preiſe 
Autäufe von Eiſenerzen ſtattgefunden. 8 


teinkohlen für den künftigen 


etrieb 
Herrn Wet Klauſa, 
gedeckt und ebenſo haben Le 


1 0 190 1 


Feuilleton. De 


Leipzig, 28. April. 


Geſte 


in London folgende Zeilen, w 


len, da wir verausſetzen 
lungen über Ed. Vi 
werden, und zwar am 
der 
ſo großem Er 
unterm 24. April: „Da es mir 
andern Leuten Freude zu ma 
richt mitzuteilen, daß Ihr 
en Wohlſein mit ſeinem 


M 


be 
ge 


annes, 


en { 


Vogel’ 


ſt. Das iſt aber 


dürfen, daß Alle 
8 Exped 
liebſten aus der 
dog große Unternehmen 7 
olge fortſetzte und 
ge fortſetzte r r felbi 
ſo 
ar Eduard am 
Gefährten Maeguirre wieden in 


72/0 u 

en erhielt Direktor Vogel von Dr. Barth 

{ unverkürzt mitthei⸗ 

elche wir unſern A neueſſen Mittheis 

aa e e N 
Feder des trefflichen, kühnen 
ſechs 1 begann, mi 
1 leitet. Or. Barth ſchreibt 

( ſdeis die, größte Freude bereitet, 
le ich, Ihnen die jubelnde Nach 
am 1. Dezember p. J. im 

Kuka an⸗ 


auch Alles, was ich bis jetzt weiß. Was 


tion 
A d 


f 


Rihm bis dahin auszuführen gelungen iſt in den vier Monaten, ſeit er 
Jombe verließ, um nach Kano zu gehen, kann ich nicht fagen. Er kann 
aber kaum Zeit genug gehabt haben, ſein Unternehmen nach Ada⸗ 
mawa zu wiederholen. Bald jedoch werden wir das Genauere darüber 
aus ſeinen Depeſchen erfahren, die in Murzuk glücklich angekommen 
find, die aber nicht mit dem Rekas (2) geſchickt worden find, da Fre: 
derik Warrington ſelbſt fie mitnehmen wollte. Nur ſoviel weiß ich aus 
Oberſt Herman's lengliſcher Generalconſul in Tripolis) Bericht, der 
mir am 2. d. i 
zu geben, indem er ſeinen Begleiter in Kuka zum Schutze des Gepäcks 
urücklaſſen wollte. So ſeien Sie alſo getroſter Hoffnung! Gott, der 
hn bis dahin verſchont, wird ihn auch wohl das Glück zu Theil wer⸗ 
den laſſen, die Heimath wiederzuſehen. Bei den Depeſchen find auch 
Briefe für Sie. Nach des Konſuls Schreiben erwarte ich aber die An⸗ 
kunft des Packets nicht vor der letzten Hälfte des nächſten Monats; 
alſo gedulden Sie ſich, mein Liebſter ꝛc. Nachſchrift. Aus einem ara⸗ 
biſchen Briefe des Haj⸗Haſſan, deſſelben Mannes, der damals Eduard 
nach Bornu begleitete, könnte es doch ſcheinen, daß er wieder in Ada: 
mawa geweſen iſt. Ich bin ſehr begierig, das Nähere zu hören. Kon⸗ 
ſul Herman läßt beſtens grüßen.“ So dürfen wir denn in den näch⸗ 
ſten Wochen ausführlichem Bericht über einen neuen wichtigen Theil 
dieſer welthiſtoriſchen Unternehmung entgegenſehen. (D. A. Z.) 


[Ein Proteſt gegen Miß Ella.] Die Theater⸗Direktion in 
Mailand erhebt gegen die Vorſtellungen der Miß Ella in der Scala 
ernſilich Einſprache und will ſogar deshalb bei den hohen Behörden 
einſchreiten. Man wolle nicht in Abrede ſtellen, daß Miß Ella als 
Reiterin und Tänzerin Ausgezeichnetes leiſte; allein „die Mailänder 
konnen auch nicht mit Gleichgiltigkeit die Entwürdigung ihres größten 
Theaters anſehen.“ 


“ [Homdopatben: Kongreß in Brüſſel.] Am nächſten 23. Sep⸗ 
Nate wird in Brüſſel ein Homzopathen⸗Kongreß eröffnen Ein Preis 
von 600 Fr. ift für die beſte Abhandlung über die Metaftafien ausge: 
ſetzt. Die Arbeiten müſſen vor dem 15. Auguſt d. J. an Herrn Dr. Leon 
Simon, Sekretär der homdopathifhen Central⸗Kommiſſton in Paris, 
eingeſandt ſein. 


Breslau, W. April. [Ein neuer Verein] iſt zu den vielen, die ſich 
an dem hieſigen Orte befinden, vor Kurzem hinzugekommen, der Verein 
für praktiſches Chriſtenthum. Die hierſelbſt im Druck von Graß, 
Barth u. Comp. veröffentlichte Schrift: „Der Verein für prakti⸗ 
1a Chriſtenthum, feine e Lehren und Einrichtungen“, ver⸗ 
reitet über ihn ein willkommenes Licht. Die Vereinsgenoſſen ſind freilich 
im Irrthum, wenn fie S. 7 f. behaupten, etz fehle „immer noch das Prak⸗ 
tiſche des 270 enthums im Leben der Menſchen“, denn die Uebung der chriſt⸗ 
lichen Wohlthaͤtigkeit verbürgt das Vorhandenſein dieſes Praktiſchen. An 
der falſchen Behauptung haftet indeß die Wahrheit, daß das Praktiſche des 
Chriſtenthums im Leben noch nicht in dem gehörigen Maße vorhanden iſt. 
Wäre es in dieſem Maß vorhanden, ſo würde die Noth in der Gegenwart 
nicht A maßlos fein. Die Wahrnehmung dieſer Noth ift der Beweggrund 
zur Stiftung des Vereins geworden, deſſen Mitglieder nach der Richtſchnur 
wie der göttlichen Geſetze des alten Teſtaments, ſo der Lehren Jeſu „im 
Geiſte wahrer Menſchenliebe das Wohlſein der Menſchheit befördern wollen“, 
S. 44. Nun iſt zwar die Darſtellung dieſer Lehren S. 23 ff. durchſchnittlich 
ziemlich mangelhaft, vgl. S. 28, S. 37. Es offenbart ſich in dem Abſchnitt, 
der von den Lehren handelt, eine gewiſſe Oberflächlichkeit, um deret willen 
wir ihn für den ſchwächſten der vorliegenden Schrift erklären müſſen. Da⸗ 
gegen iſt die Beſchreibung der Einrichtungen, welche der Verein treffen will, 
um ſeinen ſchönen Zweck, den er als einen ihm „von Jeſu vorgezeichneten“ 
anſieht, S. 44, verfolgen und ausführen zu können, im Ganzen genügend. 
Im Hinblicke auf die Schranken des unſerer Beſprechung der Schrift zuge⸗ 
meſſenen Raumes bemerken wir rückſichtlich der Wee e jener Einrich⸗ 
tungen blos ſo viel, daß dieſelben das Gepräge einer „Gemeindeordnung“ 
haben, S. 44. Die Familien, in welchen die Vereinsgenoſſen leben wollen, 
um jedem Einzelnen Alles zu gewähren, was er zu feiner Exiſtenz bedarf“, 
f. a. a. O., gehören Gemeinden an, welche den Familien, (bei deren Bildung 
ihnen ein Recht zuſteht,) die Mittel zur Selbſterhaltung zu gewähren ver⸗ 
pflichtet find, S. 49. Die Vereinsgenoſſen beſtimmen es S. 54 als „ihre 
erſte und eiftigſte Sorge, ein Gemeindevermögen zu ſchaffen, das den Fami⸗ 
lien zu einem Arbeitsfelde und zu den nöthigen Werkzeugen helfen kann“ 
u. ſ. w. — Wir ſcheiden von der Schrift nicht ohne volle Anerkennung der 
Geſinnungstüchtigkeit, die ſich in den meiſten Einrichtungen des Vereins zu 
Tage legt. Wilh. Böhmer. 


[Empfehlenswerthe neue Muſikalien im Verlage von 
Julius Hainauer in Breslau.] Welche ſchwierige Aufgabe es 
eo“ üt, für Geſangs⸗Schülerinnen je nach ihrem verſchiedenen 

lter, für ihre Befähigung und Bildungsſtufe geeignete Geſangsſtücke 
auszuwählen, iſt Lehrern nicht unbekannt, und dürften deshalb die bei 
en Hainauer erſchienenen ſechs Lieder für eine Singſtimme mit 
egleitung des Pianoforte von Moritz Ernemann, Opus 23, à 5 Sgr., 
vorzüglich aber deſſen Opus 24, vier zweiſtimmige Lieder (15 Sgr.) 
ſchon wegen der guten Auswahl der Texte und der einfachen, wohl: 
klingenden und entſprechenden Kompoſition derſelben, allen Lehrern, na⸗ 
mentlich auch für Schülerinnen zarteren Alters anempfohlen werden. — 
Für Pianoforte⸗Schüler vorgeſchrittener Befähigung iſt in demſelben 
Verlage erſchienen und verdienen empfohlen zu werden: Pensées mu- 
sicales pour piano par C. Schnabel, pe (Nr. 1,2,3,4&10 Sgr., 
wovon namentlich Nr. 1: Les adieux d'un emigrant, und Nr. 3: 
Souvenir de Stirie ſehr anſprechende und für den Spieler dankbare 
Tonſtücke ſind). Gleiche Empfehlung verdient das Impromptu Humeur 
agréable, Opus 20, 10 Sgr. von Jul. Tſchirch, ein anſprechendes, 
dankbares Salonſtück für Pianoforte, welches ſeit ſeinem kurzen Erſchei⸗ 
nen ebenfalls ſchon eine große Verbreitung gefunden hat. B. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 

Die Nr. 97 des 1 St. A. bringt: 

1) das Privilegium vom 7. April d. J. wegen Ausgabe von 850,000 Thlr. 
Prioritäts⸗Obligationen der aachen⸗düſſeldorfer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft; 

2) die Bekanntmachung vom 15. April d. J. betreffend verloofte königl. 
niederſt W Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aktien Ser. I. u. II.; 

Die Nr. 98 bringt: 
das Privilegium vom 7. April d. J. wegen Ausgabe von 850,000 Thlr. 

Prioritäts⸗Obligationen Serie 111. der ruhrort⸗krefelder Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

Die Nr. 99 des Pr. St.⸗Anz. bringt: \ 

Das Geſetz vom 13. April, betreffend die Abänderung der Feld⸗Polizei⸗ 
5 ie (f. Nr, 196 d. 3.). 
ie Nr. 100 bringt: 

) Das Geſetz vom 26, März d. J., über die Nutzungen und Laſten 
aus der vorläufigen Straffeſtſetzung wegen Uebertretungen. 
Danach iſt nach $ 1 mit der Polizeiverwaltung ſowohl das Recht auf die vom 
& tiverwalter in Gemäßheit des Geſetzes vom 14. Mai 1852 (Geſetz⸗S. 

te 245) endgiltig 0 Geldbußen und Konfiskate, als auch die 
Verpflichtung verbunden, die durch Feſtſetzung und Vollſtreckung der Strafen 

entſtehenden uneinziehbaren Koſten zu tragen. 
enn je nfehung 15 er Uebertretungen beſonders beſtimmt iſt, 


n jedoch in 
wohin die bei 8 dieſelben verwirkten Geldbußen oder Konfiskate fließen ſollen, 
ſein Bewenden. 


ſo hat es er Beſtimmun 

9 2. St 10 2 des Geſeges über die Polizeiverwaltung vom IIten 

März 1850 in übertrachemeinde die örtliche Poligeiverwaltung beſonderen 

Staatsbeamten en fo gebühren die von der Ortöpolizeibehörde we⸗ 
en Uebertretungen ee Geldbußen und Konfiskate unbeſchadet der 

Beim weiten nea des 


Vorschriften diefe z 1 der Gemeinde. 


3. Die etzes finden auch auf die vor deſſen E 
10h ele Straffeſtſeß ungen, iure Be r 
. Daß Gefeg vom 14. Sprit z Jin betreffend die Abänderung und Er⸗ 
gänzung einiger Beſtimmungen des Einführungsgeſetzes zum Straf⸗ 


eſetzbuche. P 
l 1 Das Geſetz vom 14. April d. J. betreſſend die Abänderungen 
einiger Beſtimmungen des Strafgeſetz buch eg. 3 

Geändert nd die Beſtimmungen des Some (ſrafbare Entziehung von 
der Verp ichtung zum Militärdienſt), des $ 120 (von den accefforifchen Stra: 

1 in Folge der MWeruetheilung wegen Vergehen wider die öffentlich 

90, des 9 193 (ooefäßliche Mißhandlung oder Körperverletzung), der 
85 195 und 196 (Miß han Schlaͤ⸗ 


— 


- 


lungen oder Körperverlegungen bei einer 


M. ſchreibt, daß Eduard die Abſicht hatte, nach Wadai|e 


900 
gerei und von den mildernden Umſtänden bei dieſen Vergehen und Verbrechen), 
des § 227 (Diebſtahl unter erſchwerenden Umftänden), des § 213 (vom ſchwe⸗ 
ren Diebſtahl), der $$ 232 und 235 (vom Raube), der 98 237 u. 238 (Heh⸗ 
lerei und Begünſtigung bei Raub oder Diebſtahl), des $ 243 (vom wiſſent⸗ 
lichen Gebrauch falſcher Maße und Gewichte, Münzverfälſchung u. f, w.), 
des 9 251 (von der Urkundenfälſchung), des 9 254 (Fäͤlſchung und wiſſent⸗ 
lich falſcher Gebrauch von Reiſepäſſen und Legitimationen), der 99 255 und 
256 (von anderen Fällen der Ausſtellung oder des Gebrauchs falſcher oder 
verfälfchter Schriftſtücke, Zeugniſſe u. J. w.), des 9 272 (vom ſtrafbaren 

igennutz, verübt durch Entziehung geyfändeter oder arreftirter Gegenftinde), 
des 15 (von den Uebertretungen in Beziehung auf das Vermögen). 

o in den Geſetzen und insbeſondere in dem Strafgeſetzbuche ſelbſt bis⸗ 
her auf einen der im Eingange des Artikel I. bezeichneten Paragraphen hin⸗ 
gewieſen iſt, bezieht dieſe Hinweiſung ſich fortan auf den Paragraphen in 
ſeiner vorſtehend abgeänderten Geſtalt. 0 0 

Statt des § 193 des Strafgeſetzbuches aber iſt, wo ſich bisher eine Hin⸗ 
weiſung auf denſelben vorfindet, der vorſtehende neue $ 193 allein als maß⸗ 
gebend zu betrachten. . f 

4) Den allerhöchſten Erlaß vom 21. April d. J, betreffend die Publika⸗ 
tion einer neuen amtlichen Ausgabe des Strafgeſetzbuches. 2 

5) Die Bekanntmachung vom 11. April d. 85 betreffend die Ermäßigung 
des Portos für Sendungen unter Band. 7 f 

6) Die Bekanntmachung vom 24, April, betreffend die unterm 14. April 
d. J. erfolgte allerhöchſte Beſtätigung der Statuten der Aktien⸗Geſellſchaft 
unter dem Namen: Brut Bergwerks. und Hütten⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Vulkan“ mit dem Domizil zu Beuthen O.⸗ SS. 

7) Die Bekanntmachung vom 25, April d. J., über die die unterm 14ten 
April d. J. erfolgte allerhöchſte Beſtatigung des Statuts des Aktienvereins 
50 chauſſeemäßigen Ausban der Straße von Ohlau nach Strehlen, vom 

4. September 1853. 

Die Nr. 101 des Pr. St.⸗Anz. bringt: 5 
den Cirkular⸗Erlaß vom 8. April d. J., betreffend die Reſſort⸗Beſtimmun⸗ 
gen in Beriepung auf das Kollektenweſen in der evangeliſchen Landeskirche. 

Das 18te und Iote Stück der Geſetzſammlung enthalten unter 
Nr. 4389 das Geſetz, betreffend die Abänderung der J 41 bis 40 der Feld⸗ 

Polizei⸗Ordnung vom 1. November 1847. Vom 13. April 1836; 


unter 

Nr. 4390 das Geſetz, betreffend die Abänderung und Ergänzung einiger Be⸗ 
ſtimmungen des Einführungsgeſetzes zum Strafgeſetzbuch. Vom 
14. April 1856; unter s 

Nr. A391 das Geſetz, betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungen des 
Strafgeſetzbuches. Vom 14. April 1856; unter 

Nr. 4392 den allerhöchſten Erlaß vom 21. April 1856, betreffend die Publi⸗ 
kation einer neuen amtlichen Ausgabe des Strafgeſetzbuches; unter 

Nr. 4393 das Proll e wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender kö⸗ 
nigsberger Stadt⸗ Obligationen im Betrage von 225,000 Thaler. 
Vom 5. März 1856; unter 

Nr. 4394 den allerhöchſten Erlaß vom 10, März 1836, betreffend die Ver⸗ 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhal⸗ 
tung der Gemeinde⸗Chauſſee von Alsdorf nach Herzogenrath; unter 


Nr. 4395 das Geſetz über die Nutzungen und Laſten aus der vorläufigen 


Straffeſtſetzung wegen Uebertretungen. Vom 26, März 186; 


unter 

Nr. 4396 die Bekanntmachung, betreffend die unterm 26. März 1856 er⸗ 
folgte allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einer Aftien-Gefell- 
chaft unter dem Namen „Dortmunder Bergbau⸗ und Hütten⸗Ge⸗ 
ſellſchaft“ mit dem Domizil zu Dortmund. Vom 4, April 1856; 


unter 

Nr. 4397 das Privilegium zn Ausgabe von 850,000 Thlr. Prioritäts⸗ 
Obligationen III. Serſe der Aachen Düſſeldorfer Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Vom 7. April 1856; unter 

Nr. 4398 das Privilegium wegen Ausgabe von 850,000 Thlr. Prioritäts- 
Obligationen III. Serie der Ruhrort. Krefeld Kreis Gladbacher 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 7. April 1856; und unter 

Nr. 4309 den allerhöchſten Erlaß vom 7. April 1856, betreffend die Erthei⸗ 

a r für die Kreuz⸗Küſtrin⸗Frankfurter 


Gerichtliche Entſcheidungen und Verwaltungs⸗Nachrichten ꝛc. 

P. C. Das Ausbleiben der Militärpflichtigen vor der Kreis⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion iſt in einer von dem königlichen Miniſterium des Innern unterm 
13. April 1825 über das Verfahren der Militär⸗Aushebung⸗Behörden er⸗ 
laſſenen Inſtruktion mit dreitägiger polizeilicher Gefängnißſtrafe bedroht. 
Zwei wegen Nichterſcheinens vor der Kreis⸗Erſatzʒ⸗Kommiſſion angeklagte 
Individuen wurden vom Gericht freigeſprochen, weil das Ausbleiben weder 
durch ein Geſetz, noch durch eine geſetzlich erlaſſene Verordnung der zuſtän⸗ 
digen Behörde unter Strafe geſtellt ſei Die bezogene Miniſterial⸗Verfü⸗ 
gund entſpreche nicht der erforderlichen Requiſition einer geſetzlichen Verord⸗ 
nung, indem dieſer Erlaß ſich nur als eine Anweiſung für die Erſatzbehörde 
darſtelle, und nicht, wie die Geſetze es beſtimmen, vorſchriftsmäßig zur Publi⸗ 
kation gebracht ſei. Das Erkenntniß wurde jedoch vom königlichen Ober⸗ 
Tribunal vernichtet, weil die gedachte Inſtrukion in der damals für Geſetze 
und ſonſtige Verordnungen vorgeſchriebenen Weiſe durch das betreffende Re⸗ 
gierungs⸗Amtsblatt publizirt fei, auch das gedachte Miniſteriums zum Zweck 
der Ausführung geſetzlicher Vorſchriften, jene Szrafe androhende Verfügung 
zu erlaſſen, wohl befugt war. Dieſe Strafe ſei auch kein polizeiliches Exe⸗ 
kutionsmittel, wodurch ein nachträgliches Erſcheinen erzwungen werden ſolle, 
eben fo wenig eine Disziplinarſtrafe, ſondern müſſe als eine allgemein vom 
Richter zu erkennende Strafe angeſehen werden. 


Ein intereſſanter Prozeß wird nächſtens vor dem königl. preußi⸗ 
ſchen Landgericht zu Köln zur Verhandlung kommen. Der „A. 3.“ wird 
hierüber aus Köln, 17. April, Folgendes mit etheilt: ; 

„Das hiefige mit dem Miniſter Fould in Paris verwandte Bankhau 
S. Oppenheim jun. u. Comp. erhielt die bekannte Friedenepeg c nom 
17. Januar d. J. um einen Tag früher, als ſolche auf telegraphiſchem Wege 
an andere Adreſſen gelangte. Das Bankhaus benutzte den Vorſprung und 
ließ am 17. Januar um die Mittagszeit an J. J. Weiler Söhne in Fran: 
furt a. M. telegraphiren: „Kaufen Sie 1000 Stück österr. Kreditaktien bis 
110 und für 100,000 fl. Berbacher bis 152.“ Die an J. J. Weiller Söhne 
gelangte Xusfertigung der fraglichen Depeſche lautete eo „Verkaufen Sie 
u. f. w.“ Das frankfurter Haus vollzog den Auftrag ef meldete dies fo: 
fort per Telegraph nach Köln mit dem gleichzeitigen, rſuchen um Ueberſen⸗ 
dung der verkauften Stücke. Zu Köln war man natur ich ſehr überraſcht, 
daß man in Frankfurt verkauft hatte, was gekauft werden ſollte. Das Haus 
Oppenheim wollte die ausgeführte Operation nicht anerkennen, vielmehr 
nimmt daſſelbe eine Schadloshaltung für eee Gewinn in An: 
ſpruch. Das Haus Weiller dagegen bie te Coursdifferenz für die ver⸗ 
kauften Effekten, die es natürlich 405 Ablie 1728 396 den Käufer derſelben 
anſchaffen mußte, und zwar im Betrage Kr Sal, 8 Thalern, ſo daß es 
ſich, wenn die zu Köln beanſpruchte 35 bee hinzugerechnet wird, 
eigentlich um 76,796 Thaler handeln wird. 5 1. rozeß hatte vor das hie⸗ 
ſige Handelsgericht gehört; die Advokgten Der beiden Bankiers find jedoch 
übereingekommen, die Klage beim k. Lan gericht anbangi zu machen, um 
die Telegraphenverwaltung beiladen, begiehungeweife dieſelbe zu einer Schad⸗ 
loshaltung verurtheilen zu laſſen. Inc Ay. vor Allem, ob zu erweiſen 
ſteht, wo und von wem der prozentenfatale Schreibfehler begangen worden, 
und ob, wenn derſelbe wirklich der Tel gan henverwaltung zur Laſt fällt, 
dieſe oder etwa nur deren betreffender a bei dem aber möglicher 
weiſe keine 76,000 Thaler zu holen ſin 1 für verantwortlich und zur Ent⸗ 
ſchaͤdigung verpflichtet erklärt werden wird. g 

. 


wurgericht.] Am Schluſſe der vorigen 
Sitzung wurden noch verurtheilt: 1) Der Dienſtknecht Gottlieb Kalt aus 
Gabitz wegen ſchweren Diebſtahls zu ahren Zuchthaus und Polizeiauf⸗ 
ſicht; 2) der Maſchinenbauer Adolf Jung aus Breslau, der einen auf den 
Namen des Steinmetzmeiſters Pauſenberger gefertigten falſchen Wechſel über 
10 Tylr. für eine Schuld von 27 Sgr. bei dem Reſtaurateur Chille ver: 
pfändet hatte, wegen Wechſelfälſchung zu 2 Jahren Zuchthaus und 100 Thlr. 
Geldbuße, ev. Imonatl. Verlängerung der Freiheitsſtrafe. ; ; 
Wegen wiederholten ſchweren Diebſtahls im erſten, reſp. zweiten Rück⸗ 
falle, Begünſtigung eines Diebes und einfacher Hehlerei wurden beſtraft: 
1) der Tagearbeiter Ernſt Wilh. Gebuhr aus Kraſchen zu 5 Jahren, der 
Tagearbeiter Karl Heinrich Giller aus Jagwini zu ? Jahren Zuchthaus 
und Polizeiaufſicht, die unverehelichte Johanna Chriſtiane Gebuhr zu 
1 Woche Gefängniß, der Mitangeklagte Häusler Ernſt Gärtner aus 
Moſtky war nicht erſchienen und wird vor dem Kreisgericht abgeurtheilt 
werden; ) die unverehel. Marie Thereſe Hampel aus Heidevorwerk unter 
Annahme mildender Umſtände 5 1 Jahr Gefängniß. — Die Verhandlung 
wider den Schuhmacher Karl Vogel aus Santomysl wegen zwei vorfäß- 
licher Brandſtiftungen fiel aus, da der Angeklagte geſtern A fn 17 
Schließlich wurde geſtern noch wegen deren Diebſtahls im Rückfalle 


$ Breslau, 28. April. [SH 


verurtheilt: Der Tagearbeiter Karl Scharf von hier zu 2% Jahren Zucht: 
haus und 3 Jahren Polizeiaufſicht. en een, 

In der Sitzung vom 29. April wurden wegen ſchweren Diebſtahls ver⸗ 
urtheilt: 1) Tagearbeiter Joſef Baron aus Trebnitz zu 3 Jahren Zucht⸗ 
haus, dagegen der Mitangeklagte Einwohner David Palleſche aus Zirkwitz 
freigeſprochen; 2) Tagearbeiter Johann Gottlieb Trauf aus Wiltſchau un⸗ 
ter Annahme mildernder Umftände zu 2 Jahren Gefängniß; 3) Schmied 
Riegner aus Schollendorf zu 5 Jahren Zuchthaus und Polizeiaufſicht. 

Bei der letzten Verhandlung wider den vormaligen Feldmeſſer Friedrich 
Joſeph Rapp aus Breslau, wegen verſuchter Nachahmung in⸗ und auslän⸗ 
diſchen Papiergeldes war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 

Am 30. April wurden wegen neuen ſchweren Diebſtahls verurtheilt: 1. Ta⸗ 
gearbeiter Joh. Karl Bragulla aus Brieg zu 6 Jahren Zuchthaus; 2. 
Schuhmachergeſell Johann Karl Wöllmer aus Breslau zu 5 Jahren 
Zuchthaus; 3. Tagearbeiter Johann Karl Neumanu aus Ziſerwitz zu 3 
Jahren Zuchthaus und ſämmtlich zu entſprechender Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht. In geheimer Sitzung erfolgte alsdann die Verhandlung wider den 
Baͤckermeiſter K. wegen eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit. Nachdem 
die Geſchworenen den Angeklagten für nicht ſchuldig erachtet, ſprach ihn der 
Gerichtshof frei. Die geſtrige Unterſuchung wegen verſuchter Papiergeld⸗ 
fälſchung endigte ebenfalls mit Freiſprechung. In der heutigen Sitzung 
ſchloß der Präfident Herr Stadtgerichts⸗Direktor Pratſch die dritte Schwur⸗ 
gerichts⸗Periode d. J. mit einer Anſprache an die Herren Geſchworenen, wel⸗ 
ftattete für deren Eifer und Pflichttreue den Dank des Gerichtshofes ab⸗ 
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Handel, Gewerbe und Ackerbau. 
General⸗Verfügung des königl. Miniſterii für Handel u. 
ſ. w. auf die Beſchwerden der Handelskammer zu Bres⸗ 
lau, ſo wie mehrerer anderen Handelskammern und Corpo⸗ 
rationen über den Erlaß des königl. General⸗Poſtamts vom 
6. Juli v. J., betreffend das Verantwortlichkeits⸗Verhältniß 
der Poſtverwaltung in ſolchen Fällen, in denen Adreſſaten 
erklärt haben, ihre Briefe u. ſ. w. von der Poſt abholen 
laſſen zu wollen. f 

Der Erlaß vom 6. Juli v J., welcher nach der Eircular⸗Verfügung von 
demfelben Tage durch die Poſt⸗Anſtalten gedruckt verthellt worden iſt und 
die geſetzlichen Vorſchriften über die Vertretungs⸗Verbindlichkeit und die Ob⸗ 
liegenheiten der Poſt⸗Verwaltung in ſolchen Fällen betrifft, in denen Adreſ⸗ 
ſaten erklärt haben, ihre Korreſpondenz ꝛc. von der Poſt abholen oder ab⸗ 
holen laſſen zu wollen, hat hauptſächlich den Zweck, zu verhüten, daß ſolche 
Adreſſaten, welche die für fie angekommenen Begleitbriefe zu Packet⸗Sen⸗ 
dungen oder die Formulare zu den Ablieferungsſcheinen über angekommene 
rekommandirte, Geld» und Werth⸗Sendungen nicht durch den Briefträger 
überbracht haben wollen, es ihrerſeits nicht an der nöthigen Vorſicht und 
Achtſamkeit fehlen Laffen und nicht durch eigene Verabſaͤumung, wie es in 
vorgekommenen Fällen geſcheben iſt, dazu beitragen, die Ausführung von 
Veruntreuungen und Unterſchlagungen durch unbefugte Abholer und unzu⸗ 
verlaͤſſige Boten zu erleichtern. 5 

Dagegen iſt durch dieſen Erlaß das Verfahren in keiner Art geändert 
worden, welches, nach den deshalb ergangenen Dienſtvorſchriften, bei der 
— abzuholender Gegenftände von den Poſtbeamten beobachtet 
werden muß. 

Es iſt deshalb eine irrige Auffaſſung, wenn angenommen wird, daß auf 
Grund des Erlaſſes vom 6. Juli v. J. von den Poſtheamten bei Aushändi⸗ 
gung abzuholender Gegenſtände mit geringerer Sorgfalt verfahren werden 
dürfe als früher. Es unterliegt keinem Zweifel, daß dies nicht geſchehen 
darf, daß auch den Poſtbeamten die Befugniß nicht entzogen iſt, von den 
Perſonen, welche ſich zur Abholung der Gegenſtände melden, über ihre Be⸗ 
rechtigung hierzu näheren Ausweis zu verlangen, wenn Umſtände vorliegen, 
welche ſolche bezweifeln laſſen, und daß ſie nach wie vor abzuholende Ge⸗ 
genſtände namentlich weder an ſolche Perſonen aushändigen dürfen, von de⸗ 
nen ſie wiſſen, daß dieſelben von den Adreſſaten zur Abholung nicht beauf⸗ 
tragt find, noch an ſolche Perſonen, welche fie, ohne ſich einer groben Fahr⸗ 
äffigteit ſchuldig zu machen, nicht als zur Empfangnahme legitimirt anſe⸗ 
ee ten haben bei d . 5 

ie Poſtbeamten ha er Aushändigung angekomm 
die erforderliche Vorſicht in ihrem eigenen Inkereſſe um me 


Läfı 
hen 
8 : Ne eee u beob⸗ 
achten, als eine Nichtverantwortlichkeit für die richtige Beſtellung geſetzlich 
überhaupt nur zu Gunſten der Poſtverwaltung anerkannt iſt und ſie mithin 
ihrerſeits, wenn angekommene Poſtſendungen von ihnen wiſſentlich oder aus 
grobem Verſehen einem zur Abholung Unbefugten ausgehaͤndigt worden ſind, 
deshalb nicht nur der vorgeſetzten Dienſtbehörde verantwortlich bleiben, ſon⸗ 
dern auch von den betheiligten Adreſſaten nach den allgemeinen geſetzlichen 
Vorſchriften auf Schadenserſatz in Anſpruch genommen werden können. 

Um ſowohl die Poſtbeamten, als auch die bei der Abholung betheiligten 
Adreſſaten in Bezug auf die von ihnen beiderſeitig zu beobachtende Vorſicht 
und Sorgfalt thunlichſt zu unterſtützen, iſt nicht allein bereits bei Ausfüh⸗ 
rung des Geſetzes über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 die Erwartung aus⸗ 
geſprochen, daß von den Poſtanſtalten bereitwillig auf Anträge werde einge⸗ 
gangen werden, welche die Einführung von n e durch des⸗ 
hald nach 5 48 des Geſetzes beſonders zu treffende Abkommen, zum Zweck 
haben, ſondern auch durch die Dienſt⸗Inſtruktion ausdrücklich vorgeſchrieben 
worden, daß die dc ua es ſich ilch ig ſollen angelegen fein 
loſſen. jede Abweichung von dem einmal getroffenen Abkommen ſorgſam zu 
vermeiden 

Zugleich iſt eben daſelbſt die Art und Weiſe näher angegeben, wie ſich, 
je nach der Eigenthümlichkeit der örtlichen Verhältniſſe bei den einzelnen 
Poſt⸗Anſtalten, die möglichſte Sicherheit ohne Störung für den Dienſtbetrieb 
und ohne Nachtheil für den Verkehr wird erreichen laſſen. Namentlich iſt 
bei Conto haltenden Korreſpondenten die jedesmalige Borzeigung des Gegen⸗ 
Contobuches durch den abholenden Boten als eine einfach durchzuführende 
Verfahrungsweiſe bezeichnet worden. g 1 

De ſich die Wü zu erreichende Sicherung noch erhöht, wenn der 
Ausgabe⸗Beamte in das ihm vorgezeigte Gegen⸗Contobuch die verabfolgte 
und daher von den Boten abzulieſernde Zahl } 

a) der Begleitbriefe zu Packet⸗Sendungen und 5 

b) der Formulare zu Ablieferungsſcheinen über rekommandirte, Geld⸗ und 

Werth⸗Sendungen, 3 
jedesmal beſonders einträgt, ſo werden die königlichen Poſt⸗Anſtalten allge⸗ 
mein angewieſen, von jetzt ab auch den hierauf gerichteten Wünſchen ſolcher 
Conto haltenden Korreſpondenten, welche zugleich Gegen⸗Contobücher 
führen, dann ſtattzugeben, wenn dieſe Korreſpondenten beantragen, daß des⸗ 
halb vorſchriftsmäßige Abkommen getroffen werden. f . 

Den Ausgabe⸗Beamten wird für jeden ſolchen Fall die forgfältige Eins 
tragung der nach Maßgabe des Vorſtehenden erforderlichen Notiz in das 
betreffende Gegen⸗Contobuch hierdurch beſonders zur Pflicht gemacht. 

. 


A A erg des 1 
haben im verfloſſenen Jahre, wie ſchon bekannt, einen Rohertrag von 
20,876,119 Thlr. und 1 von 23,841,802 Thlr. ergeben. Von 
dem Reinertrage ſtellt ſich bei einer Geſammtbevölkerung des Zollvereins von 
32,771,008 Seelen für den Kopf eine Einnahme von 21 Sgr. pal her⸗ 

unover 


+ Berlin, W. April. Die 


aus. Es haben aber nach dem maßgebenden Theilungs⸗Modus 

und Oldenburg für den Kopf 1 Thlr. 8 Sgr. 4,2 Pf., nämlich bei einer 
Bevölkerung von 2,070,038 Köpfen 2,648,993 Thlr. empfangen. ie übri⸗ 
gen Zollvereinsſtaaten haben das Präcipuum für Hannover un 50 denban 
zu tragen gehabt. Sie erhielten bei einer Bevölkerung don 30,701, 
Seelen 20,302,948 Thlr., alfo für den Kopf 19 Sgr. 10,77 FT, — Gegen 


das Vorjahr find die Eingangszölle um die bedeutende Summe von 3,547,253 
Thlr. bam Rohertrage ge 3,031,701 Thlr. 3 dez ertrage, un d 
zwar um den ſechsten bis ſiebenten Theil der Einnahm Jahres 1854, 
geſtiegen. h Bernehmen . 

Nach den getroffenen Beſtimmungen ſoll dem nach die Ent⸗ 
lui des durch 5 Aufhebung der Sreiebereitfehaft Überflüffigen Mann⸗ 
ſchaften bis zum Schluſſe d. M. erfolgt fein, d 4 mit dem Beginn des 
Monats Mat die preußiſche Armee ſich vonder 9 1 dem Friedens fuß bes 
finden wird. Wie man hört, werden die Ge Pu che aus dem Verkaufe 
der vakant werden Artillerie: und Kavallerie-Pferde gelöſt werden, in die 
Kaffe der Kriegsanleihe zurückfließen. —4 Pferde wird um ſo bedeutender 
ſein, da für die zum Verkauf geſtellte erde ganz außerordentlich hohe 
Preiſe erzielt werden. beri 

engliſchen Handels berichten, welche den Verkehr Eng⸗ 
lande uit den alas aus amtlichen Quellen ſchildern, hat das Geſchaͤft 
in den ſogenannten rufſiſchen Produkten nicht erheblich während des Krieges 
nachgelaſſen, und iſt der Umſar von Geld für dieſelben gewiß auch ganz fo 
(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 
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Erſte Beilage zu Nr. 201 der Bres 


Donnerstag den 1. Mai 1856. 


lauer Zeitung. 


den 
Preiſen von 94 bis 110 Thlr., circa 600 Etr. ruſſiſche fabrikmäßig 
ſchene Wolle in den Preiſen von 80 bis 105 Thlr. Die angelegten 
ſtellten ſich 
ſchen und anderen i 
5 ae mn 
ür franzöſiſche, zum 
Der gen ane Wollbeft 
datei gemafcene Molen 
ewaſchene en. \ 
Ende mat geben wir keinen Bericht über das Wollgeſchäft. 
Die von der Hau 


roß geweſen, wie vor dem Kriege, da die Preiſe bedeutend geſtiegen waren. 
dene find die Preiſe bei 9 nicht ſo hoch geweſen, wie in den frü⸗ 
heren Kriegen, wofür man den Grund darin ſucht, daß der Ausfall von 
Rußland durch umfangreichere Importe aus Oſtindien gedeckt wurde. Um 
einige Zahlen zu geben, fo fant vom Jahre 1853 bis zum Jahre 1855 die 
Einfuhr des zubereiteten Flachſes von 26,700 auf 14,600 Ctnr. herab, des 
unzubereiteten Flachſes von 1,556,700 auf 1,131,500 tur., der Codilla von 
Blanca von 200,000 auf 147,400 Etnr,, des unzubereiteten Hanfes von 
940,000 auf 708,000 Gtnr,, der Godilla von Hanf von 19,100 auf 11,800 
Ctnr., der ungegerbten trockenen Häute von 231,800 auf 188,800 Etnr., der 
naſſen Haute von 518,500, auf 426,900 Ctnr., der gegerbten oder fonft zu: 
bereiteten Haute von 7,286 602 auf 4,368,100 Pfd. (mit Ausnahme der ruſſ. 
Häute), des Talges von 1,175,800 auf 955,200 Ctur. Zugenommen hat da: 

egen die Einfuhr des zubereiteten Hanfes 25,000 auf 31,800 Etnr., der 

ute (oſtind Hanf) von 275,600 auf 539,300 Gtnr., der anderen hanfarti⸗ 

en Subſtanzen von 3,200 auf 8,600 Etur. Ueber den Urſprung der vor⸗ 
kehenden Artikel liegen allerdings keine Nachweiſe vor; es kann aber ange⸗ 
nommen werden, daß fie in größerem Verhältniſſe als früher aus Rußland 
nicht ſtammen. 


y ei = ey erg rs as 
aftor Handel zu Markt Bohrau erſucht um Zufe 
FA den erſten Verſuch einer Seidenrau —— 
Fr. Profeſſor und A; die 
r. Profeſſor Rueff in Hohenheim benachrichtigt den Vorſtand, daß noch 
12 Loth Grains daſelbſt zu haben eich r. Peschel,  Beithentehrer in 
Gleiwitz, daß die n 1 und 7 rüſtig fortſchreiten, und bittet ſchließlich, 
ihm die verſprochenen 1⸗ und 2jährigen Pflanzen zu ſchicken. — Aug. Block 
in Studnitz bei Hainau hat ſchon vor längerer Zeit Seidenzucht im Kleinen 
getrieben, und bittet um „ Loth Grains; — Kreis⸗Gerichts⸗Sekretär Mellin 
5 Ohlau um Maulbeerſaamen, der Acker iſt ſowohl dazu, als auch für die 
flanzen vorbereitet. — Kaufmann Zopff zu Rauſchwitz bei Glogau bittet, 
dem Schullehrer Linke zu Quaritz 12 Stuͤck Bäume und 4 Schock 2—3jäh: 
rige Pflanzen zu geben. Sie werden ihm bewilligt und noch in dieſer Woche 
zugeſchickt werden. — Der Kreis⸗Chirurg Hoffmann in Laͤhn bittet um 
Maulbeerfanmen und berichtet über Fortſchritte im daſigen Kreiſe. — Lehrer 
Hertramph zu Hainau bittet um I, Loth Grains, beſte Sorte, und um Zus 
endung der verſprochenen Pflanzen. — Seidenzüchter Rammlow zu Berlin 
at Grains nicht mehr abzulaſſen. Es ſcheint, als wenn in dieſem Jahre 
ein ſehr großes Reſultat in Betreff der Seidenzucht erzielt werden müſſe. 
Lehrer Rößler in Kreidelwitz ſchreibt, wie der Rittergutsbeſitzer v. Löper auf 
Klein⸗Gaffron dieſes Jahr eine Maulbeerplantage anlegen wird (3 Morgen 
7725 Er bittet um 3 Ah Samen, — Johann Edler von Schmuck, k. 
Profeſſor in Capo d'Iſtria im öſterreich. Küſtenlande, freut ſich, dem hie⸗ 
igen Vereine eine Priſe Grains aus Iſtrien, ausgezeichneter Qualität, zu 
berreichen. Er wird dem Vereine Notizen über die Seidenzucht von dort 
eiten laſſen, ſobald es a wird. Mit Dank angenommen. Die 
Oniglichen Regierungen zu 


nländiſchen Fabrikanten waren Kämmer aus Sachſen, 
Theil für ſächſiſche Rechnung kauften. 


eingeſetzte Kommiſſion. 


[(Berichtig 
dem, in unſerm 
Induſtrie betreffe 
öͤffentlichten Uebe 


nd, geſchilderten und in Nr. 181 dieſer Zeitung ve 
lſtande bei gegenſeitigem Nute 
Bleich⸗ und Appretur⸗Waaren über die kaiſerlich öfterreihifchen Gren 
Zollämter, bergeleitet werden könnten, ung wir nachträglich die E 
klärung beifügen, daß jener Uebelſtand auf die erh | 
ſeitens der kaiſerlich öſterreichiſchen Behörden auf höchſt loyale ae 
behoben und durch den Finanzminiſterialerlaß d. 4. Wien den 15. 8 
bruar 1856 das 
hannesberg zur 
Preußen und zu 
theiligten Gewer 
in Kenntniß geſetzt worden ind. 
Schweidnitz, den 29. April 1856. 
Die Handelskamm 


Vorſtandsſitzung.] 
g von % Loth Grains, 
penzucht zu machen und um eine 
Spinnhütten angeſchafft werden. — 


Abfertigung von Bleich⸗ u 
rück ermächtigt worden iſt, 
btreibenden unſers Bezirks au 


wovon auch bereits die b 


e 
nitz und Walden burg. 


Der 


benzuckers. ? 
„Die diesjähri 
einzelne Fabriken, 
Auch in des 
mithin in dieſem 7 
ments, welche ſich durch die außer 
ſtimmen laſſen, ſich proviſoriſch in 
uderfabritation zurn ) 
876450 2 0 . pen he daß 
i re alſo zi einmal ſo viel. b 
Eibe Sn v. F. 10078,235 Kilo, Ende März 1855 11,799,485 Kilo. 
— — 


welche noch etwas 


en 275 Zuckerfabriken, 


res 1855 43,229,793 Kilo, 


reiſen von 67 bis 78 Thlr., circa 200 Ctr. dito Einſchurwolle in den 
ewa⸗ 
t reiſe 
etwas angenehmer und höher als im März. Außer rhein — 
0 
onshäuſer im Markte thätig, welche letztere zum Theil 


and hierorts beläuft ſich auf circa 4 bis 5000 

le Sterblings⸗, Gerber⸗, Schweiß⸗ und ruſſiſche fa⸗ 
delskammer zur Abfaſſung von Wollberichten 
ung,] Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, welche aus 


Jahresbericht pro 1855 ad pass. II. die Baumwollen⸗ 


in⸗ und Rückverkehr von 
obenen Beſchwerden, 


kaiſerlich öſterreichiſche Neben⸗Zollamt II. Klaſſe zu Jo⸗ 
nd Appretur⸗Waaren nach 


f dem gewöhnlichen Wege 
r für die Kreiſe Reichenbach, Schweid⸗ 


Moniteur“ bringt eine Ueberſicht des in der Campagne von 
1855/1856 bis Ende März in Frankreich prodrzitten und konſumtrten Rü⸗ 


ge Campagne iſt als geſchloſſen zu betrachten; es ſind nur 
geringere Produkte zu raffiniren haben. 
X gegen 208 im Jahre 1854—1855, 
Jahre 67 mehr, was daher kommt, daß viele Etabliſſe⸗ 
ußerordentlich hohen Spirituspreiſe hatten be⸗ 

Deſtillerlen umzuformen, wiederum zur 
ckgekehrt find. Bis Ende März d. I. wurden fabetzirt 


An Fabritbeftänden blieben 


ache Anzeichen dafür ſprechen, daß die für die allernächſten Tage bevorſte⸗ 
ei Feſtſtellung der Dividende ſeitens des Verwaltungsrathes den gehegten 
Erwartungen ſchwerlich entſprechen dürfte. Auch die kheiniſchen Aktien wei⸗ 
fen in allen drei Emiſſionen Brief⸗Courſe auf. In Mainz ⸗ Ludwigshafener 
Aktien ging Einiges zu 118 und 118% um, und es blieben dieſelben bis zum 
Schluſſe geſucht. Die öſterr. Fonds find durchweg zum Theil ſogar nicht 
unweſentlich niedriger als geſtern, nur 1854er Looſe zogen gegen den Schluß 
hin wiederum an, und öſterr. Kredit⸗B.⸗A. wurden in Folge der höhern wie⸗ 
ner Notirung ſchließlich lebhaft zu 172 geſucht. Auch die ruſſiſchen Sachen 
weiſen heute faſt in allen Pofitionen Brief-Gourfe auf, fo wie überdem dar⸗ 
auf aufmerkſam zu machen ſein durfte, daß mit jedem Tage mehr der Cours⸗ 


unterſchied zwiſchen der öten und öten Stieglitz ſchen Anleihe ſchwindet. 


T: 


5 fo 
re birge; befonder begehrt waren 
ſe 


es 


Ro fd 


bis 100 Sgr. 
e= 805 + 
S 


94—96 Sgr. 
nach Dual. 
a 


getreide wird über höchſte Notizen derbi 

Oelſaaten waren ohne Gefchäft und die notirten Preiſe find nur 
nominell. Für beſten Winterraps würde 138—140 Sgr. zu bedingen ſein, 
Sommerraps und Sommerrübſen 100—110—115—120 Sgr. 

Rüböl wenig Geſchaͤft; loco 16% Thlr. Br., pr. Herbſt 13% Thlr. bez. 

Spiritus höher gehalten, loco mit 13% Thlr. bezahlt. 

Kleeſaaten waren heute nicht offerirt. ür rothe Saat waren einige 
Aufträge eingegangen, konnten wurde wegen Mangel an Waare nicht effek⸗ 
tuirt werden. Weiße Saat ohne Frage. — ; 

Hochfeine rothe Saat 21—22 Thlr., feine und feinmittle 19/4—20 bis 
20% Thlr., mittle 17, —18.—19 Thlr., ordin. 13 —14—15—16—17 Thlr. 
nach Qualität, hochfeine weiße Saat 23—24 Thlr., feine und feinmittle 20 
bis 21— 22 Thlr., mittle 17 —18—19—19½ Thlr., ord. 11—12—13 bis 
15 Thlr. nach Qualität. Thymothee 5—6 Thlr. pr. Ctr. * 

An der Börfe war das Schlußgeſchäft in Roggen und Spiritus wegen 
erhöhter Forderungen nicht bedeutend. Roggen pr. April⸗Mai 72 Thlr. be⸗ 
zahlt, Mai⸗Juni 72 Thlr. Br., 71 Thlr. Gld, Juni⸗Juli 66 Thlr. bezahlt 
und Br., Juli⸗Auguſt 63% Thlr. bezahlt und Br. Spiritus loco 13% Thlr. 


in 


reslau, Liegnitz, Oppeln danken für die über: atibor, 29. April. Am letzten Markte wurden gezahlt: Gelber | Gld., pr. April⸗Maf 13 Thlr. Gl dh 
i ü i innüsi * 5 1 „pr. = „Gld., Mai⸗Juni 13%, . x P 
ſendeten e freuen ſich über die Erfolge der gemeinnützigen Be⸗ Sah IR Scheffel 2 Shle, 7 Egr. 6 Pf. bis 4 Thlr. Roggen pr. Schef⸗ Juli 3355 Thlr. Gld., Hui usa 1374 Dir. Sr. ; —— 
rebungen des Vereins, und ſind Pen bereit, dem Vereine jede zuläſſige fel 4 Thlr. 20 Sgr. bis 3 Thlr. 2 Sgr. 6 pf. Gerſte 1 Fr. % Sgr.] 134, Tylr. Gld ’ 
erderung angedeihen in faffen. — Der Miniſter für Handel, Gewerbe und z pf. bis 2 Thlr. 5 Sgr. Erbſen 2 Thlr. 7 Sgr. 6 pf. bie 3 Thlr. 5 —— — 
ee neh Deitipeitungen Wie Jeder sat ven fern le: 15 Sgr. Hafer 1 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. bis 1 Thlr. 6 r. Stroh pr. L. Breslau, 30. April. Zink loco ohne Umſatz. Heute ſind in Ham⸗ 
ten Wirkſamkeit des Vereins zur Förderung des Seidenbaues i ie 25 Schock 5 Thlr. 20 Sgr. bis 5 Thlr. 25 Sgr. Heu pr. Centner 16 bis] burg 500 Gentner loco zu 15 . 3% b und geſtern in London 50 Tons zu 


n 
Provinz Kenntniß genommen. 


„ Breslau, 26. April. [Eine blühende Muss.] Bei der vergan⸗ 
genen Blumen⸗Ausſtellung haben wir die Blattpflanzengruppe, die Pflanzen 
unter Glas des Herrn Bankier Eichborn (Obergärtner Rehmann) bewun⸗ 
dert; wir können nun mit Freuden über eine ſchön blühende Warmhaus⸗ 
pflanze im Eichborn'ſchen Garten berichten. Es blüht dafelbft eine musa 
Cavendishii (Zwerg:, Zuckerbanane) (Hexandria monogynia [Polygamia mo- 
noecia], Musaceae), deren Vaterland China iſt. Für das Warmhaus iſt es die 
ſchätzenswertheſte Gattung, da ſie Schönheit und reichlichen Ertrag wohl⸗ 
ſchmeckender Früchte 10 nur mit einander vereinigt, ſondern auch bei der 

eringen Höhe von 3—4“ Alter von 18—20 9 ten Nos en von 
90—80 mehreren ten, welche bis 10“ lang find, an, welch: 2. 
vollkommener Reife den Geſchmack der Ananas, Birnen und Melonen in fi 
vereinen. Die Blumen haben eine herabhaͤngende Riſpe mit braunrothen 
nd weißen Scheiden (bracteen), Auch unſere in Rede ſtehende Musa neigt 
bereits ihr Haupt und zeigt die Blüthen Die Blüthenkolbe iſt ſo ſtark wie 
ein kleines Kind. — Ueber die prager Blumen⸗Ausſtellung, welche am 19., 
20. und 21. ſtattgefunden hat, leſen wir, daß eine ſehr große Anzahl ſehr 
ſchon blühender Pflanzen dageweſen iſt. Vorzüglich haben die Pflanzen des 
Fürſten Rohan aus Sichrow, darunter Coniferen und Mahonien in ausge⸗ 
zeichneten Prachtexemplaren gefallen. Die Einnahme war eine brillante. 
türlich haben die Prager auch mehr Intereſſe für Blumiſtik, als wir Breslauer. 


war um nichts größer als zuvor. Die 


62 Thlr., 
60—61 Thlr., ord. Sorten 40—4 r. 
Verkauf aufgetrieben: 


mittle 12—13 Thlr. pr. 100 Pfd. — Schweine 15 


Berlin, 20. April. u 
mit Prämien⸗Erklärungen ber 
lich ruhte. Auch gegen den 


äftigt, 


gend. Mit Ausnahme der e 
luft zeigte, waren alle Kreditban 
das Geſchäft darin vom geringſten Umfange. 


er, für welche ſich heute eine regere Kau 


| 


und die darmftädter Bank Aktien, und nahmen dieſe beiden Effekten ein 
ſchnellen Aufſchwung. 


Breslau, 30, April. [Wollbericht.] Das Wollgeſchäft im Monat 
April war lebhaft. Es wurden in demſelben circa 2500 Gtr. Wolle aller 
Gattungen verkauft, darunter circa 300 Ger. ſchleſiſche Sterblingswolle in 
den Preiſen von 78 bis 88 Tylr., circa 300 tr. ſchleſiſche Schweißwolle in 


offenbar in dem als beſtimmt angeſehenen 
pen Ein großer Theil der ſchweren Aktien war da 


N egen flau. 
dener wurden namentlich gegen den Schluß hin ziem 


5 


u u d m a ch (30130 


[2913] TERN SE. ung. Entbindungs⸗Anzeige. 3024] 
1, Bei der am 15 April d. J. ſtattgefundenen 6, Verl ung der aus der Einlöfung der] Die heute Früh 7% Uhr erfolgte glückliche 
Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſenbahn entftandenen Obligationen, dann bei der hierauf vorge⸗ Entzindung Seiner lieben Fran N nes, geb. 


erlofung der Prioritäts⸗Aktien dieſer E 
ſſen tn arithmetiſchen Reihenfol 
ten durch das Loos getroffen worden. 

185 2. Bie baare Auszahlung der verloften 
Wechſelhauſe E. Heimann in Breslau 


Suckel, von einem geſunden Knaben 
ich mich, ſtatt beſonderer Meldung, h 


ergebenft anzuzeigen. 
Neil, el 29. April 1856. 
E. Eruſt, Apotheker. 


iſenbahn ſind die, in den nachſtehen⸗ 
ge ihrer Nummern aufgeführten eh. 
Obligationen erfol 
gegen Beibringm 


nommenen 7. 


* beehre 
den 2 Verzeichni 


geliebter 
ierdurch 
gt am 1. Juli d. J. bei dem 
9 der Original⸗Obligationen, 


Hamburg, 25. April. [Butter.] Die Zufuhr von Friſchmilchbutter 

2 rage war nicht ſo belebt zu nennen 

und Preiſe wichen circa 1 Thlr. pr. Tonne. Notirungen: holſteiniſche 60 bis 

ſchleswigſche 54—55 145 dänifche 42— 40 Thlr., mecklenburgiſche 
0 


Berlin, B. April. [Vieh.] Auf dem heutigen Viehmarkte waren zum 


Rindvieh 545 Stück incl. 204 Kühe. Preis für gute Waare 15 —16 Thlr., 
12 2 1 Stück. Preis 16 bis 
FEFFFTFCCTCC Baß. outer Bbance ner 
ve Bö in ihrer en 

ba 14 daß die inte. ee 
chluß hin blieb die Stimmung flau, nur ein⸗ 
zelne Sachen waren aus beſtimmten Gründen geſucht und bis am Ende ſtei⸗ 


⸗Aktien im Courſe niedriger, und es blieb 
Von den alten Bank: Aktien 
konzentrirte ſich heute die Spekulation auf die Disconto⸗Commandit⸗Antheile 


Unter den Eiſenbahn⸗Aktien waren es faſt allein die | ” 
Aachen⸗Maſtrichter, die bei lebhaftem Umſatze eine Coursſteigerung erfuhren, 

indem ſie um ein gutes Prozent in die Höhe gingen. Der Grund dafür liegt 
aue von Haſſelt nach Antwer⸗ 
lu. Köln⸗Min⸗ 
ch offerirt, da mannig⸗ 


Heute Nachmittag 2 Uhr ſtarb nach mehr⸗ 
wöchentlichen ſchweren 
ohn, Gatte und Vater, der Vor⸗ 
werksbeſitzer Joh. Friedrich Semprecht, 
in ſeinem 44. Lebensjahre. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, zeigen wir dies den vielen 
Freunden des Verſtorbenen an. 


23 17. 6 gehandelt. 


Eiſenbahn⸗SZeitung. 

p. C. Der Verkehr auf der unter der Verwaltung des Staats ſtehen⸗ 
den ruhrort⸗krefeld⸗kreis gladbacher Eiſenbahn hat in jüngſter Zeit einen fo 
raſchen Aufſchwung genommen, daß eine Verſtärkung der Bahn⸗Ausrüſtung 
dringendes Bedürfniß geworden iſt. Namentlich erſcheint es durch die ge⸗ 
ſteigerten Anforderungen des Betriebes geboten, eine ſelbſtſtändige Güter⸗ 
ſtation in Ruhrort, ſo wie neue Zufuhrwege zu verſchiedenen Güterſtationen 
und Empfangsgebäuden anzulegen, an den Endpunkten der Bahn von Glad⸗ 
bach bis Bierfen und von Trompet bis Homberg auf einer Länge von etwa 

WM zweites Gleiſe fag dier und die v ndenen nsport⸗ 
el du 2 Lokomotiven, 19 ug enwagen und zwölf 
Perſonenwagen vierter Klaſſe zu vermehren. Die Deputation der betreffen- 
den Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat daher die Nothwendigkeit erkannt, die hierfür 
erforderlichen Geldmittel durch eine neue Anleihe im Nominal⸗Betrage von 
850,000 Thlr. zu beſchaffen, welche mit 4½ % verzinſt und vom Jahre 1858 
ab durch jährliche Verwendung von mindeſten % des Geſammtbetrages 
allmälig getilgt werden fol, Des Königs Majeſtät haben vor Kurzem den 
aufgeſtellten Plan genehmigt und der Staats⸗Anzeiger hat das betreffende 
Privilegium vor Kurzem veröffentlicht. 


f: 


en 


Vom Bandwurm belt schneru- u 
gefahrlos in 2 Stunden Dr. Eloch Wien, Jägerzal 90. 
Näheres brieflich. Arznei mit Reglement versendbar. 


34881 


Todes⸗Anzeige. Die Singakademie „Cäcilia“ unter Di⸗ 
rektion unſers Mitgliedes, des Organiſten Hrn. 
Berthold, welche unſere Geſellſchaft ſchon 
am 13. November v. J. mit einer großen Mu⸗ 
ſikaufführung ohne irgend eine Entſchädigung 
erfreut hat, beabſichtigt am 5. Mai d. J. 
abermals ein großartiges Konzert in der — 2 


eiden unſer innigſt 


werderhalle zu geben und dabei das muſika 


der dazu gehörigen Talons und der noch nicht fälligen Binfencoupons, nach dem Rominal: 4395 Entbindungs⸗Anzeſge Liegnitzer Vorwerke, den 28. April 1856. ſche Drama: 

betrage in Thalern preußiſch Courant. 4 e ittag u he Die Hinterbliebenen. f 
VTV... anche Fire Le Dan Stine | Die Hunnenſchlacht, 

1. Sul 8 n M gegen ee der. ach dem Nennbe⸗ Praria, geb. Wartenberg, von einem ge⸗ Theater⸗ Repertoire. ein ganz neues und ausgezeichnetes Werk ihres 

trage in Tha 1 — gezahlt. tien und der noch ſunden Knaben, zeigt hierdurch feinen Freun⸗ Donnerstag den 1. Mai. 24. Vorſtellung des obengenannten Dirigenten zur Aufführung zu 


i alli in 0 
n 7 Nga tlic des Verfahrens in jenen Fällen, wo verlofte Obligationen oder Prio⸗ den und Bekannten ergebenſt an. 


weiten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 


bringen. 


4 e a 28. April 18 g i k. k. Hof⸗] Aus Zuneigung zu unferer Geſellſchaft hat 
ritäts⸗Aktien, oder die noch nicht verfallenen Zinſencoupons oder die Talons nicht beige Beffel dei Oels, den peil 1856, Opern ein uoh Bofe 090 ielerin Frl. der Vorſtand dieſer Singakademie uns 1 
werden der . Ach 2 diesfälligen Beſtimmungen der Kundmachung über die aht Der Paſtor Sinner. Mathilde 28 lden: un: Billets zu dem Borzugbpreife von 10 Sgr. 
5. 58 1 11 — Krake ot Klee Gifenbahn-DObligation: 4555) Entbindungs-Anzeige, ina.“ Luftſpiel in, drei Akten, nach und reſp. 15 Sgr. für einen gesperrten Sſs⸗ 
5. Die Inter Wechſel akau⸗Oberſchleſiſchen ae gattonan werden am Ver“ Meine geliebte Frau Ida, geb. Löwe, Goldonis „Locandiera“ von C. Blum. Bal übergeben, während für alle Andern das 
faltstage bei dem Wechſe 8 E. Heimann in Bree e — von den Prioritäts⸗ wurde heute Nacht um 41 Uhr von einem (Nirandoling, Fräulein M. Wildauer.“ Billet 20 Sgr. und reſp. 1 Thlr. * Dieſe 
Aktien dieſer Bahn aber bei der ern e in Krakau BT, eibringung und nach] geſunden Knaben glücklich entbunden. 2) Zum dritten Male: „Wie zwei Billets können ſowohl an unſern Konzertta⸗ 
88 ger Liquidirung der bezüglichen Coupons nach dem Nominalbetrage in Thalern preu⸗ Breslau, den 30, April 1856. Tropfen Waſſer.“ Poſſe in 1 Akt, gen als auch bei den Borftande- Mitgliedern 
ßiſch (Garant gezahlt. Fe 1 : Guſtav Manheimer, nach dem Franzöftfchen von Julius. 3) „, 8 Herrn Heyer, Hetzold, Hipauf, Ließ und Strack 
6. Von den am 15. April 1854 verloſten Krakau⸗Oberſch eſiſchen Ei enbahn⸗Obliga⸗ letzte Feuſterln.“ (Das letzte Stell⸗ gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte bis zum 
tionen find die Nummern 1487, 8711, 13,096 und 15,057, von den am 16. April 1855 ver⸗ dichein.) Genre⸗Bild mit Gefang aus dem] I. Mai ge it werben. 
19 2, 1953, 3909, 7034, 7375, 8199, 13,818, 14,790 und 15,393, — dann Todes” öfterreichifchen Volksleben in 1 Akt von J. Wir erlauben uns dieſes, großen Genuß ver⸗ 
1 + 


Statt besonderer Meldung. 
Heute Früh 7 Uhr entschlief sanft 
g unser innig gelieb- 


April 1855 verloſten Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Akti 
die Nummer 1020 zur Rückzahlung bisher nicht produzirt worden. Atti 
Von der k. k. Stastsfögulden-Filgungs-Fonds-Divektion, 


Wien, am 23. Apri 


en 


an Lungenlähmun 


i 
ter Gatte, Vater un 


d Grossvater, der 


= 
abrin 


G. Seidl. Muſik nach Volksmelodien zu⸗ 
eſtellt von A. Müller. 


heißende, Unternehmen, wobei außer d > 
reichen Singakademie / Aab dach 
Sängerinnen und Sänger, ſowie die bieſige 
akademiſche Liedertafel und andere bedeutende 


(Roſ'l 
dauer.) Zum Schluß: „Drei 
nach'm letzten Feuſterlu.““ 


er Rittergutsbesitzer Herr Johann v. penſcene mit Geſang in 1 Akt von J. Geſangskräfte nebſt einem Orcheſter von circa 
5 ifch geordneten 10 Verzeichniß 1 Mitnehke-Collande auf Col- G. Seidel. Muſik von A. Müller. (Roſ'l, — 3 ser werden, der gebührenden 
der arithmetiſ 9 9 of 5 5 5 Nummern, welche in der am 15. April 1856 vorgenomme⸗ lende, im sieneenen Lebens 2 Br Frln. Wildauer.) Sethel en ung, — größtmöglichſten 
%%% TCC 
i atious⸗Rummern: 12. 25. 58. 122. 274. 766. 1376. 1584. 1649. 1750, 9: ten und Freunden zu stiller Theilnahme: um zweiten Male: „Die Frauen von] Der Vorſtand d tad en 
SEA, 2701. 2070, 3391. S10B. 3278, 3385, 3607. 4213, 4308. 4380. 4562, 4008. nie Hinterbliebenen, Weinsberg.“ Komifde Oper in 3 Akten hg: 2 
4035. 5178 5455. 12 5645. 3675. 5697. 3713. 5867, 5991. 6027 6064. 6997. Breslau, den 20. UP u von Dr. Groffer. Muſik von C. Schnabel, Ich w Fr. 51. 
2008. 9004. 10030 10,270. 10,308, 10 ee nee! 0 X bend Nene At 
9564. 9994, 10,039. Ka. 10,308. . 10,385, 5. 10,593. 10,742, 11,057. es⸗Anzeige, er Nachverkauf der Bons findet nur : 
47.188. 11,275. 11,310. 11,333. 11,735. 11,934, 11,953. 11,088, 19/261. 19,353. 197000 | 14528) „ weſonderer Meld a 9 1. Pert Nandibat 8 zaun, früher in 
12,749, 13,095. 13,185. 1/17. 19,510. 13,721. 13,788. 13,849. 14,050. 14,490. 14.799. | seine ; im ef Schmerzgefühl zierdurch noch * er Mai N & und morgen Rogaſen, wird um Angabe feines derzeitigen 
14,920. 14,931. 15,203. 1,208. 15,507. 15,796, 15,847. 15,077. 10,514. 10,613. 16,643, zeige ich em N Mittag mein i i ting den 2. Mat akk. Aufenthaltsortes erſucht. 
16,056, 16,005. 10,770. 16,015. 16,916, 17,075. 17,202, , . A 5 V_ Di Rh lm m | Beelau 30: Mpeik IE ©. 
Verzeichniß am ae Mu verfegieden iſt, und bitte rr Samens Buchhandlung 
f 8 f j um ſtille Theilnahme . a 3 F. Ziegler. 
ichmetiſch geordneten 19 Nummern, welche in der am 15. April 1856 vorgenom den 20. April 1856, stel zum blauen . | 2 
Nba Bale der Prioritäts⸗Aktien der Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſenbahn gezogen Breslau voie Upden, geb. Heinze. . Aſtronomiſcher Selce Dame ſucht ein Zimmer, wo mögli 
f worden find. Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachm. auf vieles Verlangen nur noch einige Tage mit Kabinet, bei einer anſtändigen Familie zu 
Prlorktäts⸗Aktien⸗Nummern: 111. 129. 163, 957. 993. 1024. 1224. 1258. 1343. 4 Uhr auf dem Glacis am Ohlauer⸗Stadt⸗ bei herabgeſetzten Preiſen ausgeſtellt. Termin Johanni zu miethen. Adreſſen wer: 
1703, 1980. 2130. 2518. 2607. 2680. 3018. 3280, 3295. 3558, graben ſtatt. Platz 5 Sgr., Gallerie 2 Sgr. D. Richter. den unter A. S. C. poste rost. Breslau fr. erbeten, 


„ 


902 
slau, 1 ; 
am 3 47. B K U 1 ch t Am 1. Mai 1856. 


der Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau, 


über das nun in doppelter Geſtalt vollendet vorliegende 


illuſtrirte Volksſchul⸗Leſebuch. 


Für mehrklaſſige Schulen m WB Für einfache Schuloerhältniſſe 
vollſtändig in drei Theilen. vollſtändig in zwei Theilen. 


Als Schlußband dieſes Unternehmens erſchien ſo eben: 


Volksſchul⸗Leſebuch im Auszuge, 
für einfache Schulverhältniſſe bearbeitet. 


Unter Mitwirkung 
der königlichen evangeliſchen Schullehrer Seminare zu Bunzlau und Steinau 
herausgegeben 
von dem königlichen evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu Münſterberg. 


Vollſtändig in einem Bande. 


Für die mittlere und obere Stufe. — Mit in den Text gedruckten Abbildungen. 


Auch unter dem Titel: 


Zweites und drittes Leſebuch 


im Auszuge 
als Grundlage für den vereinigten 


Sach⸗ und Sprach Unterricht. 


Nebſt einer Sammlung von Melodien zu den ſingbaren Liedern 
d 
— je nach Eefordern — 


. 13036] 
einem der Geographie und Geſchichte jeder Provinz Preußens gewidmeten Anhange. 


Preis nur 10 Sgr. 


Ueberſicht der einzelnen Theile des Geſammtwerkes. Nachweis der Beigaben und Ergänzungen 

— een air * — er N fur des Volksſchul⸗Leſebuches. 
eee u Uebungen im Zeichnen für die erſten Schulj 

5 i il⸗ jahre. Ab⸗ 
en rege en werbeflexte Auflage. it Nb 5 5 “= 2. Auflage * erſten Theſls vom Volksſchul⸗ 
weiter Theil. Für die mittlere Stufe: ites Leſebuch, eſebuche. Preis nur 7 

2 als Grundlage fle wu —— Sach and 4 — See hie nun @esciät art der a aeblichen 9 — 
Poe 5 verbeſſerte Auflage. Mit Abbildungen. nee, 0 e 90 6 Bedarf r d. Ser 8 

Zweiter Theil. Beſondere Ausgabe für Schlefien. Mit DIOR ENTE Aer rovinz Preußens, 
wer: 1 4 Zur Geographie" und Geschicht Schieſtens. 2 eile — ee als Anhang zum „Iten 

reie nur 64 Gar. ; Volksſchul⸗Leſetafeln 
t 1. di Stufe: ttes Leſebuch, als „Semi x 

Be et Br * Kir ufe 9 25 Cyrach⸗ Untericht Schullehrer⸗Seminar zu Müͤnſterberg. 
1. Auflage. Mit Abbildungen. Preis nur 10 Sgr. l 

Volksſchuf⸗Leſebuch im Auszuge für einfache Schul: 
verhältuiſſe bearbeitet. Oder: Zweites und drittes Leſe⸗ 
buch im Auszuge, als Grundlage für den vereinigten Sach⸗ und 
Sprach⸗Unterricht. Mit Abbildungen. Preis nur 10 Sgr. x lbthe 

Volksſchul⸗Leſebuch im Auszuge. Beſondere Ausgabe Erſtes Heft: für die untere Stufe. 1% Sgr. 
für Schleſien. Mit einem 7 1 Zur Geographie und | Zweites Heft: für die mittlere Stufe. 2% Sgr. 
Geſchichte Schleſiens. Preis nur 10 Sgr. Drittes Heft: für die obere Stufe. 34 Sgr. 


Auf Begehren unentgeltlich für die Hand des Lehrers: 


Einige Worte über die Aufgabe und den Gebrauch des Volksſchul⸗Leſebuches. 
Ein prüfender Blick in das neu geſtaltete Werk wird den Ernſt und die Opferwilligkeit bezeugen, womit Verfaſſer und 
Verleger, unter Berückſichtigung begründeter Wünſche, die allſeitig möglichſte Vervollkommnung des Unternehmens erſtrebten. 


Für die Bearbeitung des Volksſchul⸗Leſebuches ſind folgende Grundſätze maßgebend geweſen: 
Es ſoll daſſelbe die Grundlage des geſammten ſprachlichen und fachlichen Unterrichtes fein, ſoweit derſelbe nicht be⸗ 
reits in Bibel, bibliſche Geſchichte, Katechismus und Gefang buch vertreten iſt. Denn es ſoll den gebotenen und berechtigten 
Stoff enthalten, an dem und durch den die Erziehung und formelle Bildnu ß des Kindes zu erzielen ift. Daher umſchließt der 
Stoff des erſten und zweiten Theiles die beachtenswerthen Vorkommniſſe und Beziehungen des Lebens in Kirche, 
Haus, Natur und Vaterland und richtet ſich in feiner Anordnung nach dem Jahreslaufe (den kirchlichen Feſten und Jahreszeiten). 
Der dritte Theil erweitert ſich zun Darſtellung des geſammten weltkundlichen Stoffes und zwar überall unter Bezugnahme 
auf dasjenige, was geignet if chriſtliche und vaterländiſche Gefinnu ng in dem Kinde zu erwecken. 
Geographie, Geſchichte. Naturgeſchichte und Naturlehre find in naturge mäßer Weiſe mit einander verbunden, um 
dem Stoffe eine tiefer gehende Wirkung auf das Kindesleben zu ſichern. 8 
Eben ſo ſind die ſprachlichen Stücke mit den weltkundlichen verſchmolzen, weil Sachunterricht und Sprachunterricht 
Hand in Hand gehen. Durch den lebensvollen Inhalt ſoll die Sprachkraft des Kindes entfeſſelt werden, und die Sprachbildung 
durch Aneignung der Realitäten ſich entwickeln. Daher faßt der Sprach⸗Unterricht. unter Abpſtreifung des methodiſch⸗grammatiſchen 
25 reh gen. Beiwerkes, richtiges Verſtändniß, Lefen, Sprechen und Schreiben ins Auge und erzielt entſchieden 
ere nnen. > 
Aus dem Grunde liegen den erſten Lefeübungen auf den mit dem erſten Theile des Leſebuches verbundenen 15 Leſetafeln 
Stücke mit einem friſchen, lebendigen Inhalte zu Grunde; auch verbindet ſich von Nie an mit dem Leſen das Schreiben. 
An den vereinigten Sache und Sprachunterricht ſchließt ſich auch der Geſangunterricht, indem jenem die Volkslieder, welche 
geſungen werden, angehören Auf der unteren Stufe ftehen ebenfo mit jenem Zeichenübungen in Verbindung. 
Ein Auszug des Volksſchul⸗Leſebuchs vereinigt das Wichtigſte aus dem zweiten und dritten Theile 
für einfachere Schulverhältniſſe. Dieſen bietet derſelbe eine vollkommen ausreichende Grundlage für den 
unterricht der Mittel⸗ und Oberſtufe und hat dieſelbe Einrichtung wie die beiden ihm entſprechenden Theile. 


— 
Volksſchul⸗Lieder. erausgegeben vom königl. evangeli 
Schullehrer⸗Seminar zu Münfterberg. Drei Hicpeilungen, im 
einem Hefte vereint. geh. 7½ Sgr. 
In Partien von mindeſtens 12 Exemplaren, geh, nur 5 Sgr. 
In einzelnen Abtheilungen: 


ganze 


in einem Bande 
Sach⸗ und Sprach⸗ 


Bei Gelegenheit des vorſtehenden Verlags-Berichts empfehlen wir unſere Schul⸗Vorräthe im 
Allgemeinen einer wohlwollenden Beachtung. 168 \ 

Vorräthig find in dauerhaften Einbänden die geſammten, in den öffentlichen Schulen, wie In den Pri: 
vat⸗Lehranſtalten Breslau's und der Provinz eingeführten Schulbücher, andererſeits die bewährteſten Lehre, 
Hilfs⸗ und Handbücher über alle Gegenſtände des Unterrichts. — Die Klaſſiker der alten, wie die der neueren 
Literatur, in wohlfeilen Text-, wie in größeren Ausgaben mit Anmerkungen. — Anerkannte Ueberſetzungen 
der Klaſſiker. — Die beſten Wörterbücher in den lebenden, wie todten Sprachen. — Zeichnen⸗Vorlagen. 2 
Vorſchriften zum Schönſchreiben. — Schul-, Wand-, Relief⸗Karten, Atlanten und Globen in verſchiedenen 
Größen. — Kinder⸗ und Jugendſchriften in deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher und polniſcher Sprache. 


Breslau, am Naſchmarkt Nr. 47. Buchhandlung Jerdinand Hirt. 


Hoff s baierſche Bierbrauerei und Reſtauration, 


Reuſche⸗ Straße Nr. 5, empfiehlt ſich mit ausgezeichnetem Bockbier, Kulmbacher 
Baierſch, Porter, und das vom königlichen Sanitäts⸗Rath Herrn Dr. Grätzer em- 
pfohlene Geſundheitsbier für Bruſtkranke. Geſpeiſt wird a la carte zu 
jeder Tageszeit. Sämmtliche bezeichnete Biere werden auch en gros verkauft. (30407, 


Quedlinburger Zucker⸗ und 


1855er Ernte, vorzüglichſter Qualität, offerirt unter Garantie der Echtheit und Keimfähigkeit, um zu räumen, u 
Einkaufs⸗Preiſe: Lonis Dyhrenfurth, Blächerplaßz Nr. 12, Riembergshof. ’ . 


er dem 
[3034] 


‘ 


erausgegeben vom königl. evangel. 8 


Futterruͤben⸗Samen, 


Bekanntmachung. 1470 

Die Inhaber groß herzoglich poſenſcher Pfandbriefe werden hiermit in Kenntniß 
geſetzt, daß die Werlopfung der pro Weihnachten 1856 zum Tilgungs⸗Fonds er: 
forderlichen 33 pCt. Pfandbriefe am 21. Mai d. J., und der 4 pCt. am 18. Juni d. J. 
jedesmal Früh um 9 Uhr in unſerem Sitzungsſaale ſtattfinden wird, und daß die 
Lifte der gezogenen Pfandbriefe an den gerachten Tagen in unſerem Geſchäfts⸗Lokale, 
und am 3. Tage nach den reſp. Ziehungen an den Börfen in Berlin und Breslau 
ausgehangen ſein wird. Poſen, den 23. April 1856. 

General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 

Der Roß⸗ und Viehmarkt wird in der Stadt Poſen am 3. und 4. Juli d. J., 
der zweite Viehmarkt am 26. September, der dritte Viehmarkt am 19. Dezember 
auf dem Kanonen⸗Platz und den bierzu beſtimmten anſtoßenden Straßen abgehalten 
werden, was biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. [353 

Poſen, den 18. März 1856. Der Magiſtrat. 


SERSCHNORNHERNNSORMORNHORHEE OSENSENSRNSRNHHSRIOE 
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er R — pr 
Große Mufifanfführung: 
% am 5. Mai Abends 7 uhr 5 
* in der feſtlich geſchmückten und glänzend erleuchteten * 
5 Schießwerderhalle. 1 

Die : 


14 


SH 
. 


Hunnenſchlacht. 


Muſikdrama in 3 Abtbeilungen, 
gedichtet von P. Hoffmann, 
Muſik von H. Berthold. 
Ort der Handlung: Die katalauniſchen Gefilde in Gallien (die Gegend von 
Chalons sur Marne in Frankreich.) Zeit: Das Jahr 451 n. Chr. 
Perſonen: Jueunde, eine edle gotbiſche Jungfrau, Verlobte des Tho⸗ 
rismund (k. würtemb. Hof⸗Opernſängerin, Frau Palm⸗Spatzer). Erſte 
3 Freundin Jucunden s (Fräulein v. Werglaß). Zweite Freundin Jucundens 
2 (Fräulein Goldſchmidt). Attila, König der Hunnen (Herr Opernſän⸗ 
J ger Fray vom hieſigen Stadttheater). Theodorich, König der Weſtgothen 
5 (Herr Eimann, st. j., Dirigent des akademiſchen Muſikvereins). Thoris⸗ 
I mund, Sohn Theoderich e (Herr Lehrer Letzner). Aetius, Feldherr der 
＋ Römer (Herr Lehrer Schubert). Ein Freund Thorismunds lein geſchäz⸗ 
ter Dilettant). 
Die Deklamation 


2 
N 


IESSH 
Irz iv 


hat der k. hannov. Hof⸗Theaterdirektor Herr Ba: 


& ton von Perglaß übernommen. — Die Harfenpartic wird die 
P Harfen⸗Virtuoſin aus Paris, Fräulein Leonie de Vattelet 
F ;ausführen. 


Chöre der Römer, Weſtgothen, Hunnen, der gefange⸗ 
nen Frauen und Engelchor, ausgeführt durch die Mitglieder der Sing⸗ 
akademie „Cäcilia“ und des akademiſchen Muſikvereins. 

Das Orcheſter zählt über 70 Perſonen. 

Der Schießwerdergarten wird am Konzerttage, Montag, den 
5. Mai von Mittags 1 Uhr ab nur den Konzertbeſuchern geöffnet 
fein. Die geehrten Gäfte verweilen in den ſchönen Räumen des Gartens bis 
gegen Abend die Halle geöffnet wird. Punkt 7 Uhr beginnt das 
I Konzert, während deſſelben können Erftiſchungen nur im kleinen Spei⸗ 

fefaale oder im Garten genoſſen werden. 


2 
* 


ie 


2 


KH 
* 


2 Eintrittskarten find in allen Muſikalien handlungen zum Preiſe von 20 
% Sgr. und für Sperrſige & 1 Thaler, jo wie am Konzerttage an den 5 
J Kaſſen zu haben. — Text⸗Bücher, a 2 Sgr., werden nur an den Kaſſen 3 
15 verkauft. [3030] # 
Der Vorſtand der Singakademie 
* „Cäcilia.“ 


CCC 
177011 Bekanntmachung. 
Zu Königsberg in Preußen wird der diesjährige 


Markt von werthvollen Reit- u. Wagenpferden 
am 26., 27 und 28. Mai 
abgehalten werden. — Die ausgezeichnetſten Geftüte von Littauen und Oſtpreußen 
baben bereits Pferde zu dieſem Markte angemeldet. — Für die Bequemlichkeit der 
Verkäufer und Käuferzwird in jeder Weiſe geſorgt. — Auf dem Eiſendahnhofe er⸗ 
halten Fremde Nachweiſungen von Privatwohnungen, im Falle die Gaſthäuſer über⸗ 
füllt find. — Der Pferdetransport auf der Ostbahn iſt bequem eingerichtet. 
Königsberg in Pr., den 10. April 1856. 
Das Komite für den Pferdemarkt. 


* von Plehwe, 
königl. preußiſcher General⸗Lieutenant 
und 
Kommandeur der erſten Diviſion. 


Jachmann 
Rittergutsbeſitzer auf Trutenau, 


t⸗ V h 
des oſtpreuß. michi Centrulvereins 
e 


} N che, von Bardeleben, 
königl. preuß. Oberſt und Kommandeur Rittergutsbeſitzer auf Rinan. 
des 3. Küraſſier⸗Regiments. 2 von Below, 
Graf von Schlieben, königl. preuß. Rittm u. Eskadrons⸗Chef 
Rittergutsbeſitzer auf Sanditten. im 3. Küraſſier⸗Regiment. 


Die von dem Vereine nicht promovirter Nerzte (W. A 1. Kl.) der Provinz Schleſien 
herausgegebene und als Manuſtript gedruckte „Denkſchrift der Wundärzte erſter 
Klaſſe des preußiſchen Staates“, welche für die höchften und hohen Perfonen, Be: 
hörden und alle Medizinal⸗Beamten des preuß. Staats beſtimmt, und denſelben portofret 
übermacht worden iſt, iſt auch für Nichtmitglieder dieſes Vereins von dem unter⸗ 
zeichneten Vorſtand zu beziehen; und wird nach portofreier Einſendung von 224 Sgr. an 
einen der Unterzeichneten von dieſem dem Beſteller ſofort portofrei zugefertigt werden. 

Wartha, den 26. April 1856. e 

Der Vorſtand des Vereins nicht promovirter Aerzte (W. ⸗A. a. Kl.) der 


Pronvinz Schleſien. 
Starck in Wartha. Lambey in Glogau WMittowsry in Gramſchüs, Kreis Glogau. 


Schnabels Institut 
für Flügelſpiel und Harmonielehre, 


lauerſtraße Nr. 80. 
2 4 2 — nd ſchon Unter 1 
Den 2. Mai beginnt ein neuer Curſus für Anfang Zu us Schnah en 


(3011) 
Etabliſſements⸗Eröffnun 


2 + 
Die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, verbunden mit Maag. Frühſtück⸗ 
Stube und ns en . 97 N goldenen Sonne, iſt mit dem 
eutigen Tage wieder eröffnet worden. ammtliche Lo alitäten find neu hergeſtellt und 
auf das Comfortabelſte neu eingerichtet. Es * 2 gute Speiſen und Getränke, ſowie für 
prompteſte Bedienung beſtens geſorgt; ſo 2 * otal nunmehr einem geehrten Publikum 
angelegentlichſt empfohlen werden kann. reslau, 29, April 1856, [4485] 


r 


— 1903 


Germania, 
Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin. 


ieſe Anſtalt wird auch in dieſem Jahre Feldfrüchte gegen angemeſſen billige und feſte P mien, bei welchen 
feine Nachſchußzahlungen ſtattfinden, verſichern. Sie halt nach wie vor feſt an dem von ihr eingeführten und bereits 
bewährten fünfjährigen Rechnungs⸗Soſtem, und bietet durch daſſelbe, ſowie durch den fortlaufend ſich anſammelnden Reſervefonds 
den Verſichernden die genügendſten Garantien. 
Die mit ihr unter ein und derſelben Direktion vereinigte 


„Deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Gärtnereien 
zu Berlin,“ 


verſichert Wein⸗ — Obſt⸗Ernten, alle Arten Garten⸗Gewächſe, ſowohl im freien ra 1 . ng euch ph von 
{ Rn; Frühbeeten und Gewächshäuſern ſammt den darin befindlichen Pflanzen, ſowie endli enſterſcheiben in Mohn: und anderen 
Te SEE ae Milbern In Epet In der Altmark 7 Ah 8 Cr, Dura Dar| GCTncn 7,20 Geklihaf pt während drt "neunfühigen Baske. abe wren flffbngen. Wige cine mit 
ſtor Knack von den Gemeinden Böhmisch: und Deutfch + Rirdorf 2 hie. . Sge. Durch | unter bis zu 35 pCt. geſteigerte Dividende aus ihren Ueberſchüſſen gewähren können. aan 5 

Als Vertreter beider Anfalten lade ich das verehrliche landwirthſchaftliche und ſonſt hierbei intereſſirte Publikum zu Vers 
ſicherungen hiermit ergebenſt ein. Statuten, Formulare ꝛc. werden ſowohl von mir, als von den nachſtehend verzeichneten 
Herren Agenten, von denen nur einige Wenige augenblicklich ihrer Beſtätigung noch entgegenſehen, verabfolgt und Auskünfte 


t in Berlin 1 Thlr. Poſtſtempel Rügenwalde 2 Thlr. Prediger Herr in Ribbeka 
Net. Pastor Schmit in Jartlon bei Jarmen 1 Thlr. Pforrte K. K. in Krodow 


tergutöbefigerg in Anhalt⸗Deſſau 1 Thlr 10 Sgr. Durch die Expedition der Krefelder Zei⸗ 
tung 13 Thlr. 25 Sgr. Be Ze i 
Hüttenfaktor Molle in Ilſenburg 1 Ihlr. Stadtpoſt Berlin, 7. März, 1 Thlr. Frau Ober: 


3 Thlr. 10 Sgr.) Durch die Redakti f it gern ertheilt werden. g 
CCC . Nr. 30 
agdeburger K denten 87 r. 5 r. " 8 

c Beet T. W. Kramer, Büttner⸗Straße Nr. 30. 
15 1020 e. Exc. GeneralsBeutenant, v. Thun auf Schlee 28 She. Durch aß In Bernſtadt Herr P. O. Caſtner. In Mittelwalde Herr W. A. Scholz. 
51 She elbe. Zielen vun 700 A0. 8° der Gitiftung ber e ee e , Se „u Neu» Berun Herr S. Pollack: „ Münfterberg Herr F. Tannheiſer. 
Zerg Pater Sleifchhauer auf ber Para Jule ie Omabau gefammei 1477 Zur.) „ Beuthen D/S, Herr C. Pleßner. „ Myslorwig Herr M. Roſenbaum, Firma S. Töplitz 
Eura 133 Ai tees e Grävenig,, en dee gefammels, Da ln 7 Beuthen a/ O. Herren Nagel u. Comp. „ Namslau Herr E. Werner. u. Comp. 
25 Ale 11 Sic 338 hl 18 4 ar, e ai 2 6 r. „ age Herr 5 0 Brückner. „ Fe 7 7 Blaſchke. 

. Sgr., die frü Beträge 1382 Thlr. 23% Sgr., Summa 3735 Thlr. rie err änder, Buchhandlung. eumar err Mori ttke. 
I Ege. Dein und ee Apel 18d. d. Geibenig Ne- Sun dolf Bänder, Buchhandlung Z 9 ig Wuttke 


„ Bunzlau Herren W. Schurich u. Comp. „Neurode Herr A. R. Sindermann. 
„Carlsruhe O/S. Herr R. Konetzki jun., Thierarzt. 
„ Conſtadt Herr Eduard Scholtz. 

„Falkenberg Herr A. Kühnel, Maurermeiſter. 
„Feſtenberg Herr Moritz Rösler. 

„ Frankenſtein Herr Zof. Seifert. 

„Frauſtadt Herr Carl Wetterſtröm. 

7. Freiburg Herr Theod. Hankel. 

„Freiſtadt Herr L. R. Franke. 

„Friedland D/S, Herr Joſ. Seidel. 

„Friedland bei Waldenburg Herr Aug. Scholz. 
„Glaz Herr Robert Drosdatius. 

„Gleiwitz Herr A. Hälbig. 

„Gr.⸗Glogau Herr A. Schädler jun. 

„Goldberg Herr F. A. Vogel. 

„ Gottesberg Herr A. Schael. 

„Greiffenberg Herr Ferd. Zimmermann. 

„ Grottkau Herr Robert Hellmich. 

„Grünberg Herr Marcus Kaim. 


„Neuſalz a./ O. Herr Guſtav Höppner. 
„Neuſtadt O/ S. Herr Carl Hannig. 
„Nikolai Herr F. Hampel. 

Nimkowitz bei Steinau a.) O. Herr J. Kolbe. 
„Nimptſch Herr M. Eisner. 

„Oels Herr Ferd. Jüngling. 

„ Ohlau Herr Reinhard König. 

„Oppeln Herr Theod. Adamczyck. 

„Patſchkau Herr A. Th. Neugebauer. 

„ Pitſchen Herr J. L. Wolny. 

„ Pleß Herr Buchdruckereibeſitzer Aug. Krummer. 
„ Polkwitz Herr E. Fiedler, Poſtſekretär a. D. 
„ Prausnitz Herr Wilh. Baumann. 

„Proskau Herr Moritz Proskauer. 

„Raudten Herr C. Eiſenbeil. 

„ Rawitſch Herren D. G. Gehlig u. Sohn. 
„Reichenbach in Schl. Herr Robert Heisler. 
„Roſenberg O/ S. Herr A. Braun. 

„Guhrau Herr Guſtav Adolph Köhler. „Rybnik Herr P. Singer, Gaſthofbeſitzer. 

„ Guttentag Herr S. Löwenthal. „Sagan Herr R. Balcke. 


„Habelſchwerdt Herr C. E. Brun. „Schlawa Herr Joh. Deil. 


lehrer Stiller in Glersdorf 25 Sgr. Frau Aſchenborn in Hirſchberg 1 

aus Warmbrunn 2 Thlr. Amtmann Soehnel in Kleppelsdorf 10 Sgr. Superint. Nehmitz 

in Heldrungen 2 Thlr. Gaſtwirth Wehner in Warmbrunn 15 Sgr. Frau Kaufm. Wuthe 

Senta 10 250 15 * 1 3 7 gr 2 — | hy erint. Hiltelbach in 
11 r. Kaufmann Mende in Schmiedeber } is⸗ 

dei gon Braun in Geld 1 2 Br. rise der- Ju. 


10 1 Chauſſee⸗Aufſeher Riedel in Landeshut ur P. Geithner in Lorenzberg 1 Thlr. 
Fons. Rat P. Kre delsdorf 1 Thlr. Diak. 155 in 
3 15 Sgr. Handelsmann Riha in Fiſchbach 1 Thlr. Sehrer Göbel in Steinſeifen 


3 ktor Reichel in G 2 . 
eneral v. Natmer Ec. in Mass x Inſpektor Reichel in Gnadenberg 113 Thlr. 20 Sgr. 


— 


ſichern wir Demjenigen zu, welcher die Auffindung des am 18. d. Mts. aus ſeiner 
Bebauſung, Reuſcheſtraße Nr. 22 hierſelbſt, ſich entfernten Partikulier W. B. Ka⸗ 
linke unzweifelhaft bewirkt. Wir fügen deshalb die in unſern früheren Aufrufen 
bereits enthaltene Perſonenbeſchreibung hier nochmals bei, und bitten recht dringend 
um ungefäumte Benachrichtigung, im Fall derſelbe ſich irgendwo finden ſollte. 

Der Obengenannte iſt 64 Jahr alt, ſein Kopfhaar grau und dünn, und ſeine 
Bekleidung beſteht in einem dunkelgrünen Tuchrock, dunklen Beinkleidern, bunter 
Welle, ſchwarz ſeidenem Halstuch, brauner Plüſchmütze mit ſchwarzem Rand, Hemd 
gezeichnet: W. K. Breslau, den 28. April 1856. 

(2977) Die tiefbekümmerte Familie. 


Im Verlage von G. P. Aderholz i au i i 
ente ja häbek: holz in Bres au iſt foeben erſchienen und in allen 


Erſtes Leſebuch 


zum Gebrauche 
i ung der Leſemet 
bei Anwendung der & \emethobe nach Jacotot. 


erſtem Lehrer an den Elementarklaſſen des Gymnaſtums zu St. Maria⸗Magdalena. 
6. vermehrte und verbeſſerte Auflage. a Bogen. Preis geb. 31 Sgr. 
Dieſe neue Ausgabe iſt abermals um 12 Lehrſtücke vermehrt worden, ohne den Preis 


5 3 a Dreubiihe 
ational- erfiherung ⸗Geſellſchaft 


Auf die Aktien der preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft w 
1 i fi ſchaft erben. für 
4 Thlr. Zinſen und 9 Thlr. Dividende 
zuſammen 13 Thaler für jede Aktie vertheilt, welcher Betrag gegen Aushändi⸗ 
gung der Coupons Nr. 11 an den Werktagen vom 1. bis 31. Mai d. J. erhoben 
werden kann und zwar: 


in Stettin bei unferer Geſellſchaftskaſſe große Oderſtraße Nr. 11, 


„, Hainau Herr R. Kühnaſt, Gaftwırth. E Herr Senator J. C. F. Kertſcher. 

„ Dalbau Herr Otto Pfeiffer. „ S berg Herr R. Lachmuth. 

„ Herrnſtadt Herr Apoth. H. Walpert. 

„Jauer Herr Robert Schenk. 

„ Kalkau (Kreis Neiſſe) Herr Gerichtsſchreiber und 
Steuer⸗Erheber F. S. Hauke. 

„ Katſcher Herr Ferd. Lubowski, Gaſthofsbeſitzer. 

„Kempen Herr Ad. Knechtel. 

„ Koſel Herr P. Schwerin. 

„Kreuzburg Herr A. Herrmann. 

Landsberg O/S. Herr L. Gallinek. 

„Landeshut Herr C. W. Hoffmann. 

„Leobſchütz Herr Ed. Saullich. 

„ Leubus Herr J. A. Prager. 

„Liegnitz Herr Karl Heidrich. 

„ Poln.⸗Liſſa Herr E. Bähniſch. 

„Löwen Herr Eduard Schönbrunn. 

„ Lublinitz Herr R. Apel, prinzl. Hohenl. Sekretär. 

„ Lüben Herr C. W. Geiſtefeldt. 

„Medzibor Herr F. A. Dittrich. 

„Militſch Herr F. W. Lachmann. 


„ Schönau Herr Rudolf Liebich. 

„ Schweidnitz Herr Joſ. Kinzel. 

„ Sohrau O/ S. Herr Joſ. Szyskowitz. 

„ Sprottau Herr Wilh. Fifcher. 

„Strehlen Herr Rudolph Pläſchke. 

„ Gr.⸗Strehlitz Herr J. Stockowy. 

„Striegau Herren C. Ring u. Comp. 

„ Tarnowitz Herr J. J. Sobtzik. 

„Trachenberg Herr J. Seidenberg. 

„Trebnitz Herr H. Haisler. 

„ Warmbrunn Herr Fr. John, Hauptmann a. D. 

„ Wartha Herr Adam Freſe. 

„ Poln.⸗Wartenberg Herr Ed. J. Neugebauer. 

„Winzig Herr E. Bierend. 

„ Wohlau Herr J. Wohlauer. 

„ Woiſchnik Herr Joh. Radlick, Bürgermeifter. 
| „ Wüſtegiersdorf Herr Ed. Gottwald. s 


=> 
“ 


„ Zobten Herr E. Burghardt, Gafthofshefiger. 
„ Zülz Herr L. Guttfreund. 3028 


Sale L Dr den 8 5 zu Aral rs 
Köln s 5 A Gottf. Walther 

s Laddeb 104 Haupt⸗Agenten A. J. Wendt, 
Magdeburg. - General:Agenten = A. Senckler. 


Stettin, den 21. April 1856 
Die Direktion. Nöhmer. Berger. 


Samen: Offerte 


Neuen amerikaniſchen weißen Pferdezahn⸗Mais, 

Frühreifenden Cinquantino⸗Mais; 

Große engliſche weiße grünköͤpfige Rieſen⸗Möhren, 

Große rothe und gelbe Turnips Runkelrüben, 

Große, dicke, halblange Oberdorfer⸗Runkelrüben, 

Größte englische Rieſen-Futter⸗Runkelrüben, 

Beſte weiße zuckerreichſte Zucker⸗Runkelrüben, 

Große weiße Waſſerrüben (ind Brachfeld), 

Neue, echt franzöſiſche Luzerne, jo wie alle übrigen Oekonomie⸗, Gräfer 
und Garten⸗Sämereien empfiehlt in bekannter Güte billigſt: 63000] 

Julius Monhaupt, Albrechtsſtraße Nr. 8. 


Mein Crystall- und Glaswaaren-Lager ist auf das Allervollständigste assortirt, und sind die einfach — Wein- 
Gläser a Dutzend 1 Thaler, welche eine so Follständigs Anerkennung der Billigkeit und Güte gefunden reg A ar immer 
alle erhaltenen Aufträge auszuführen im Stande war, als auch die feinsten Tafel-Garnituren, Champagner-, Wasser-, Wein-, 138231 
Gläser, Wein- und Wasser-Karaffen, Salatschalen, Compotieren «te. etc. zu Fabrik-Preisen vorräthig. 7 ’ 

Aufträge von ausserhalb werden prompt. ausgeführt. 


Ein re uentes Specerei⸗ Cigarren und Eif en · eſch aft : e., 


: er Schönen Kreisſtadt Schleſiens gelegen, iſt eingetretener Familienverhältni erpachten und iſt das beſtens 
aſto ting Waren ager mit zu übernehmen. Kaäberes auf portofreie Anfragen bei ö 2 ven bei Reichenbach i. Schl 


v ..— — — —3—Ebn — — —⁵l A — 
Waldwoll Fabrik zu Polniſch Hammer: be b ae vac 
+ Mat, Nachm „ 9 na open 

ten ae eefammtung ladet ein: 2 ee Das S on n Walle, ee 


[469] 


Ronfurs: Eröffnung, | 
slau, 


Königl. Stadt⸗Gericht zu 
94 Erſte ern De . 
den 20. April 1856, Vormittags 12 uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl 
Schütz, Gere Nr. 20, iſt der kauf⸗ 
männiſche Konkurs im abgekürzten Verfahren 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 88, April d. J. 
feftgefegt worden. 

J. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Reinhold Sturm, Grau⸗ 
penſtraße 10, beſtellt. 

Die Gläubiger werden aufgefordert, in dem 
auf den 9. Mai 1856, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem Kommiſſarius Stadt⸗Gerichts⸗Rath 
Schmidt im Berathungs⸗Zimmer im erſten 
Stock des Stadtgerichts⸗Gebäudes anberaum⸗ 
ten Termine die Erklärungen über ihre Vor⸗ 
ſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 

walters abzugeben. 

II. Alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 1, Juni d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen 

auf den 21. Juni 1856, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem Stadt⸗Verichts⸗Rath Schmidt im 
Termins⸗Zimmer im zweiten Stock des Stadt⸗ 
Gerichts⸗Gebäudes zu erſcheinen. 

Wer feine Anmeldungen ſchriftlich einreicht, 
8 ne Abſchrift derfelben und ihrer Anlagen 

eizufügen. 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen zur 
Prozeßführung bei uns berechtigten Bevoll 
mächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtiz⸗ 
Räthe Hahu und Salzmann zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 

II. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nie⸗ 
mandeu davon etwas zu verabfolgen oder zu 

eben, vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 
nde 

bis zum 20. Mai d. J, einſchließlich 
dem Gericht oder dem 4 der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorhehalt 
ihrer etwanigen Rechte, zur Konkursmaſſe ab⸗ 
zuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


[285] Heffentliche Vorladung. 
1, Folgende verſchollene Perſonen: 
1) Ber Bäckerlehrling Auguft Julius Grus 


ner von hierz 
2) die verehelichte Tiſchlermeiſter Feſſel, 
Johanna Chriſtiane geb. nderd von 


ier; Ks 

3) bie verehelichte Unteroffizier Hartmann, 
Dorothea Friederike geb. Kö per, früher 
verehelichte Döring von hier; 

4) der Schneidermeiſter Johann Chriſtoph 
Ernſt Gerig von hier; 

5) der Schneidermeiſter Carl Reitz von hier; 

6) der Artillerie- Fähndrich Guſtav Eugen 
Haag von hier; 

7) Carl Obſt, Sohn des hierſelbſt verſtor⸗ 
benen Börſenkaſtellans Chriſtian Obſt; 

8) die unverehelichte Juliane Lamprecht, 

‘Tochter der ge Goſchütz verſtorbenen ver⸗ 
wittweten uns er Roſina Lam: 
precht, geb. Wilkens; 

9) der Fleiſcher Carl Friedrich Meh ſe aus 


Goſchütz; 
10) der Fiſchler Dur in aus Fſcheſchen⸗ 


hammer; 0 
11) der Bäckermeiſter Gottlieb Brettſch nei⸗ 
der aus Feſtenberg 
werden hierdurch vorgeladen, ſich vor oder 
ſpäteſtens in dem auf 
den 13. Dez. 1850, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem Stadtgerichts⸗Rath Gockel in einem 
der 3 Terminszimmer im 2. Stocke des Stadt⸗ 
gerichtsgebäudes angeſetzten Termine zu mel⸗ 
den, widrigenfalls die Ausbleibenden für todt 
erklärt und deren Nachlaß den ſich meldenden 
und legitimirenden Erben oder nach Umſtän⸗ 
den dem Fiskus zugeſprochen werden wird. 
Zu dieſem Termine werden die unbekannten 
Erben oder Erbnehmer obengenannter Perſo⸗ 
nen ebenfalls hierdurch vorgeladen und haben 
bei ihrem Ausbleiben zu gewärtigen, daß der 
Nachlaß den nächſten ſich meldenden und legi⸗ 
timirenden Verwandten der Verſchollenen oder 
den betreffenden fiskaliſchen Kaſſen, beziehungs⸗ 
weiſe der Stadtkämmerei hierſelbſt überant⸗ 
wortet werden wird. 
II. Zu oben genanntem Termine werden fer⸗ 
ner die unbekannten Erben und Erbnehmer, 
1) des durch Urtel vom 9. Sept. 1852 für 
todt erklärten Auszüglerſohnes Michael 
Gottſchling aus Dobrzetz, deſſen Nach⸗ 
laß 4 Thlr. 7 Sgr., und 
2) der am 20. April 1792 verſtorbenen Ro⸗ 
fine Zimmermann aus Goſchütz, deren 
Nachlaß 37 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. beträgt, 
ihr Erbe 25 Aufforderung e 
rbrecht rig nachzuweiſen, widri⸗ 


mit ihren Erbanſprüchen aus⸗ 
geſch elfe und die betreffende Nachlaßmaſſe 
nur. den meldenden und legitimirenden 
Erben zur freien Verfügung überlaffen oder 


Ausſchließun 


Pr ſich meldenden 


erben find weder 
1 22515 
gt, ſondern müſ⸗ 
fen ſich lediglich mit dem 0 en au 
Erbfi vorhand ſein 
— 22, ebruar 1850. 
Königl. Stadt⸗Ger cht. Abth. 1, 


Beendigung des erbichaftlichen 
5 Lage 
as erbſchaftliche 
über den Nach des am 1. Juli rn 
Glogau verftorbenen Premier⸗Lieutenan in: 
4 L Gee Na e u 
onserkenntniß die Rei aft be ) 
Glogau den 23, April 1856, [463] 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abth. 


Liquidationsverfahren 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
e Ver fe des hier Nr. 16 
Matthias⸗Straße belegenen, auf 12,045 Thlr. 
10 Sgr. 9 Pf, geſchätzten Grund haben 
wir einen Termin auf d. 3. Oktober 1856 
Vormittags 10 Uhr anberaumt. Taxe 
und Hypothekenſchein können im Büreau XII. 
eingeſehen werden. Zu dieſem Termine wird 
der Student Karl Friedrich Adalbert 
Regenbrecht hierdurch vorgeladen. Gläu⸗ 
biger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht 25 tlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihrem Anſpruch bei uns zu melden. 
Breslau, den 11. März 1856. [351] 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 
— — ———bb 


um nothwendigen Verkaufe des hier Frie⸗ 
drich⸗Wilhelmsſtraße 67 belegenen, auf 96 
Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. geſchätzten Grundſtücks 
zum Zweck der Auseinänderſetzung haben wir 
einen Termin auf 

2. Oktober 1856 Vorm. 11 Uhr 

anberaumt. Taxe und Hypotheken⸗Schein 
können in dem Bureau XII. eingeſehen werden. 
Zu dieſem Termine werden die unbekannten 
Realprätendenten zur Vermeidung der Aus⸗ 
ſchließung mit ihren Auſprüchen hierdurch 
5 5 9 

reslau, den 29. Februar 1856. [350] 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Zum nothwendigen Verkaufe der hier in 
der Schuhbrücke Nr. 43 und 44 belegenen, 
auf 8234 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. und 3083 Thlr. 
4 Sgr. 7 Pf. geſchätzten Grundſtücke zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung, haben wir 
einen Termin auf 
den 1. Sept. 1856 Vorm. 11 Uhr 


anberaumt. Taxe und Hypothekenſchein kön⸗ fi 


nen in dem Bureau XII. eingeſehen werden. 
Zu dieſem Termine werden die unbekannten 
Realprätendenten zur Vermeidung der Aus⸗ 
chens mit ihren Anſprüchen hiermit vor⸗ 
eladen. 


Breslau, den 22. Februar 1856. [248] 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 
Bekanntmachung. [467] 


Mit dem 5. Mai d. J. ſollen die fo ſegens⸗ 
reichen Sparvereine in der innern Stadt 
und der Schweidnitzer⸗ und Nikolai⸗Vorſtadt, 
deren Wirkſamkeit am Schluſſe des Jahres 
1854 in bedauerlicher Weiſe unterbrochen 
worden, wieder in Thätigkeit treten. Zu dem 
Ende haben ſich vorläufig die Herren 
Kaufleute 

G. Butter, Reuſcheſtraße Nr. 55, 

G. Gutke, Ohlauerſtraße Nr. 21, 

C. Jacob, Ohlauerſtraße Nr. 65, 

T. Liebich, Breiteſtraße Nr. 39, 

C. Mache, Oderſtraße Nr. 30, 

2 Müller, Schmiedebrücke Nr. 49, 

. ufer, Hummerei Nr. 55, 
eimann, Neumarkt Nr. 3, 


Kaufleute we 

E. Ducius, Neue Schweidnitzerſtraße 3a, 
Thomale, Tauenzienſtraße Nr. 71, 
Auras, Holzhaͤndler, Kl. Holzgaſſe 1, 

L. Schwarzer, Kaufmann, Friedrich⸗ 

Wilhelmſtraße Nr. 9, l 
für die Schweidnitzer⸗ und Nikolai⸗ 
Vorſtadt, 
bereit erklärt, jeden Montag Vormittag durch 
30 Wochen Einlagen von 1 Sgr. bis 15 Sgr., 
mit Ausſchluß der halben Silbergroſchen, an⸗ 
zunehmen. 

Jeder Sparer erhält von genannten Herren 
Sammlern unentgeltlich ein Quittungsbuch. 

Die geſammten Wochen⸗Einlagen werden 
jeden Dinstag der ſtädtiſchen Sparkaſſe zur 
ſofortigen Verzinſung zugehen, und am 
Schluſſe der Sammelzeit mit den Zinſen für 
jeden vollen Thaler der einzelnen Guthaben, 
an die Sparer zurückgezahlt werden. 

Der 1. und 6. Sparverein in der 
Oder⸗ und Saudvorjtadt ſowie in der 
Ohlauervorſtadt haben keine Unter⸗ 
brechung erlitten. ! 

Wir hoffen, daß dieſe Einrichtung von hie: 
ſigen unbemittelten Einwohnern wieder ſo 
fleißig, wie in frühern Jahren, benutzt werden 
wird, eingedenk des Spruches: 

Spare in der Zeit, ſo haſt Du in der Noth! 

reslau, den 24. April 1856. 
Der Magiſtrat 
hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


J. 
C. 


468] Bekanntmachung. 

Es wird die dem hieſigen Hoſpital für alte 
und hilfloſe Dienſtboten bewilli 1275 
liche Hauskollekte auch in dieſem Jahre m 
Monat Mai eingeſammelt werden. 

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, verbinden wir damit an 
Breslaus wohlthätig Pit Einwohnerſchaft 
die angelegentlichſte Bitte: das fernere Ge⸗ 
deihen dieſer fo wohlthaͤtigen wie bed en 
Anſtalt durch reichliche milde Gaben wohlwol⸗ 
lend fördern zu helfen, damit uns die Mittel 
geboten werden, von der großen Zahl Anwär- 
ter wenigſtens die Hilfsbedürftigſten recht bald 
aue zu können. 

reslau, den 17. April 1856. 
Der ang Ne 
hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


454] Bekanntmachung. 0 

Das katholiſche Schulhaus zu St. Mauri⸗ 
tius, Kloſterſtraße Nr. 78 hierſelbſt, von aus⸗ 

emauertem Bindwerk mit Ziegeldach in zwei 

eſchoſſen erbaut, mer Abbruch im Wege 
der öffentlichen Lizitation an den Beſtbieten⸗ 
den verkauft werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf Sonnabend 
den 3. Mai d. J., Vormittags 10 uhr, 
in dem genannten Schulhauſe anberaumt, zu 
welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Taxe des abzutragen⸗ 
den Hauſes im Bureau des ge pin 
daß im Termine eingeſehen werden kann, und 
daß der Beſtbietende, bis zur Ertheilung des 
ae e e een dhe Bei 

N des sten Thei eiſt⸗ 
gebots bei der Kirchenkaſſe zu St. Mauritius 


hat. zu deponiven hat. 


Breslau, den 38. April 1856. 
Der königl. Bau⸗Jnſpektor Bergmann. 


904 


5 Guts⸗Verpachtung. 3 
Wir machen hierdurch bekannt, daß wir in 
Uebereinſtimmung mit der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung beſchloſſen haben, das der Stadt⸗ 
Kommune Lauban gehörige, im Weichbilde der 
ahr A Ne 3 — unge⸗ 
r orgen Flächen⸗Inhalt und zwar: 
300 Merg. ace 1 
40 Wieſen, 


Hautung, 
20 Lehmgruben, Wege, Gräben ꝛc. 
d | 


x und 
96 Quadrat⸗Ruthen Teiche, \ 
nebft den vorhandenen Wohn⸗, Stall: und 
Wirthſchaftsgebäuden und unter Beſtellung 
einer baaren Kaution von 2000 Thlr., von 
Johanni d. J. ab auf 12 hintereinander fol⸗ 
gerdf Fahre alſo bis Johanni 1868, zu ver⸗ 


Zu dieſem Behufe haben wir einen Bie⸗ 
tungs⸗Termin au 

Mittwoch den 28. Mai d. J. 
3 Vormittags 10 Uhr 
im großen Seſſionszimmer auf dem Rath: 
hauſe hierſelbſt vor unferer Oekonomie Depu⸗ 
tation anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Kaution vor dem Termine auf unſerer Haupt⸗ 
Kaffe zu erlegen iſt, und daß wir uns die 
Auswahl unter den Bietenden, ohne an das 
hoͤchſte Gebot gebunden zu ſein, ſo wie den 
Zuſchlag vorbehalten haben. — Die Licita⸗ 
tions- und reſp. Verpachtungs⸗Bedingungen 
können vom 15. Mai d. J. ab täglich wäh⸗ 
rend der Amtsſtunden auf unferer Regiſtratur 
eingeſehen werden und iſt unſere Oekonomie⸗ 
Deputation bereit, ſo wie der Wirthſchafter 
Theuner auf dem Steinvorwerke angewie⸗ 
en, auf Anſuchen die erforderliche Auskunft 
über die wirthſchaftlichen Verhältniſſe des 
Steinvorwerks zu ertheilen. 

Lauban, den 25. April 1856. 

Der Magiſtrat. [466] 

— —— — 


ER. 10 a Una En ft 

. on Telegraphenſtangen. 
Die Lieferung der ar Anlage liner Zele⸗ 
graphen⸗Linſe von Brieg bis Neiffe erfor: 
derlichen kiefernen Stangen, und zwar: 

a. 0% Stückdreſßigfäßge von oll sopfſtärke, 
Den „ dzwanzigfüßige ,, 6 „ „. 

r ‘ 


= 8 " land 
fol im Wege der Gubmiffton im Ganzen 
oder theilweiſe verdungen werden. 

Die desfallſigen Lieferungsbedingungen kön⸗ 
nen bei den königlichen Landsrathsämtern zu 
Ohlau, Oppeln, Brieg, Neiſſe und Grottkau, 
ſowie bei den Aslegrappenftationen zu Bres⸗ 
lau, Oppeln und Koſel eingeſehen werden. 

Die Lieferungs⸗Offerten find ſchriftlich ver⸗ 
ſiegelt und portofrei, für jede der 3 Sorten 
beſonders, unter der Aufſchrift: „Submiſſion 
auf Telegraphenſtangen für. die Linie von 
Bu bis ee bis zum 15. Mai d. bei 
uns einzureichen, an welchem Tage die 2 
nung derfelben batteende oll. Seöff 

Die Submittenten bleiben bis zum 24. 
Mai d. an ihre Gebote gebunden. 

Berlin, den 26, April ö 
Königliche Telegraphen⸗ Direktion. 
Nottebohm. 


Bekanntmachung. 464] 
Lieferung von Telegraphenſtangen. 

Die Lieferung der zur Anlage einer Tele⸗ 
graphen⸗Linje von Breslau über Schweid⸗ 
nitz bis Waldenburg erforderlichen kiefer 
nen Stangen, und zwar: 

a) 174 Stück 30füßige von 6 Zoll Zopfſtärke, 
b) 1570 = 20fuͤßige 2 63 3 

e) 109 2 2 2 g 2 
ſoll im Wege der Submiſſion im Ganzen oder 
theilweiſe verdungen werden. 

Die desfallſigen Lieferungs⸗ Bedingungen 
können bei den königl. Landraths⸗Aemtern zu 
Breslau, Reichenbach, Schweidnig, Striegau 
und Waldenburg, fo wie bei den Telegraphen⸗ 
Stationen zu Breslau und Liegnitz eingeſe⸗ 
hen werden. 1 

Die Lieferungs⸗Offerten find ſchriftlich, ver⸗ 
ſiegelt und portofrei, für jede der 3 Sorten 
be 1 575 unter 45 75 eee ei 

ubmiffion au angen für 
die Linie von Breslau Schweionis bis 

Waldenburg“, 
bis zum 15. Mai d. 
an welchem Tage 


7%: 


J. bei uns eingurcichen 
die Eröffnung 'derſelben 
ſtattfinden ſoll. 


Die Submittenten bleiben bis zum 24. Mai 
d. 5 1 18 60 el 1050. , 
önigliche T. hen: Direktion, 
u hm. 


— IT rn Ta Fran 


Cs ſi 


1 44 1462 
1. Pic a 1853 in Königshain zwei | A 


i abgeſchätzt auf 2 Sgr. 
2. and g Torf 86 in der Vorſtadt si 
Neurode ein Bien für Unterbeamte, 

e 1 I 
4. 1 ie 1854 in Altwilmsdorf eine 
weigehäufige neufilberne 8 weißem 
Sifferblarte, ab ahn Nene : 3 R 
. im Oktober ble. 10 Sge, 


it auf 
5. 2 05 4 1885 vor der Wohnung des 
Kaplan Heiniſch in dem hieſigen Kolle⸗ 
gialgebäude ein Paket mit Geld, enthal⸗ 
tend 145 T I 207 Jb. in dis. Münz. 
r. C⸗M., 

6. In denfelben Jahre in Pr 1 Stutz⸗ 

ätzt au 7 
7. 95. 20. Wes. 1888 auf der Chauſſee hier⸗ 
ein Fußſack, abgeſchätzt auf 28 Sgr., 
8 — 1855 hier eine Wanduhr, 


* 


8 
4 


Bis in Ober⸗R 

im Januar dieſes Jahres. er⸗Rathen 

bei Bünfehelbung ein ur und ein Sack, 

abgeſchätzt auf 4 3 

aufge 3 5 uns abgeliefert worden. 
Die unbekannten Eigenth len der begzei 

neten Gegenſßtände werden u 100 aufgefor⸗ 

dert, fich bei Verluſt ihres Rechte auf dieſel⸗ 

ben binnen 2 Monaten und fpäteftens in dem 


: d. Vorm. 11 Uhr . 
Seeder gern Wittke in unſe⸗ 
rem Sitzungszimmer Nr. 16 in dem Gerichts: 
gebäude auf der Böhmiſchen⸗Straße zu melden. 

Glaz, den 11. April 1856. n 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


S 


vor dem Hrn. 


3 iat eee Verkauf. 

Königl. Kreis⸗Gericht in Glaz. 

Erſte Abtheilung. 

Behufs der Erbauseinanderſetzung iſt zum 
nothwendigen Verkauf des zu Glaz gelegenen, 
unter Nr. 408 im Hypothekenbuche verzeichne⸗ 
ten, den August Roesner ſchen Erben ge⸗ 
börigen Vorwerks nebſt Aeckern und Garten, 
am 27. Oktober pr. abgeſchätzt auf 7264 Thlr. 
5 Pf., ein Termin auf den 

4. Novbr. d. J. Vormitt. 11 Ahr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt worden. 
Taxe und Hypothekenſchein können in unferm 
Proseh-Burcan eingefehen werden. [461] 

Glaz, den 4. April 1856. 


„Die unterzeſchnete frändı 
— ee * 0 
bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, da 
in Gemäßheit des durch es allechöchfte Set 
vilegium vom 26. Auguſt 1855 beftätigten 
Statutes, zur Amortiſation von 2830 Tha⸗ 
lern der falkenberger Kreisobligatjonen am 
10. Januar d. J. nachſtehende Appoints un⸗ 
ter Zuziehung des bei dem hieſigen Kreis⸗Ge⸗ 
richt fungirenden Notar Jeuthe ausgeloſ't 
worden ſind: 2179 

Litt, A. Nr. 27 * 1000 Thlr. 


e Kommiſion für 
reiſe Falkenberg 


Lit, B. = 45 = 5 
Lit. C. 21 100 = 
2 2 2 38: 100 7 
2 2 = 109 2 100 1 
3 „ 100 5 
= „248 10 = 
9 "2 =: 979 ⸗ 100 7 
ah 3 = 100 - 
= = 2 297 = 100 3 
= 2 E 363 2 100 2 
2 E = 498 2 100 = 
Litt. D. Nr, 65 = 50 =: 
3 * : 8: 50 = 
E 3-2 > 50° = 
„ „ 12,370 3 50. = 
Lit, E. Nr, 13 = 2 
= 67 > = 
zn * 109 = W = 
ER „ 3 184. W 
„ * 710 W 
6 3 83 u 


Die Inhaber dieſes Appoints werden auf⸗ 
gefordert, die Nominalbeträge für dieſelben 
vom 1. Juli d. J. ab entweder bei Herren 
Ruffer u. C. in Breslau oder bei der hie⸗ 
ſigen Kreis⸗Kommunalkaſſe in Empfang zu 
nehmen, 
Falkeaberg, den 31. Januar 1856. 
Die ftändifche, Kommiſſion für 
Chauſſeebauten. 
Graf von Seherr⸗Toß. von Diezelsky. 
B. v. Koppy. Lange. Monden. 
Jeuthe, als Notar. 


Direkte Dampfſchifffahrt 


zwiſchen Hamburg und Newyork, 
unter deutſcher Flagge. 


Mit dem a —.— d. J. —.— die direkte 
1 i na i = 
nn u, - ——— die bei 


mp amburgs — 
ſchen Packetfabet⸗Aekken-Gefenſehaft 
Borussia und Hammonis ins Leben 
treten. Beide Schiffe find feit mehr als 6 
Monaten in Fahrten nach der Krim auf das 
Gründlichſte erprobt und in jeder Beziehung 
ausgezeichnet befunden worden, fie ſtehen A. J, 
bei Lloyds und allen anderen Aſſecuranz⸗ 
Kompagnien, und verſichern daher zu den bil⸗ 
ligſten Prämien. Nach den gemachten Er⸗ 
fahrungen ſteht zu erwarten, daß ſie die Aus⸗ 
reiſe in 16 bis 17 Tagen und die Rückreiſe 
in 14 bis 15 Tagen zurücklegen werden. 

Am 1. eines jeden Monats wird eines 
der genannten Schiffe expedirt werden, ma 

orussin, Capt. Ehlers, am I. Juni, 

2 Capt. Heydtmann, 

am 1. Juli. 

Die Fracht für dieſe beiden erſten Expedi⸗ 
tionen ift. auf 15 Dollar und 15 pCt. Primage 
pro Ton von 40 hamb. Kubikfuß, und der 
Paſſagepreis inkluſive Beköſtigung für Er⸗ 
wachſene, auf: . 

120 Thlr. pr. Gt. in der erſten Cajüͤte, 
75 Thlr. pr. Et. in der zweiten Gajüte, 
30, Able. pr. Et. im Zwiſchendeck, 

Hale der Hefe iſt bei dem eine 
. ellſchaft, Herrn Au olten, 
Wm. Millers Nachfolger, zu l 


Die Direktion. 12822] 
Adolph God . A. Milberg, 
Worſtgenderfr e, © eneral Agent. 


Gärtuer⸗Ponen. 

Ein vollkommen ausgebildeter Ziergärtner, 
der militärfrei iſt und feine Tüchtigkeit und 
moraliſche Führung durch Atteſte genügend 
nachweiſt, kann baldige Anſtellung finden. 
Qualifizirte können ihre Meldungen nebft 
— . — 5 G. P. en acht 2.8 DDR 
uktions⸗Kommiſſarius Herrn H. Saul zu 
Breslau Franco Meade 93015 


. ————————— 
Wirtyſchafts⸗Juſpektor⸗Poſten. 
Der Poſten a pntte-Infpektore 
in einer der größeren Herrſchaften iſt zu bes 
fegen. Quallfizirte, d. h. ſolche Oekonomen, 
welche militärfrei find, die Landwirthſchaft 
theoretiſch und praktiſch ſo erlernt haben, daß 
e als vollkommen ausgebildete Landwirthe 
elten können, und dies, 55 ihre moraliſche 
Führung und Verlaßbarkeit durch ge 
Atteſte nachweifen,. können ihre Meldungen 
nebſt Atteſten innerhalb 14 Tagen unter dem 
Zeichen J. P. an den Auktions⸗Kommiſſarius 
Hrn. H. Saul zu Breslau franco einfenden, 


; Ein Juformator, 

der bis Secunda eines Gymnaſiums vorberei⸗ 
tet, fo wie in den modernen Zweigen der Wiſ⸗ 
ſenſchaft unterrichtet, und darüber, ſowie über 
ſeine glückliche Praxis ſehr empfehlende 
Zeugniſſe präſentiren kann, ſucht eine ange⸗ 
meſſene Stellung. Adreſſe: sub A. Z. Neisse 
poste restante, [4544] 


Ein Candidat der evang. Theologie oder der 
hilologie findet in meiner Mädchen⸗Erzie⸗ 
ungsanſtalt zum 1. Juni d. J. oder auch ſchon 
rüher ein dauerndes und fehr annehmbares 
Engagement. Näheres in portofreien Briefen 
Adreſſe Neiffe oder auch perſönlich in Breslau 
Gartenſtraße Nr. 25, bei Frau Friedensrichter 


Glauer. ei 
(304i; N ſechuloorſteher Jäckel. 


Im Saale 
zum König von Ungarn. 
Donnerftag, den 1. Mai 


Große Soirée 
von Si n. Bellachini. 


Billets zum 1. Platz > 12% Sgr., zum 2. 
Platz 7½ Sgr. find in en bekannten Kon⸗ 
ditoreien, ſo wie im Weinkeller des Herrn 
Nud. Blümner, Ohlauerſtraße u, Schuh⸗ 
bruͤcken⸗Ecke zu haben. Familienbillets zum 
1. Range à 6 Stück 2 Thaler, ſo wie Bil⸗ 
lets für reſervirte Plätze A 15 Sgr. find nur 
im Weinkeller des Herrn Blümner 2005 


b 302% 
her Kaſſen⸗Eröffnung | uhr 


Anfang 8 Uhr. 
Ars RER Vorſtellung. 


— — ñ—ĩ—U—— — 
Einweihung, 
Einem geehrten Publikum, zugleich meinen 
Freunden und Bekannten, zeige ich ergebenſt 
an, daß ich Koch's Kaffeehaus in Scheitnig, 
zwiſchen Fürſtens⸗ und Hoffmanns = Garten 
elegen, käuflich übernommen und zweckent⸗ 
prechend renovirt habe. Die Einweihung 
deſſelben findet heute Donnerſtag, den 1. Mai 
ſtatt, wozu ich freundlichſt mit dem Bemerken 
einlade, daß ich mit guten Speiſen und Ge⸗ 
tranken ſtets verſehen fein werde. 3050] 


nert, 
Kaffeehausbeſitzer in Scheitnig. 


Konzert⸗Anzeige. 


z⸗Konzert des Beamten der 


Eiebichs Lokal. 


3039 Heute, Donnerstag: 
Großes Konzert der Theater⸗Kapelle. 


Weiſs⸗Garten. 

Heute, Donnerstag den 1. Mai: 
Großes Nachmittags u. Abend⸗Ktonzert 
der Springerſchen Kapelle. 

Anfang 3½% Uhr. Ende 10 Uhr. [4524] 
Entree: Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 
́ TT.... ce ar re 


Weiſs⸗Garten. 


Morgen, Freitag den 2. Mai: 23, Abon⸗ 
nements⸗ Konzert der Springerſchen 
Kapelle. Zur Aufführung kommt unter An⸗ 
derem: Sinfonie (Nr. 5, C moll) von W. 


Nils Gade. 
Anfang 5 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree für Nicht⸗Abonnenten Herren 5 Sgr., 


[4523] Damen 2% Sgr. 


— — | 8- Ga ten, [4525] 


Heute Donnersta 1. oßes 
Konzert, ausgeführt vom Muſikchor des 
königl. öten Artillerie⸗Regiments unter Lei⸗ 
tung des Kapellmeiſters Herrn Englich. 
Anfang 3 Uhr. Entree? Perſon 1 Sgr. 


Schießwerder⸗Garten. 
Heute Donnerktag den, 1. Mai: 
großes Militar⸗Kon ert 
von der Kapelle de Ilten Infant.⸗Regts. 
A 3% Uhr. & 
a ee” 
Bei ungünſtiger Witterung 
findet das Konzert in der Halle ftatt, 


Volks⸗Garten. 


Heute Donnerstag den 1, Mai: _ [3044] 


großes Militär⸗Konzert 

von der Kapelle des kgl. 19ten Infant.⸗Regts. 

unter perſönlicher Leitung des Muſikmeiſters 
B. Buchbinder. 

Anfang 3 Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. 


Theatrum mundi. 
Täglich Vorſtellung. Anfang 6 Uhr. 


Volks⸗Garten. 
Morgen Freitag den 2. Mai: [3045] 
ilitär- Konzert, 
Anfang 3 Uhr. Entree a Perfon 1 Sgr. 
Theatrum mundi. 
Die Erſtürmung von Sebaftopol 
am 8. September 1855. 
Anfang der Vorſtellung 6 Uhr. 
Volks⸗Garten. 


Von heute ab wird ein vorzügliches 


ockbier 


in Ausſchank genommen. 13946] 
Weidendamm. 
Heute Donnerstag den 1. Mai: (3018) 


großes Militär⸗Konzert, 
von der Kapelle des Füſilier⸗ Bataillons 
kgl. Ilten Infanterie⸗Regiments. 
Anfang 4 Uhr. Entree Perſon 1 Sgr. 
E. Galler, Stabstrompeter. 


Unſer Comptoir befindet ſich ſetzt 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 36. 
[4557] Bergſon u. Poznauski. 


Eine ei Beftgung in der Nähe von Bres⸗ 
lau mit circa 70 Morgen Wieſen und Acker 
(Letzterer guter Korn⸗ und Weizenboden, voll⸗ 
ſtändig beſtellt), neuen maffiven Wirthſchafts⸗ 
ebäuden und vollſtändigem Juventar ift bei 
500 bis 2000 Thlr. Anzahlung ſofort preis⸗ 
würdig zu verkaufen. Käufer wollen ſich ge⸗ 
gu unter der Adreſſe B. S. 4 poste rest. 
reslau melden. [2786] 


900 Scheffel Kartoffeln, 


nium Phet Saat⸗Gut, ſind auf dem Domi⸗ 
nium Dombrowka (Kreis Oppeln) zu verkaufen. 


Zweite Beilage zu Nr. 01 der Breslauer Zeitung. 


Donnerstag den 1, Mai 1856. 


w- Friedens-P reise, 13032 


Der in Paris abgeſchloſſene Weltfrieden hat auch für unſere Branche eine gü 
4 ſchlof ® günftige 
neue Gonjunktur herbeigeführt, Diefe haben wir Ki der jüngſten Leipziger Meſſe fo- 
— cn — lach — 1040 durch großartige 8 vortrefflicher 
10 — glückliches Geſchäft gemacht, — daß wir in Folge deſſen für 
unſere ſoliden, elegant und tadellos mn rn Artitel . 2 - 
ahrbaft Staunen erregende billige Preife — 


Bezeichnung 


But 
um F - nt 
wählen, weil ebenfalls Friedens Preiſe = 22 
8 ſo enorm billige Preiſe noch nie dageweſen ſind. 
Dies beweiſt im vollſten Umfange nachſtehender ſtreng wahrer 


Friedens Preis⸗Courant: 


ein Tuchoberrock mit gutem Lüſtre von 5½ bis 9 Thlr., ein Tuchoberrock mit ſchwerer 
Seide von 7 bis 14 Thlr., ein feiner Sommer⸗Ueberzieher mit Lüſtre von 6 bis 10 Thlr., 
» 5 15 A 25 7 bis 12 Ber Sar 0 Frack 8 von 6 bis 10 Thlr., 
einreihige Röcke und Bonjours in Tu ukskin, Cachemir, Cord, Ango 
ben 2 bie 10 Thie, ch, „Cachemir, „Angora und Caſſinet | 
1 Aal 095 Pen 11 1 — von 6 bis 12 Thlr., 
ommer⸗, Garten⸗, Promenaden⸗ oder Hitzableiter⸗Rock, von i 
aun Stoffe, von 100 bis 3 Thlr., N e e 
1 Bukskin⸗Beinkleid von rein wollenem guten Stoff von 2½ bis 8 5 
1 dito von Halbwolle von 14, bis 2 Thlr., f 4 a 
Sommerbeinkleider in Wittewitt und Drill von 25 Sgr. bis 1½ Thlr., 
Weſten, Haus⸗ und Schlafröcke, ſowie auch Knaben⸗Anzüge zu eben ſolch billigen Preiſen 
Beſtellungen jeder Art werden bei Vorlegung der neueſten Stoffe nur 
um 15 Sgr. theurer berechnet, als vom Lager gekauft, 


PN. Schottländer u. Comp., Reuſcheſtr. 2, 
nahe am Blücherplatz, dicht neben den drei Mohren. 
Nh. Auswärtige Aufträge werden nur gegen Einſendung des Betrages oder gegen 

Poſtvorſchuß effektuirt. Als Beweis unſerer 1 9 Arbeit, verpflichten wir 
uns, jedes von uns gekaufte Stück, innerhalb 3 Monaten vom Kaufe ab, im 
Falle nur irgend eine Nath trennen ſollte, unentgeltlich in Stand ſetzen zu laſſen. 


deen Verſtenert. 

25 Pfd. f. Weizenmehl 0. 61 Sgr. 3 Pf. 25 Pfd. f. Roggenmehl J. 50 Sgr. „ Pf. 
25 — f. dito 1. 58 — 9 Ar — Hausbackenmehl 46 — 3 — 
25 — 11 5 2 — or 8 — Roggenmehl 11. 45 — „ — 
2 dito 5 — 6 — — R 08 6 
25 — dito IV. 22 — 6 —125 — dd 2 ll?) = 

j e Ser. 6 9. 5s Pfd. f 110 0 5 
„Weizenmehl 0. 126 Sgr. . 55 Pfd. f. Roggenmehl J. 101 — — 
2 Mr J. 121 — „ 4155 — Hausbackenmehl 93 — 6 — 
Bi ; IL 99 „ 55 — Roggenmehl II. 90 — 9 — 
55 — . III. 74 — 3 — 55 — 5 III. 74 — 3 — 

55 — a IV. 41 — 3 — 55 — IV. 40 — „ 
100 Pfd. Weizenſuttermehl 45 Sgr. „Pf. 100 Pfd. Roggenfuttermehl 52 — 6 Pf. 
100 — Weizenkleie 37 — 6 — 100 — Roggenkleie 42 — 6 — 

Breslau, den 1. Mai 1856. [4534] 


ER Die Direktion. Leopold Neuſtädt. 
Die jod⸗ und ſchwefelhaltigen kohlenſauren 
Natronquellen von Krankenheil 


bei Tölz in Oberbaiern, 


fo wie das daraus erzeugte Quellfalz und die Quellſalzſeife verdie⸗ 
nen nach vielſachen Erfahrungen und dem Ausſpruche der Herren Geh. Sanitäts⸗ 
Rath Dr. Mayer in Berlin, Geh. Regier.⸗ und Medizinal⸗Rath Dr. Merrem in 
Köln, Ober⸗Med.⸗Rath Prof. Dr. von Pfeufer in München, Geh. Ober-Mediz.⸗ 
Rath Prof. Dr. Schönlein in Berlin, Hofrath Dr. Schott in Frankfurt a. M. 
und anderer ausgezeichneter Aerzte die größte Beachtung, ſowohl von Seite der 
Aerzte als des Publikums; ſie ſind gegen 6 
Scropheljucht, chroniſche ſerophulöſe Augenübel, Tuberkeln, 
und Drüſenkrankheiten, Flechten, 
Sand und Gries, Kröpfe, 


Haut⸗ 
. Leiden v Were be, 
ergrößerung un erhärtung der 
Drüſen, Geſchwüre, Leber⸗ und e ne Bleichſucht, 
Steifigfeiten der Gelenke, Rheumatismus, Leiden der Schleimhäute, 
Verdauungsbeſchwerden, Merkurialkrankheiten ꝛc. 
ſo vorzügliche Heilmittel, daß dieſe Mineralquellen ihre Stelle unter den berühm⸗ 
teſten einnehmen. Obwohl für deren Bekanntwerden bisher noch nichts geſchah, 
hat der Ruf ihrer Heilkraft ſich doch nach allen Seiten verbreitet und aus ent⸗ 
fernten Ländern Gäſte angezogen, an denen vielfach, nachdem andere Mittel 
und Heilquellen verſagt, überraſchend glückliche Kuren gemacht wurden. 
N Von ganz beſonderem Werthe iſt der Vortheil, daß Patienten, denen die Wer: 
hältniſſe nicht geſtatten, eine Kur an den Quellen ſelbſt zu machen, das Jodſoda⸗ und 
Jodſodaſchwefelwaſſer zu einer Trinkkur in Flaſchen oder Krügen beziehen und mittelſt 
des Quellſalzes und der Ouellſalzſeife ſich Bäder bereiten laſſen konnen, die oft 
ebenſo günſtige Nejultate liefern, als deren Gebrauch an den Quellen ſelbſt. 
Bei genauer Bezeichnung der Krankheitsfälle iſt Herr Dr. Höfler in Tölz 
Verfaſſer einer ſoeben bei Herder in Freiburg erſchienenen Brunnenſchrift über die 
Krankenheiler Zodfoda- u. Jodſodaſchwefel⸗Quellen bereit, über den Gebrauch des 
Waſſers zur Trink⸗ und Badekur auf frankirte Anfragen nähere Auskunft zu ertheilen 
Frankirte Beſtellungen an die Brunnen⸗Direktion Krankenheil bei Tölz 
in Dberbaiern werden ſtets prompt gegen Nachnahme ausgeführt. 1 
In Breslau befindet ſich eine Niederlage bei [3019] 


Herrmann Straka, Junkernſtraße 33. 

ſermf ir uns zur Anzeige zu bringen, daß wir wie früi f 

va Sapıl ERBEN: G. Schlabitz in Breslau den aleinigen Fa 3 in 
Robins u. Cp. London Patent⸗Portland⸗Cement 


für Schleſien übertragen haben; wir bitten denſelben durch vielſeitige Aufträge zu 


erfreuen. \ N 4 3027 
Berlin, den 1. April 1856. Schüttler und Com a 


Bi‘ r 
ftellen können und für dieſelben die allerdings noch nicht dageweſene aber zutreffende 


Grösstes und vollständigstes | 


Musikalien-Leih-Institut 


vn © F. Sonn, Woi-Nusikhändler, Schweidnitzer-Strasse Vr. 8. 


Das Abonnement kann mit jedem Tage begonnen werden,» — Prospectus gratis. 


„ , en Musftattungen 2 
empfehle ich ein reichhaltiges Lager zu den folideften Preiſen, namentlich weiße 
—. Handgeſpiunſt⸗ Leinwand in Weben und Schocken, Tlichgepetee 40 
12, 18 uud 24 Perſonen, Handtücher, Züchen, Inlete und Drilliche, Shir⸗ 
tiugs, ſowie alle zu Ausſtattungen nöthigen weißen und bunten Waaren. Näharbei⸗ 
ten werden prompt und billigſt beſorgt. 


einrich Adam, 


Schweidnitzer⸗St aße Nr. 50, arradeüber dem goldenen Löwen. 


* 2 2 

ie Leinwand⸗Handlung von Eduard Kionka, 
Ring, Schmiedebrücke⸗Ecke Nr. 42, [2917] 
empfiehlt 12 großes Lager fertiger Wäſche, als: 

Oberhemden von Shirting, das Dutzend 10, 12, 15 und 18 Thlr. 
Oberhemden von guter Handgeſpinnſt⸗Leinwand, das Dtz. von 16-60 Thlr. 
Oberbemden von bielefelder Leinwand, das Dutzend von 30 bis 100 Thlr. 
Damen⸗ und Kinderhemden zu verſchiedenen Preiſen und in der neueſten 


Amerikanſcher Mais, 


friſche keimſähige Waare, 


Echt peruaniſchen Guano, 


Prima⸗Qualität, zum billigſt möglichen Preiſe bei 


* A. Scholtz, 


Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 18, der königl. Regierung gegenüber. 


Die Nöuleaur Fabrik von Cduard Kionta, 


Ring, Ecke der © chmiedebrücke, Nr. 42, 
empfiehlt ihr großes Lager 
gemalter Nonleang in jedem Genre, 
und ſtellt en gros wie en de«tnil die billigſten Preiſe. 


Eduard Kionka, 


Leinwand⸗, Tiſchzeug⸗ u. Wäſche⸗Handlung, Rouleaur⸗ u. Wachstuch-Fabrik, 
2 Ring, Schmiedebrücken⸗Ecke Nr. 42, 
hält fortwährend großes Lager von gebleichten Leinen jeder Gattung, unter Garantie 
von rein Leinen, und empfiehlt namentlich: 
Leichtes. feinee Dieidigenaazu-Seinen, a Died von 2 — bis — e 
8 Meinen, a Schock von 20 Thlr. bis 100 Zhlr. . 
guter Qualität, zum Theil von eigner 
ö 12919 


2018) 


* 


er 
es inen 


Seaämmtlich 2 Telex, 
forgfältiger Bleiche. 4 


Neuen weissen 
amerikanischen Pferdezahn- Mais 


und 


Quedlinburger Zuckerrüben-Samen, 


1855er Erndte, für dessen vorzügliche Oualité garantiren, offeriren: 
[2966) Opitz & Hinveland, Albrechtsatrasse Nr. 3. 


Stohnsdorfer Bitter 
und echten, alten Nordhäuſer Korn 


empfiehlt pr. Eimer billigſt: Die Deſtillation von J. C. Hillmann. 


Feinſtes Monte St. Angelo Tafel⸗Oel hat 
billigſt abzulaſſen. R. Einicke 14533] 


Tſchauſchwitzer Preßhefe, 


täglich zweimal friſch, in vorzüglichſter Qualität, liefert jedes Quantum zu den 
Fabrik⸗Preiſen: A. Kluge, Neue⸗Junkernſtraße 17, 18. 5 


u Schöne herr 
mit Bärten und Stallungen, ein Haus mit Remiſen und Stallungen in Oppeln, zu einem 


abrikgeſchäft beſonderg geeignet, eine gut eingerſchtete Eigarrenfabrik mit Wohnhaus in 
ik bedeutenden Kreis — berſchleſiens, eine fehr gut engerſchete Brauerei mit Schank 
und Wohnlokalen, eine be Be Mühlenbeſitzung und einige fehr gut gelegene Rittergüter 
in der Nähe von Liegnitz, Breslau, Gleiwitz, Oppeln, Ratibor und Rybufk weiſt zahlungs⸗ 
fähigen Selbſtkaͤufern nach der konzeſſionirte Agent E. Muhr in Oppeln. 3023 


Bhydrauliſcher Kalk. 


Den Herren Jechnikern und Bauunternehmern erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
daß mit dem Beginn 3 Frühjahrs die 1 in dem von mir gepachteten Lam 
munal⸗Kalkbruche hierfe ſt wieder in Betrieb geſetzt wird und der fo anerkannte hydrauliſche 
Kalk in großen und 1 Quantitäten von mir geliefert werden kann. Derſelbe bewährt 
ſich bei richtiger Behandlung gleich Cement und iſt bei dem Bau der Oder⸗ und Weide⸗ 
Brücke der breelau pon. Eiſenbahn, fo, wie von der königl. Fortifikatſon zu Neiffe bei 
den Feſtungsbauten un an mehreren Hüttenwerken Oberſchleſiens bei Waſſerbauten im 
vorigen Jahre mit ng ortheil verwendet worden. 

Desfallſige Beſtellungen bitte ich 4 bis 5 Tage vor dem Gebrauche des 40227 


zu laſſen. 2 > 
den 15. März 1856. E. Muhr. 
zboden⸗Glanzlack 
+ 


[44306] 


ſchaftliche Wohnhäufer, 


mich gelangen 
Oppeln, 


a 

„en at! 
3855 Ne KE K 2 
ni N i 


es bod 1 5 
5 ußboden⸗Glanzlack N 
15 Dieſe vorzügliche Kompoſition iſt ganz geruchlos, tuockuet bei warmem oder Ei 
AL kaltem Wetter ſofort nach dem Anſtrich, hat dann ſchönen, gegen Näffe ftehenden 
Glanz, iſt unbedingt bei weitem eleganter und bei richtiger amwendung paltbazer 5 
wie jeder ES: die beliebteſten Sorten find der gelbbraune, Mahagoni: 3 
und reine Gla er : 9 
Diefen Lack erhielt in Kommiſſion von Herrn Franz Chriſto ph in Berlin, & 


und 3 3 in Flaſchen von 1 und 2 Pfund Inhalt, fo wie in Fäßchen 


geehrten Aufträge werden fofort effektuitt, [22097 


E. E. Preuß, Schweidnitzer⸗Straße Nr. 6. 
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3047 


Auktion. Freitag den 2. Mai Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ſollen im Appell.⸗Ger.⸗Gebaͤude 
am Ritterplatze, Pfand⸗ und Nachlaßſachen, 


beſtehend in Wäſche, Betten, Kleidungsſlücken, 


Möbeln und Hausgeräthen verſteigert werden. 
20940] NR. NMeimaun kal. Aukt.⸗Kommiſſ. 


Dl ͤœ . é 
In ein hieſiges, ſeyr achtbares Handlungs- 

haus kann ich einen Lehrling (Secundaner) 

von anftändigen Eltern ſogleich placiren. 

aunuſchek, Börſenbeamter, 
alte Taſchenſtr. 5. 


r 


[3048] 


Ein gutes Penſtonat mit Beaufſich⸗ 
tigung, Nachhilfe und Gelegenheit zum 
Muſik⸗ Unterricht für junge Mädchen, 
welche Schulen oder andere Lehranſtal⸗ 
ten in Breslau beſuchen ſollen, weiſen 
auf mündliche oder ſchrif liche Anfragen 
nach: Diakonus Weingärtner, Kirch⸗ 
ſtraße Nr. 3, Kaufmann Strempel, 
am alten Fiſchmarkt Nr. 1, und Ober⸗ 
lehrer Knie, an der Kreuzkirche 14. 


Die bisher, von dem Weinhaͤndler Herrn 
Wendt innegehabten Lokalien im Alten⸗ 
Nathhauſe, Schuhbrücke Nr. 77, ſind von 
Johanni d. J. ab anderweitig zu vermiethen 
und zu beziehen. Etwaige hierauf Reflekti⸗ 
rende wollen ſich deshalb in der Buchhand⸗ 
lung des Herrn Aderholz, Ring Nr. 55, 
melden. [3026] 


Oberförſter⸗Poſten. (2992 

In einer bedeutenden Herrſchaft iſt die 
Stelle des Oberförſters zu beſetzen. Hierbei 
werden nur ſolche Forſtmänner berückſichtigt, 


welche 
1) eine land⸗ und forſtwiſſenſchaftliche Aka⸗ 
demie befucht, j 
2) die Forſtwirthſchaft in der Praxis fo 
vollkommen erlernt haben, daß ſie die 
Qualifikation zu einem königlichen Förſter⸗ 
Poſten nachweiſen konnen, 

3) den Waffengebrauch erlangt haben, 

4) über Alles dies gute Zeugniſſe einreichen. 

Qualifizirte können ſich innerhalb 14 Tagen 
unter der Adreſſe S. K. melden und ihre el⸗ 
dungen an den Auktions⸗Kommiſſarius Herrn 
H. Saul zu Breslau franko einſenden 

Unterkommen⸗Geſuch. 

Eine firme Putzmacherin, gewandt in allen 
weiblichen Arbeiten, ſucht entweder in einem 
Geſchaͤft oder in einer Familie vom 1. Juli 
d. J. ein Unterkommen. Portofreie Briefe 
unter Adreſſe A, B. Bahnhof Schwientochlo⸗ 
wſtz, poste restante, 2271 


— ——ů —— 

Ein gewandter Korreſpondent und Buch⸗ 
halter in geſetztem Alter findet ſofort ein 
dauerndes Engagement. Reflektirende belie⸗ 
ben ſich, binnen 3 Tagen ſpäteſtens, unter 
L. D., poste rest. Breslau, franco, zu melden. 


ee hr Are a EEE aa 2 a 
Ein routinirter, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehener Kommis für Kolonialwaaren findet 
ſofort ein Engagement in Beuthen O /S. bei 
Paul Suchan. Meldungen direkt und pol⸗ 
uſſche Sprache nöthig. 130071 


Bad Langenau 


bei Habelſchwerdt und der Grafſchaft 
Glaz wird bald nach Mitte Mai eröff⸗ 
net. In badeärztlicher r man 
ſich gefälligſt an den Bade⸗ und Brunnenarzt 
Herrn Dir. Leſſer hier, in 5 von 
Wohnungen u. ſ. w., von gut gefülltem Brun⸗ 
nen der hieſigen Stahlquelle an die unter⸗ 
zeichnete Inſpektion wenden. x 2928 
Bad Langenau, den 22. April 1856, 
Die Bader und Wrunnen⸗Juſpektion. 


Bad Elſter 


bei Adorf im königlich ſächſiſchen 
Voigtlande. 

Die königl. Bade⸗Inſpektion zu Elſter macht 
hiermit bekannt, daß die Eröffnung der Bade⸗ 
Saiſon im hieſigen Kurorte den 15. Mai d. J. 
erfolgt. Poſtverbindung mit den zunächſt ges 
legenen Stationsorten Plauen und Adorf fin⸗ 
det täglich mehrmals ſtatt, auch iſt anderes 
ien während der Kurzeit ſtets zu er⸗ 
halten. 

Der Schluß der Badeſaiſon wi i 
30. Sabo die er ian mid abe 

owohl die königl. Bade⸗ i 18 
auch die Herren Brumm märzee Bf. P 
teilig 1 gr r werden auf frankirte ee 
ede ; 
eh ilen. lede etwa gewünſchte Auskun 
Bad Elſter, am 18. April 1856. 
Konigl. Bade⸗Juſpektion daſelbſt. 
27571 June Robeſcheidt, 


Billards Verkauf. . 
i rds, on 
girſchhalh face zu wie neu, ſtehen tom: 
plet billig zum Ver 1 N 
[4551] Fabibuſch, ſſerſtraße 19, 
Prima-Emmenthaler⸗Käſe, 
Prima⸗Limburger⸗Käſe 
empfiehlt Wiederverkäufern billigft: 
Guſtav Sperlich, 
[4547] Ohlauerſtraße 17, goldner Baum. 


[3780] die 19. Auflage. 


DER Aerztlicher Rathgeber in allen geſchlechtlichen Krankheiten, nament⸗ 
lich in Schwächezuſtänden ze. ꝛc. Herausgegeben von Lauren⸗ 
tius in Leipzig. 19. Aufl. mit 60 erläuternden anatomiſchen 


4 2 1 
Abbildungen in Stahlſtich. In Umſchlag verſiegelt, Preis 
p eriönliche: Thlr. 10 Sgr. = 200 24 Krz. Dieſes Werk — ein starker g 


Band von 232 Seiten mit 60 Abbildungen in Stahlſtich 
— deſſen Werth allgemein anerkannt iſt und n keiner weiteren 
Empfehlung in öffentlichen Blättern mehr bedarf, iſt fortwährend 
in 


8 2 allen namhaften Buchhandlungen vorräthig. 


19. Aufl. — Der perſönliche Schutz von Laurentius. — 13 Thlr. — 19. Aufl. 


Im Verlage von G. Baſſe in Quedlinburg iſt erſchienen, in Breslan vorräthig 
in der Sort, Buchhdl. Graß, Barth u. Comp. (J. F, iegler), Herrenſtraße Nr. 20: 
Joh. Friedr. Heinze's 


Allgemeiner kaufmänniſcher Briefſteller 
und Handlungs⸗Comptoiriſt. 


Enthaltend alle Arten im kaufmänniſchen Geſchäftsleben vorkommender Briefe und 
Aufſätze, nach den neueſten und beſten Muſtern. 
Ein nützliches Hilfsbuch für Kaufleute, Fabrikanten, Manufakturiſten u. |. w., vor: 
züglich aber für Jünglinge, die ſich der Handlung widmen. 
Nebſt einem Anhange, enthaltend: Kaufmänniſches Wörterbuch. Eine kurzgefaßte 
Erklärung der im Handel üblichen Wörter und Ausdrücke. 
Preis broſchirt 1% Thlr 43083 
In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze. 
eben ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Brieg dur 
A. Bänder ur in Oppeln Sach W. € 3 nt 90075 


Bibliſche Geſchichten 


aus dem alten und neuen Teſtamente 
für Schule und Haus, 
mit Berückſichtigung der Reihenfolge Michael Morgenbeſſer's 
unter teter Feſthaltung des inneren Zuſammenhanges der heiligen Schrift 
in Dr. Luther's Ueberſetzung möglichſt wortgetreu nacherzählt 
und mit paſſenden Bibelſprüchen und erbaulichen Liederverſen begleitet von 
Friedrich Deutſch. 
, 8. 6 Sgr. f 
Breslau. Graß, Barth u. Comp., Verlagsbuchholg. (C. Z ä ſch mar.) 


3 0 — ———ů—————ů—ßv—ðvL˙—rv᷑ K ¶³— — 
In unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen und zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
in Brieg durch A. Bänder, in Oppeln durch W. Clar: 


Tabelle für den direkten Güterverkehr 
von Breslau bis Warſchau. 


Nebſt Angabe der Claſſifizirung der Güter und einer Vergleichung des Zollgewichts 
mit dem Warſchauer Gewicht. Groß⸗Folio. Preis 15 Sgr. 
Graß, Barth und Comp. Verlagshandlung (C. Zaͤſchmarz). 


Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Brieg durch 
A. Bänder und in Oppeln durch W. Clar:z 


S > 98 Neuere Gefchichte der Deutſchen 
C. . Menzel's 


ſeit der eee a 9 7 

tgl. . ial⸗ und lrat J. Band 2 Thl. II. Band 1 gr. 

„ III. Band 55 Thl. 10 Sgr. IV. Band 
2 Thl. 20 Sgr. 

N VI. Bd., 1. bis 9. Heft 3 Thlr. 

Breslau. 


Graß, Barth u. Comp. Verlagsbuchhdl. (C. Zäſchmar). 
In unterzeichneter Verlagshandlung iſt erſchienen und durch 


alle Buchhandlungen zu be⸗ 
ziehen, in Brieg durch W. Bänder, in Oppeln durch W. Clor: 


Verhältniß des preußiſchen Gewichts zu dem 
Zollvereins⸗Gewicht, 


1 des Gewichtes von Amſterdam, Braunſchweig, Bremen, Brüſſel, Karlsruhe, Kaſſel 
onſtantinopel, Darmſtadt, Frankfurt a. M., Galatz, Hamburg, Hannover, aa 
Krakau, Leipzig, Lemberg, London, Lübeck, Madrid, München, Newyork, Oldenburg, aris 
Peſth, Petersburg, Roſtock, der Schweiz, Stockholm, Stuttgart, Warſchau, Wien, zu dem 
preußiſchen und dem Zollvereins(zzewichte. 
In zehn Vergleichungstafeln und einem Anhange 
von A. Kudraß, Nendant bei der Breslauer Sparkaſſe. 


[2267] Breslau. 


Dritte vermehrte Auflage. — 8. Geh. 8 © 
Graf, Barth u. E. 


r. 
Verlagöbuchhandlung (C. Bäfchmar.) 


Engl. Portland- und Medina-Cement 


offerirt bitligst: 


C. F. G. Kaerger in Breslau, 


Beuschestrasse Nr. 32. [3103] 


' Geſundheits⸗ und Univerfal⸗Seifen. 


Oſchinsk 


Dieſe Seifen find auf höhere Veranlaſſung von dem Medizinalrath Herrn Dr. Maguus, 
de Ven von Berlin, chemiſch geprüft, demzufolge der Verkauf konzeſſionirt, und haben 
ich dieſe 


Seifen in den Hoſpitälern erlin's den beſten Ruf erworben, wie auch in —f— 25 


ffentlichen Anſtalten. , 4550] 
Seit vielen Jahren haben ſich dieſelben 1905 e „ Durchliegen, 
Drüſen⸗Auſchwellung, erfrorene Glieder, Froſtheulen, Hämorrhoiden, gich⸗ 
tiſche und rheumatiſche Leiden, Kopfkrampf, Magenkrampf, jauchende und 
brandige Stellen, Krebsſchäden, Knochen: u. autfraß, Hautunreinlichkeiten, 
Verkürzung der Sehnen, alte Wunden, Salzflüſſe ꝛc. auf das Glaͤnzendſte bewährt, 
und ein Jeder, der Gebrauch davon machen wird, kann ſich nur des beſten Erfolges zu erfreuen 
haben. In Städten, wo ſich noch keine Depots befinden, bin ich gern bereit, ſolche zu errichten. 
Breslau, im April 18560. J. Oſchiusky, Kunſtſeifen⸗Fabrikant, Neue Taſchenſtr. 6 . 


Die Piano⸗Forte⸗Fabrik von Mager freres 
befindet ſich jetzt: Schweidnitzer⸗Straße Nr. 5, im goldnen Löwen. 


oudrette (Staubduͤnger). 


as Fabrikat der Stettiner Poudrette⸗Fabrik empfiehlt von fo eben angekommener 


Sendung beſtens zum Fabrikpreiſe: 
Die General:Agentur Breslau: 
Benno Milch, 
Junkern⸗ Straße Nr. 32. 
Beſtellungen hierauf nehmen gleichfalls entgegen: 


i itz bei Steing 2 
in er a 4. B. 8 m. Hr. J. Kolbe, in Strehlen Herr M. Ioachimsfohn, 


3040) 


in Militſch ner in Frankenſtein Herr R. Ehlers 

in Oels Herr C. Ar. I in Fa Herren Härtter u. Waldmann, 
in Namslau Herr M. mann, in Oppeln Herr A. Ebftein, a 
in Brieg r W. Heimat, in Neiſſe Herr Fr. Maicherek, 


in Leobſchütz Herr Julius Breslauer, 
in Kreuzburg Herr A. Proskauer. 


Auswahl von Billards 


ercha⸗Banden nebſt franzöſ. 
er ahsner, Nikelasfrapz en u 


in Schweidnig, Herr 
in Reichenbach Herr C. 


Eine große 
ſowie Cautſchuk⸗ u. Gutta⸗ 
empfiehlt die Billardfabrik des 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Bredtan. 


V. Band 2 Thlr. 10 Sgr. EM 


906 


Für 150 Thlr. können noch zwei Penſio⸗ 
närinnen in einer eben ſo geachteten als ge⸗ 
bildeten Familie Aufnahme finden. Der Un⸗ 
terricht in allen Schulwiſſenſchaften, in Zeich⸗ 
nen, Muſik und fremden Sprachen wird von 
ediegenen Lehrern ertheilt. u 
und mütterliche Pflege zugeſichert. Näheres 
unter A. V. Z. poste restante fr. Breslau. [4558] 


Es ſucht eine Perſon, welche die Landwirth⸗ 
ſchaft verſteht, im Kochen geübt und mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verſehen iſt, ein baldiges Un⸗ 
terkommen. Näheres zu erfragen Neue Jun⸗ 
kernſtraße Nr. 3 (Sand⸗Vorſtadt) bei Frau 
Günter. [4549| 


— . ͤ—[—— 

Ein Hausknecht, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, findet ſofort Unterkommen. Scheitniger 
Straße 9 im Gewölbe zu erfragen. [4526] 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve findet zu Jo⸗ 
hanni d. J. oder auch bald, gegen mäßige 
Penſions⸗ Zahlung auf einem der größeren 
Güter Niederſchleſiens Aufnahme. Frankirte 
Adreſſen unter U. W. übernimmt zur Beför⸗ 
derung Herr F. Gräſer in Breslau, Herren⸗ 
Straße Nr. 18. 


Reiſenden nach der ſaͤchſiſchen Schweiz 
und den böhmischen Biden wird der [3020] 


Preußiſche Hof in Dresden 


beſtens empfohlen. Ein Zimmer 10 u. 7½ Sgr. 


14522] Ein Hüttenmeifter, der den Hoch 
ofen⸗Betrieb auf Wieſenerze, die Stabhäms 
mer⸗ Fabrikation, Potterienguß ꝛc. gründlich 
verſteht, findet ſofort eine Anſtellung mit 
600 bis 800 Thlr. Gehalt ohne Emolumente 
und Tantieme. Hierauf Reflektirende wollen 
ihre Meldungen an den Herrn Stadtrath 
Riſch in Berlin, Oranien⸗Straße Nr. 130, 
portofrei gelangen laſſen. 


Der vergriffen geweſene, direkt aus England 
2 ro 
echte weiße 4 
4 2 grünköpfige, 
große engli⸗ 
ſche ſüße 
auer:, Eh: 
und Futter: 
Rieſen- Pi 
Wurzel⸗ 
Möhren: 


A r a me, g 
iſt ſo eben in vorzüglicher Qualität friſche 
Zufuhre angelangt und . mit gratis zu 
ter, 5 e gs⸗ und Möhren⸗ 

ultur⸗ u. interungs⸗Anweiſung 
jetzt wieder verkäuflich. 1 

Eben ſo ſind erneuerte Transporte der kurze 
Zeit gefehlten, aus der Erde herauswachſen⸗ 
den Futter⸗Turnips⸗Runkelrüben und in der 
Erde wachſende Runkelrüben⸗Species einge: 
troffen; ſo wie die erſten Transporte 
Pferde⸗Zahn⸗ und Nieſen⸗Mais, und 


— 


MRMunkel⸗ f 
7 jrübenfamen RE 
eigener 


1855er 
Ernte. 


Echter, höͤchſt zucker reichſter, weißer 
Zucker⸗Runkel⸗Rüben⸗Samen, 
die Rübe mit zartem Blattwuchs, 
von FranzCarl Achard'ſcher Abkunft, 
eigene 1858er Ernte. 

Nach Jaquin Beta cyels altissima, nach Schkuhr 
Beta vulgaris altissima auch Betterave blanche 
de Silésie genannt, 

1 ſowie alle Arten 
Semüfefamen zur Ge Fan reſp. Miſtbeet⸗ 
Treiberei und fürs freie Land, Biumen⸗ und 
ökonomiſche Futter⸗ und Grasſamen, Möhren⸗ 
forten, Erdrüben⸗ und Krautſamen offerire 
laut meinem dieſer Zeitung, Nr. 153, vom 
2. April d. J., Seite 675 und 676, inſerirten 
Preisverzeichniß, von erprobter Keimkraft und 
Echtheit zu geneigter Abnahme. 


Friedrich Guſtav Pohl, 


. e ee 
N Pohl's 
RNieſen⸗Futter⸗ 
8 Runkelrüben 


unter Garantie für Echt⸗ 

beit und Keimfähigkeit), 
pr. Ente. 50 Th r., 
pr. Pfd. 16 Sgr. 
Echte rein weiße 
uckerrüben, 
utterrüben, 

weiße engl. grünkbpf 

Rieſen 


öhre 


1 
Orig.⸗Saat, echt direkt Sa Sgr., 


desgl., hier gebaut, 4 
amerifan. Pferd 


kanlagen 
Grasſamen a Par 10 1 0 


Die Samen⸗Handlung von [3037] 


Geor 


Breslau, Georg, Poh ears 2. 
ur Saat. [4538] 


Neuen weißen 5 e 
Pferdezahn⸗ Mals ſteiriſchen 
Mais, Pferdebohnen, Lupinen, 
Heidekorn, Sommer Raps und 
Nübs, Kutter: und Zuckerrüben⸗ 
Samen offeriet in beſter keimfähigſter 


en A. Eckersdorf, 


Schmiedebrücke 56. 


Stete Aufſicht 


ſauber 


Strickgarne, 


engliſche u. deutſche Fabrikate, die beliebten 


Estremadura, 


große Auswahl von 


Beſatzgegenſtänden, 


immer durch Neuigkeiten ergänzt, 
. empfiehlt die 
Poſamentirwaagren⸗ Handlung 


Carl Reimelt, 


Ohlauerſtraße Nr. 1, 
„zur Kornecke.“ 13002 


ch habe nun wiederum vorzüg⸗ 
liche Sorten echter Havanna⸗ 
Eigarren in meinem Lager und 
verkaufe dieſe zu billigſt moͤglichſten 


14543] 


Preiſen. 
Carl Friedländer, 
Blücherplatz Nr. 1, erſte Etage. 


Saat ⸗Wicken 


ſo wie 


rüne dänische Erbſen 


offerirt billigſt: [4529] 
Emil Frücke, 
Comtoir: Weidenſtraße 27. 


In Klein⸗Maſſelwitz iſt eine herrſchaftliche 
Wohnung, Ausſicht auf den Garten im alten 
Schloſſe, beſtehend aus 5 großen gemalten 
Zimmern, Alkove, bequemem Beigelaß, Stal⸗ 
lung ꝛc. ſofort zu vermiethen. Näheres auf 
dem Dominium oder in der Kornecke. 3042 


Von heute ab, 
und während der Sommer⸗Monate verkaufe 


ſich die Tonne von meinen hinlänglich be⸗ 
kannten guten Stückkohlen friſcher För⸗ 


derung, für einen Thaler frei bis vor 
die Thüre. Bei Abnahme größerer Quan⸗ 


titäten billiger. [4454] 
C. L. Stegmann, 
Oberſchleſiſcher Kohlenplatz Nr. 9. 
Am Rathbause (Riemerzeile) Nr. 9 werden 
für Juwelen und Perlen die höch- 
sten Preise gezahlt. 


14157) 


Reinigen der Flecken aus Seide, 
mmet, wollenen Stoffen, Handſchu⸗ 
hen, Möbeln, Tapeten, Kupferſtichen ꝛc., 
5 in kleinen Flacons, Gebrauchs⸗ 
na ung tis: [2210 


Friſche Bücklinge, 
Flick⸗Heringe, 


Kieler Sprotten, 
Geräuch. Lachs 
empfing wieder und empfiehlt: 


Carl Straka, 


Mineral⸗Brunnen⸗ u. Delikateſſen⸗ Handlung 
Albrechtsſtr. 39, der königl. Bank gegenüber 


Bandeiſen, 


6" > 17,4, fo wie Plattemeifen I" “ 
ift wieder vorrätig bei F. F. Jaeſchke, 
Eiſenkram Nr. 7 in Breslau. 4541 


Filet⸗ und Spitzengrund⸗Gardinen werden 
ewaſchen bei Frau Scholz, Nikolai⸗ 
ſtraße Rr. 70. 4527 


Deutſche u. franzöſiſche 


Beſatzſachen 


43003] 


— 


Eine erſte pupill ariſch ſichere Hypothek vo 
1500 Thlr. zu 5 pCt. Zinſen iſt mit Verluſt 
veränderungshalber zu vergeben. 

Das Nähere Bahnhofsſtr. Nr 7 bei Herrn 
Vollgold. [4546] 

Ein Gürtler, Gelbgießer, überhaupt ein 
Metallarbeiter, der im Meſſinggießen Beſcheid 


weiß, findet Arbeit in der Knopfmacherei am 
Karlsplatz Nr. 3 im Pooh [4545] 


Gaſthof zur Stadt Görlitz, 
Rhänitzgaſſe und Heinrichsſtraße⸗Ecke 21 
in Neuſtadt⸗Dresden, 
bekannt wegen ſeiner guten, prompten Be⸗ 
dienung und billigen Preiſe, empfiehlt ſich 
dem geehrten reiſenden Publikum hiermit 

beſtens. Ergebenſt 
EA. ut obn. Z 


art en, 
trocken und in Oel abgerieben, Leinöl⸗ 
n Leinöl, Copal, Dammer, Bern⸗ 


ein, echt engliſchen Wagen⸗ und fein⸗ 
ſten pariſer Lederlack empfiehlt billigſt: 
E. E. Preuß, Schweidnitzerſtr. 6. 


KTaglich 
friſcher Maitrank 
50 Rudolph Blümner, 


Ohlauerſtraße Nr. 84, 


Ein Kretſchamgut in einem groß 
Dorfe in der Nahe Gen Breslau an * 
Hauptſtraße gelegen, mit ausreichendem leben⸗ 
den und todten Inventar, ſowie ſchoͤnen Wie⸗ 
ſen und Aeckern (die Letztern vollſtändig be⸗ 
ſtellt) iſt für einen ſoliden Preis und mit ge⸗ 
ringer Anzahlung ſofort zu verkaufen Auf 


frankirte Anfragen erthellt der Inſpektor Hr. 
F. A. Otto zu Breslau, 
nähere Auskunft. 


Baſtei Nr. 
afteigaffe N 5 5, 


empfiehlt den Herren Landwirthen in 
[2211] 


befter Qualität: 
E. E. Preuß, Schweidnitzerſtr. 6. 


300 Sack gute Speiſe⸗, Saat⸗ und 
Nieren⸗Kärtoffeln find Urfulinerftraße 
im Keller Nr. 15. 4556] Nitſchke. 


Noggenfuttermehl offerirt billigſt: 
41906 9 A. Wedel, Schußbrücke 12. 


Echten Peru⸗Guano, 


direkt bezogen, empfing und empfiehlt: 
2872 


Die Domäne Proskau bei Oppeln ſtellt 
120 Stück vollſtändig fette Ham: 
mel zum Verkauf. [3035] 


Eine Wohnung von 7 Piecen 
nebſt Beigelaß und Gartenbenutzung iſt zu 
— 1 * ein guter 

erdeſta nremi Pi 
22 in der Villa nn 
4470] Kleinburgerſtraße Nr. 11. 


4387 Wohnungen 
ſind Teichſtraße Nr. 1 d. zu vermiethen. 


3. Stuben, Kabinet, Entree, Küche und Zu⸗ 
behör im 2. Stock Antonienſtraße 16 ſind 
für 150 Thlr. von Joh. ab zu vermiethen. 


Schuhbrücke 75, Ecke des Hintermarkts, 
ist das neu angelegte Geschäfts-Lokal mit 
ganz neuem Vorbau bald zu vermiethen, 
Näheres in der Kornecke zu erfragen. [3043] 


4331 Zu vermiethen 
find ſofort im Karkshofe zu Alt⸗Scheitnig 


3—4 ru mmer nebſt Se 


Gartenbenutzung, ung und Wagenremife, 


. , Preiſe der Cerealien ꝛc. 
am allerbilligſten bei Preslau am 30. Ayef wer 
feine mittle ord. Waare. 
et u / Weißer Weizen — en 73 52 Sgr. 
el dito 5 — 75 
40 Schweidnitzer⸗Straße 49. [2603 — Di 94—100 90 50 8 
n ere. . 72 7 7 2 
Auf dem Dominium Kloch⸗Ellguth bei] Hafer. . 40— 42 37 8 
Trebnitz ſtehen 90 junge Schafmütter und Erbſen . . 308-116 ½ 06 - 
72 junge Schöpſe zum Verkauf. [4553] | Kartoffel⸗Spiritus 13%, Thlr. bez. u. Gl. 
Breslauer Börse vom 30. April 1856. Amtliche Notirungen. 
Schl. Rust.-Pfb. 4 99 8. Freiburger 4 172 0 
geld - und Fonds- Course. dito Litt. B. 4 98%, B.| dite N are 162% 6. 
Dukaten 94% 6. dito dito 3, 80 C. dito Prior.-Obl 89 ½ n. 
Friedrichsd or. — Schl. Rentenbr. 4 | 93%, h |Köln-Mindener . 3“ 72 5, 
Louisd“ or 110%½ 6. Posener dito 4 92% B. Er.-WIh.-Nordb. 4 61½ 6. 
Poln. Bank-Bill. 94% B. Schl. Pr.-Obl.. 4 ½ 90% B. |Glogau -Saganer — 
Oesterr. Bankn. 101% 8, |Poln. Pfandbr. .\4 | 92% B. |Löbau-Zittauer . 4 * 
Freiw. St.-Anl. 4½ 101 B. dito neue Em. 4 | 92% B. Ludw.- Bexbach. 4 166 h. 
Pr.-Anleihe1850/4% }1007, G. Flu. Scha, Od — Mecklenburger. 4 | 54... 
dito 1852.4 | dito Anl. 1835 — JLeisse- Brieger 4 69% B. 
dito 18534 — 1 500 FL 4 = ck. 4 | 93% 8, 
dito 185444 100 6. ||Krak.-Ob. Oblig 4 | 84% B. e: 
Präm.-Anl. 1884 3 113 % B, Oester. Nat.-Anl. 5 | 85%, G. dito * IV. . 5 HE 
St. -Schuld-Sch. 3% | 86% B. Minerva 101 4 8, |Oberschl. Kt. f. 35 Maut 
Sech.-Pr.-Scch.. — Darmstädter Er Lt. B. 3 176% G. 
Pr. Bank-Anth.. 4 — 133 141% 6. 85 r.-Obl..\4 | 00%, B. 
Bresl. Stdt.-Obl. 4 d ae e — o dito 3% 78%», 
dito dito pi * Thüringer dito * n-Tarnow. 4% 1116 
dito dio 4 21 Geraer dito * x 7 117 B. 
Posener Plandb. 4 “a 2 . 1 Rad 1 152 = 
dito dito 3 4% redit-mobilier — dito neue Em. 4B. 
Schles. Pfandbr, * — Eisenbahn- Actlen. dito Prior.-Obl. 4 | 90%, B. 
ä 1000 Rthlr.. 34 89% B. |Berlin-Hamburg]d | — 


Wechsel-Gourse. Amsterdam. 2 
2 Monat 150% n. London 3 Monat 
— — Wien 


1 
er 6 6. Hamburg kurze Sicht 152% B. dito 
Monat — — Berlin kurze Sicht 100%, B. dito 2 Monat 99% B. 


dito kurze Sicht — — Paris 2 Monat 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


